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Gebietsstand

Angaben frir die Bundasrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand
seit dem 03.10.1990.

Die Angaben für das frühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik
Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum 03.10.1990; sie schließen Berlin-West ein

Die Angaben für die neuen Länder und Berlin-Ost beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen, Sachsen -Anhalt, Thüringen sowie auf Berlin-Ost.

Zeichenerklärung

0

x

AbseEung fur Abnu?ung
Abgabenordnung
Berl inf örderungsgeseE
Bundesergänzungszuweisungen
Bundesamt ilr Finanzen
Bundesgesetzblatt
Bruttosozialprodukt
Dezitonne (10O kg)
European Free Trade Association
Europäische Gemeinschaften
Europäische Gemeinschaft ftlr
Kohle und Stahl
Einkommensteuer
E inkom m ensteuergesetz
Europäische Union
Finanzausgleichsgesetz
Fonds "Deutsche Einheit"
Gese2 zur UmseEung des Föderalen
Konsolid ierungsprogram m s
Gem eindef inanzreform geseE
GrundgeseE

nichts vorhanden

Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten

weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle,
jedoch mehr als nichts.

Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll

berichtigte Zahl

Abküzungen

AfA
AO

BEZ
BfF
BGBI.
BSP
dt
EFTA
EG
EGKS

Gv.
hl
i,d.F.
i.d.R.
lnvZulG
lnvZulVO
Kj
I

LFA
Mi[.
Mrd.
MWSt
o.a,
ÖPNV
StandOG
StMZ
u,a.
vH
vi
vT

= Gemeindeverbände
= Hektoliter
= in der Fassung
= in der Regel
= lnvestitionszulagengesetz
= lnvestitionszulagenverordnung
= Kalenderiahr
= Liter
= Länderfinanzausgleich
= Million
= Milliarde
= Mehnruertsteuer
= oben angegeben
= Öffentlicher Personennahverkehr
= Standortsicherungsgesetz
= Steuermeßzahl
= unter anderem
= volTr Hundert
= Vierteljahr
= VorTr Tausend

BerlinFG

ESt
EStG
EU
FAG
FDE
FKPG

GFR
GG

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen
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1.1 Bund und Länder

Rechtsgrundlage

§ 4 Nr. 1 b des Gesetzes über die Statistiken der öffent-
lichen Finanzen und des Personals im öffentlichen Dienst
(Finanz- und Personalstatistikgesetz - FPStatG) vom 21.
Dezember 1992 (BGBI. I S. 21'19), geändert durch
Artikel 12 Abs. 36 des Gesetzes vom 14. September
1e94 (BGB|. 1S.2325).

Tatbestand

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der
Länder nach Steuerarten und Verteilung im Rahmen des
Steuerverbunds gemäß Grundgesetz und entsprechen-
der Ausführungsgesetze.

Periodizität

Monatliche Zusammenstellung und Berichterstattung

Berichtsweg

Oberfinanzdirektionen bzw. Finanzministerien der Länder
- Bundesministerium der Finanzen - Statistisches Bun-
desamt

Veröffentlichungen

1 Allgemeine Hinweise zur Statistik

= monatlich

= monatlich

= monatlich

= wöchentlich
= monatlich
= vierteliährlich,

jährlich

:1 .2 Gemeinden/Gemeindevorbände

Rechtsgrundlage

§ 4 Nr. 2 b des Gesetzes über die Statistiken der öffent-
lichen Finanzen und des Personals im öffentlichen Dienst
(Finanz- und Personalstatistikgesetz - FPStatG) vom 21.
Dezember 1992 (BGBI. I S. 2119), geändert durch
Artikel 12 Abs. 36 des Gesetzes vom 14. September
1994 (BGB|. r S. 2325).

Tatbestand

Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden und
Gemeindeverbände nach Steuerarten und Verteilung im
Rahmen des Steuerverbunds gemäß Grundgesetz und
entsprechender Ausführungsgesetze.

Periodizität

Vierteljährliche Erhebung und Aufbereitung

Berichtsweg

Gemeinden/Kreisvenrualtungen - Statistische Landes-
ämter - Statistisches Bundesamt

Veröffentlichungen

Statistisches Bundesamt:

Bundesanzeiger
Bulletin des Presse- und lnfor-
mationsamtes der Bundesregierung
Dokumentation des Bundes-
ministeriums der Finanzen

Statistisches Bundesamt:

Wochendienst
Wirtschaf und Statistist
Fachserie 14, Reihe 4

Statistische Landesämter

Statistische Berichte L l/1 = monatlich,
vierteljährlich

Wochendienst
Wirtschaft und Statistik
Fachserie 14; Reihe 4

Statistische Landesämter:

Statistische Berichte L lll2

= wöchentlich
= monatlich
= vierteljährlich

jährlich

= vierteliährlich
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2.1 lGseenmäBige Steuereinnahmen

Kassenmäßry Steuereinnahmen sind die innerhalb ei-
nes bestimhten Zeitraums in die Kassen der Gebiets-
korperschafhen f ließenden E]eträiga, gleichgult§ für wel-
ches Jahr sie geleistet wurden oder wann die Stzuer-
schuld entstanden ist. Ohne Rücksicht auf periodenge-
rechte Erfassung sind im lstaufl<ommen eines bestirnm-
ten Berichtszeitraums also auch Vorauszahlungen, Ab-
schlußzahlungen, Nachzahlungen, Säumniszuschlfue
usw. enthalten; ggf. ist das Aufl<,ommen durch Er§at-
tungen gemindert,

2.2 Stsuerberechrn:ng und Steusrentrichtung

Der Zusammenhang zwischen dem Zeitpunkt, an bzw.
Zeitraum. tur dem sich die wirtschafttichen und rechtli-
chen Vorgänge abspielen, an welche die Steuer an-
knüpft, und dem Zeitpunkt der Steuerentrichtung ist bei
den einzelnen Steuern recht unterschiedlich. Er hängt
zum einen von der fur die einzelne Steuer getroffenen
gesetzlichen Regelung, zum andern von der Lage des
Einzelfalls (2.8, Dauer der Veranlagungsarbeiten, Stun-
dungsgewährung usw.) ab.

Für die Mehzahl der Steuern ist der zeitliche Zrcam-
menhang auch bei einem längeren Abrechungszeitraum,
wie er etwa bei Lohnsteuer und Umsatzsteuer (1 Jahr)
gegeben ist, wegen der monatlichen Voranmeldung die-
ser Steuern retativ eng. Erhebliche zeittiche Verzögerun-
gen treten dagegen vor allem bei den Veranlagungs-
steuern vorn Einkommen und Vermögen auf, deren er-
hebungstechnische Besonderheiten nachstehend dar-
gestellt werden.

Eimittlung der Steuerschuld durch Veranlagung

- Veran lagungszeitraum

Einkommen-, Körperschaft- und Gewerbesteuer: 1 Jahr

Vermögensteuer: in der Regel 3 Kalenderjahre; letzte
Veranlagung zum 1. Januar 1995 ftlr die Jahre 1995 und
1996 sog. Hauptveranlagung. Eine zwischen zwei
Hauptveranhgungszeitpunkten liegende "Neweran-
lagung. oder 'Nachveranlagung" findet nur unter be-
stimmten, im VermögensteuergeseE näher definierten
Voraussetzungen statt, z, B. bei zwischenzeitlicher Ande-
rung der Bemessungsgrundlage oder Anderung der
persönlichen Voraussetzungen.

Ftlr die Gewerbesteuer setzt das Finanzamt den
einheitlichen Steuermeßbetrag fest; auf dieser Grundlage
erhebt die Gemeinde nach hrem Hebesatz die Steuer.

Je nach Steuerart beansprucht die Veranlagung - unter
Berticksichti5gung der Abgabetermine ftir die Steuer-

2 Methodische Erläuterungen zur Statistik

erkläung - 8 bis 18 Monate (Vermögensteuer 1 bis 2
Jahre); nach Lage des Einzelfalls wird die Steuerschuld
unter Umständen aber auch erst erheblich später
festgestellt.

- Vorauszahlungen/Teilzahlungen

Der Steuerpflichtige hat vierteljährliche Zahlungen auf db
Steuerschuld des Veranlagungszeitraums (Einkommen-
und Körperschaftsteuer), des Erhebungszeitraums
(Gewerbesteuer) bzw. auf die Jahressteuerschuld
(Vermögensteuer) zu entrichten. Sie belaufen sich in der
Regel auf ein Viertef der Steuer, die sich bei der letzten
Veranlagung ergebor hat 1 ) - ber der Einkommen- und
Körperschaftsteuer nach Anrechnung der Steuerabzugs-
beträge (Lohnsteuer, Kapitaleftagsteuer, Zinsabschlag
und Körperschaftsteuer).

- Vorauszahlungsanpassungen

Das Finanzamt bzw. die Gemeinde kann die Vorausza,h-
lungen an die Steuer anpassen, die sich für den Veran-
lagungszeitraum (Gewerbesteuer2 ): Erhebungszeitraum ;
Vermögensteuer: Kalenderjahr) voraussichtlich ergeben
wird. Die Anpassung kann noch bis zum Ablauf des auf
den Veranlagungszeitraum folgenden Kalenderlahres
(Einkommen- und Körperschaftsteuer) bzw. in dem auf
den Erhebungszeitraum folgenden Erhebungszeitraurn
(Gewerbesteuer) vorgenommen werden. Bei nachträgli-
chen Vorauszahlungserhöhungen ist der Erhöhungsbe-
üagy'nachgeforderte Beüag innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe des Vorauszahlungsbescheids zu entrich-
ten.

- Abschlußzahlungen

Auf die im Veranlagungsverfahren festgesetzte Steuer
werden angerechnet

die für den betreffenden Veranlagungs-/Erhebungs-
zeitraum (Vermögensteuer: das Kalenderjahr) ent-
ric hteten Vorauszahlungen ;

bei der Einkommen- und Körperschaftsteuer nach
Maßgabe des § 36 ESIG ferner die durch Steuerab-
zug erhobene Steuer (soweit sie auf die bei der Veran-
lagung erfaßten Einkünfte entfällt) und die anrechen-
bare Körperschaftsteuer.

lst die Steuerschuld größer als die Vorauszahlun-
gen/Abzugsbeträge, so ist der Differenzbetrag - soge-

1 ) Bei der Vermögensteuer sind die in Höhe von einem
Viertel der Jahressteuer fälligen Teilzahlungen von den
Vo r a u sz a h lu n g e n auf die noch nicht bekannt-
gegebene Jahressteuer zu unterscheiden. Die Zahlungs-
weise ist dieselbe.
2 ) Voraussetzung ist eine entsprechende Anpassung
des einheitlichen Steuermeßbetrages durch das Finanz-
amt,

-6-



nannte Abschlußzahlung (Vermogensteuer: Nachzah-
lung) - kurzfristig an das FinanzamVdie Gemeinde zu
entrichten. lst sie kleiner, so erfolgt Rrckzahtung an den
Steuerpflicht(2en.

- Rückzah lungen/Erstattungen

Eine Rückzahlung oder Gutschrift kann die Folge über-
höhter Vorauszahlungen (Vorauszahlungsanpassungen)
und/oder geminderter Besteuerungsgrundlagen (2.8.
rückläufiger Gewinne) sein. Bei der veranlagten Ein-
kommensteuer kommt es z.B. regelmäßig in den Fällen
der sog. Antragsveranlagung (sie entspricht weitest-
gehend dem früheren Lohnsteuer-Jahresausgleich) zu
Erstattungen; alle Erstattungen mindern das Auftommen
an veranlagter Erkommensteuer.

Steuernachforderungen/-rückerstattungen

Sre sind u.a. bedingt durch

Betriebsprüfungen, die eine Neufestsetzung der
Steuer erforderlich machen,

richterliche Entscheidungen über Elestehen und/oder
Höhe einer Steuerschuld.

Nachsteuer

Erhebung bei Steuertariferhöhungen der Verbrauch-
steuern für bereits versteuerte Erzeugnisse in Höhe der
Differenz zwischen altem und neuem StzuersaE zur
Verhinderung- von Steuervorteilen dwch Vorratskäufe;
Zahtungsterm inin der Reget kuzfristig.

Aus dem Steueraufl<ommen gele'r.stete Zuhgen

Hierzu zählen z.B.

- Arbeitnehmer-Spazulage

- Bergmannsprämie

- lnvestitionszulage

2.3 Steueraufkommen und Steuerverteifung nach Art
der Gebietskörperschaften

GeseEliche Grundlage'

Grundlage für die Zuordnung der Steuern zu den ver-
schiedenen Arten von Gebietskörperschaften und tir
ihre endgültige Verteilung bitden Art. 106 und 107 GG

i.d.F, des Finanzreforrngesetzes (21 . Gesetz zur Ande-
rung des Grundgesefzes vom 12. Mai1969, BGE. I S.
359) in Verbindung rnit dem

- Gesetz über den Finanzausglebh zwisehen Bund und
Ländernvom 23. Juni 1993 (BGBI. I S. 9a4l977), ge-
ändert durch Jahressteuer-ErgänzungsgeseE 1gg6
vom 18. Dezember 1995 (BGBI.lS. 1959),

- Gemeindefinanzreformgesetz in der Fassung der EIe-
kanntmachung vom 6. Februar 1995 (BGBI. I S. Ig0)
nebst Verordnungen über die Ermittlung der Schlüs-
selzahlen und die Aufteilung des Gemeindeanteils an
der Einkommensteuer, geändert durch Jahressteuer-
Ergänzungsgesetz 1996 vorn 18. Dezember 1995
(BGBI. rS. 19s9),

- ZerlegungsgeseE in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 25. Februar 1971 (BGBI. I S. 145), geän-
dert durch Zinsabschlaggesetz vorn 9. November
1992 (BGBI. r S. 18s3).

Steueraufkommen

Es stehen zu (Steuereinnahmen vor der Steuerverteilung)

Bund und Ländem-gemoinsam
das Aufl<ommen aus den Steuern vom Einkommen
(Lohn-, veranlagte Einkommensteuer, nicht veranlagte
Steuern vom Ertrag, Zinsabschtag, Korperschaft-
steuer) und vom Umsatz (Umsatz- und Einfuhr-
umsatzsteuer)
(Gemeinschaft steuern),

dem Bund
das Auftommon aus der Gesellsehaft-3 ), Bäsen-
umsaa-3), Vasicherung- und Wechselstzuerg, den
Verbnauchsteuem (ohne Biersteuer) sowie der
Ergänzungsabqabeg) und dem Solidaritätszuschlag
(Btndessteuem),

den Ländern
das Aufi<ommen aus der Vermögen-, Erbschaft-,
Grtnderwerb-, Kraftfahrzeug-, Rennwett- und Lotte-
riesteuor, der FeuerschuEsteuer und der Biersteuer
(Larulessteuern),

den Gemeinden
das Aufl<ommen aus den Grundsteuern, der Gewer-
besteuer und den örtlichen Aufwand- und Verbrauch-
steuern
(Gemeindesteuern).

ln den Stadtstaaten steht, das Aulkommen der Ge-
meindesteuern dem Land zu.

-7-
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Verteilungsvorgänge

Das ursprüngliche Steueraufkommen der einzelnen Gebietskörperschaften wird durch vertikale und horzontale
Verteilungsvorgänge verändert. Einen Überblick über Art, Rechtsgrundlage und statistischen Nachweis dieser Vorgänge in
der vorliegenden Fachserie gibt nachfolgende Übersicht:

Art Rechtsgrundlage Verteilung
von --+ an

Statistischer Nachweis
(x = Nachweis ist vorhanden;

- = Nachweis ist nicht vorhanden)

Steuer-
ein-

nahmen
vor der
Steuer-

verteilung

Ver-
teilungs-
relevante

Posi-
tionen

Steuereinnahmen nach der
Steuerverteilunq

abgebende
Ebene

empfangende
Ebene

Vertikale Verteilunosvoroänoe
Zölle Eigenmittelbe-

schluß des Rates
der EU

Aufkommen Zölle
-EU

x x

MWSt-Eigenmittel Eigenmittelbe-
schluß des Rates
der EU

Bund + EU von Steuerein-
nahmen des
Bundes abqesetzt

x

BSP-Eigenmittel Eigenmittelbe-
schluß des Rates
der EU

tsund --+ EU von Steuerein-
nahmen des
Bundes abqesetzt

x

Finanzierungsbei-
träge der Länder
zum Fonds
"Deutsche Einheit"

Gesetz über die
Errichtung eines
Fonds "Deutsche
Einheit"

alte l-ränder -
Bund

x von Umsatzsteuer-
anteilen der Länder
abgesetzt

dem
Umsatzsteueranteil
des Bundes
zuoesetzt

Bundesergän-
zungszuwersungen

FAG Bund - Länder x von Steuerein-
nahmen des
Bundes aboesetzt

den Steuerein-
nahmen der
Länder zuoesetzt

Gemeindeanteil an
der Einkommen-
steuer

GFB Bund/Länder
'-+ Gemeinden

Anteile des Bundes
und der Länder
sind entsprechend
qemindert

x

Gewerbesteuer-
umlage

GFR Gemeinden
-+ Bund/Länder

x (zusammen in
einer Summe mit
erhöhter Gewerbe-
steuerumlaqe)

x

Lrhöhte Gowsrbe-
steuerumlage

Gesetz uber die
Errichtung eines
Fonds "Deutsche
Einheit" in Ver-
binduno mit GFR

Gemeinden der
alten Länder - alte
Länder

x (zusammen in
einer Summe mit
Gewerbesteuer-
umlage)

x

Beteiligung der
Gemeinden an
Steuererträgen der
Länder

Kommunale
Fiananzausgleichs-
gesefzs

Länder -
Gemeinden

rtt
(ln der vorliegenden Fachserie nicht berücksichtigt)

Horizontale
Zerlegung Lohn-
steuer, Zinsab-
schlag, Körper-
schaftsteuer

ZerlegungsgeseE Länder/Gemeinden
-+ Länder/
Gerneinden

x ,Anteile von
Ländern und
Gemeinden an
Lohnsteuer,
Zinsabschlag und
Körperschaftsteuer
sind modifiziert

Anteile von
Ländern und
Gemeinden an
Lohnsteuer,
Zinsabschlag und
Körperschaftsteuer
sind modifiziert

Umsatzsteuervertei
lung unter den
Ländern

FAG Gnder -+ Länder x Länderanteile an
den Steuern vom
Umsatz sind
modifiziert

Länderanteile an
den Steuern vom
Umsatz sind
modifiziert

Ländertinanzaus-
gleich

FAG Länder - Länder x Steuereinnahmen
der l-ränder sind
modifiziert

Steuoreinnahmen
der Länder sind
modifiziert

Aufteilung des
Gemeindeanteils
an der Einkom-
mensteuer auf
einzelne Gemein-
den eines Landes

GFR Gemeinden'-r
Gemeinden (Modifizierung des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer

durch Beschränkung auf Sockelbeträge des zu versteuern-
den Einkommens wirkt sich in der vorliegenden Fachserie
nicht aus, da Gemeinden regional nur auf Landesebene
qezeiot werden)
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Steuereinnahmen nach der Steuerverteilung

Es verbleiben/fließen zu

der EU

Zölle, Teile des Umsatzsteueraufkommens sowie
BSP-Eigenmittel.

dem Bund:

die Bundessteuern,

42,5vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-
. steuer,

44 vH des Zinsabschlags,

50 vH der nicht veranlagten Steuern vom Ertrag
und der Körperschaftsteuer,

50,5 vH der Steuern vom Umsatz,

50 vH der Gewerbesteuerumlage.

den Ländern:

die Landessteuern,

42,5 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-
steuer,

44 vH des Zinsabschlags,

50 vH der nicht veranlagten Steuern vom Ertrag
und der Körperschaftsteuer,

49,5 vH der Steuern vonr Umsa2,

50 vH der Gewerbesteuerumlage,

100 vH der erhöhten Gewerbesteuerumlage.

den Gemeinden

die Grundsteuern,

die Gewerbesteuer (abzüglich der Gewerbesteuerum-
lage),

15 vH der Lohn- und veranlagten Einkommen-
steuer,

'12 vH des Zinsabschlags,

die örtlichen Verbrauch- und Aufwandsteuern, das
sind u.a. Vergnügung-, Hunde-, Getränke-, Schank-
erlaubnis-, Jagd- und Fischereisteuer.

Aus der Fiktion eines getrennten staatlichen und kom-
munalen Bereichs für Hamburg und Berlin - fr.ir Bremen

ergibt sich die Trennung aus dem Status der beiden
selbständigen Gemeinden Bremen und Bremerhaven -

in der vorliegenden Statistik folgt:

Die Steuerüberweisungen zwischen beiden Bereichen
werden brutto nachgewiesen. ln den "Steuereinnahmen
der Länder" sind die dem staatlichen Bereich, in den
"Steuereinnahmen der Gemeinden" die dem gemeind-
lichen Bereich zugeordneten Steuerr/Steuerüber-
weisungen der Stadtstaaten enthalten.

Überschneidungen zwischen Steuereinnahmen vor
und nach der Steuerverteilung

Die Steuereinnahmen vor und nach der Verteilung dek-
ken sich nicht, sondern differieren in den einzelnen Be-
richtszeiträumen um sehr unterschiedliche Beträge.
1996 kommen als Ursache hiertir das von der
Lohnsteuer abgesetzte Kindergeld sowie die Erstat-
tungen des Bundesamtes fur Finanzen in Frage. An-
sonsten liegt die Ursache hierfr.lr darin, daß der
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer, soweit er eine
Ausgabe des staatlichen Bereichs zugunsten der
Gemeinden darstellt, mit Ablauf des jeweiligen Berichts-
zeitraums in Höhe von 15 vH des Aufl<,ommens an Lohn-
und veranlagter Einkommensteuer bzw. 12 vH des
Aufl<ommens an Zinsabschlag feststeht und in dieser
Höhe die Einnahmen des Bundes und der Länder nach
der Verteilung im gleichen Berichtszeitraum mindert. Den
Gemeinden fließen dagegen die Einnahmen aus dem
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer mit einer
zeitlichen Vezögerung von jeweils einem Vierteljahr zu;
sie erhalten darüber hinaus im 4. Quartal eine zweite
Vierteljahreszahlung, während im 1. Quartal des neuen
Jahres nur Restbeträge auf die sog, Schlußabrechnung
anfallen.

Für die von den Gemeinden abzufrihrende Gewerbe-
steuerumlage gilt derselbe Zahlungsrhythmus wie für
den Gemeindeanteil an der Einkommensteuer; da Bund
und Länder die Gewerbesteuerumlage jedoch zu den
gleichen Terminen einnehmen, zu denen die Gemeinden
sie abftihren, ergibt sich zwischen staatlichem und ge-
meindlichem Bereich i.d.R. keine zeitliche Überschnei-
dung.

2.4 Regionaler Verteilungsmodus

Steuern vom Einkommen

Für ihre Verteilung auf die einzelnen Bundesländer gilt
grundsäElich das Prinzip des örtlichen Aufl<ommens,
modifiziert durch die Bestimmungen des Zerlegungsge-
setzes, das die aus der Wirtschaftskonzentration resul-
tierenden Vezerrungen durch einen Zahlungsausgleich
zwischen den Gndern mildert. Diese Verzerrungen ent-
stehen vor allem dadurch, daß die Körperschaftsteuer
von Unternehmen mit mehreren Betriebsstätten dem
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Land zufließt, in dem die Geschäftsleitung des Unter-
nehmens ihren SiE hat und ferner dadurch, daß die
Lohnsteuer - wegen eines vom Wohnort abweichenden
Eleschäftigungsorts oder infolge des zentralen Abrech-
nungsverfahrens - vielfach nicht dem Land zufließt, in
dem die Arbeitnehmer wohnen. Beim Zinsabschlag ist
die Konzentration der Banken auf einzelne Länder be-
stimmend für die Zerlegung.

Steuern vom UmsaE

Die regionale Verteilung der Gnderanteile erfolgt nach
einem in .§ 2 des Gesetzes über den Finanzausgleich
zwischen Bund und l-ändern festgelegten Schlüssel,
nach dem im Prinzip 75 vH nach der Einwohnerzahl und
25 vH nach der Steuerkraft verteilt werden.

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer

Der Gesamtheit der Gemeinden eines Landes stehen 15
vH der im Land aufgekommenen Lohn- und veranlagten
Einkommensteuer sowie 12 vH des aufgekommenen
Zinsabschlags zu, bei Lohnsteuer und Zinsabschlag
unter Berücksichtigung der Zerlegung. Der Anteil jeder
einzelnen Gemeinde bestimmt sich im Westen nach
ihrem Anteil an der Summe der im Rahmen der Bundes-
statistik über die Lohn- und Einkommensteuer er-
mittelten Einkommensteuerbeträge, die auf zu ver-
steuernde Einkommen bis zu 40 000, bei Zusammen-
veranlagung bis zu 80 000 DM entfallen. lm Osten
werden bis einschl. 1996 die Bevölkerungszahlen als
Verteilungsmaßstab herangezogon.

Gewerbesteuerumlage

Sie wird fur jede Gemeinde nach der Formel

lstaufl<ommen der Gewerbesteuer x Veni elfa h ger
' Hebesatz

für das Kalenderjahr ermittelt.

Der Vervielfältiger ist die Summe eines Bundes- und
Landesvervielfältigers fur das jeweilige Land.

Der Bundesvervielfältiger beträgt im Jahre 1996 19 vH.
ln den neuen Bundesländern beträgt der Landesver-
vielfältiger ebenfalls 19 vH, in den alten Bundesländern
48 vH. Hinzu kommen für die Gemeinden in den alten
Bundesländern 11 vH erhöhte Gewerbesteuerumlage als
Finanzierungsbeitrag der Kommunen zum Fonds
"Deutsche Einheit".

2.5 Verschiedenes

Jahresnachweis

Das Jahresergebnis wird ab Berichtsjahr 1981 durch
Addition der vier Vierteljahre gebildet. Dabei bleiben

i.d.R. Anderungen unberücksichtigt, die sich durch
nachträgliche Berichtigungen ergeben können.

Nachweis der Grundenrerbsteuer

Nach Einführung des neuen Grunderwerbsteuerrechts
zum 1. Januar 1983 behandeln die Länder den Teil des
Grundenverbsteueraufkommens, den sie ihren Kommu-
nen überlassen, haushaltssystematisch unterschiedlich:
Die meisten Länder verbuchen das Grunderwerbsteuer-
aufl<ommen voll als Landessteuer und überlassen rhren
Gemeinden Teile davon als Zuweisungen, die in der
vorliegenden Darstellung unberücksichtigt bleiben. Ab-
weichend hiervon verbuchen die Länder Saarland und
Bremen nur den. ihnen effektiv verbleibenden Teil als
Landessteuer; den kommunalen Anteil verbuchen die
Gemeinder/Gv. als originäre Steuereinnahmen. Erne
Sonderstellung nehmen ferner Hamburg und Berlin
(100vH Landesanteil) sowie Rheinland-Pfalz (100vH
Kommunalanteil) ein.

Bei der Steuerverteilung unberücksichtigte Beträge

Nicht in den vorliegenden Nachweis der Steuerverteilung
aufgenommen blieb die teilweise oder völlige Überlas-
sung von Steuererträgen seitens der Länder an die Ge-
meinden im Rahmen des kommunalen Finanzausglelchs.

Abgrenzung gegenüber anderen Statistiken

Zwischen den Nachweisungen der Steuereinnahmen
(nach der Steuerverteilung) in den Fachserien 14, Reihe
4 (Steuerhaushalt) und Reihe 2 (Vierteljahreszahlen zur
öffentlichen Finanzwirtschaft) bestehen - bedingt durch
den z.T. unterschiedlichen Aufbau und Berichtsweg bei-
der Statistiken - Differenzen, deren wichtigste nachste-
hend erläutert werden:

- EU-Anteile

Die in Fachserie 14, Reihe 4 eine besondere Ebene
bildenden Einnahmen sind in den Ergebnissen der
Fachserie 14, Reihe 2 nicht enthalten.

- Länderanteile an den Steuern vom Umsatz

Der Fachserie 14, Reihe 4 liegen die monatlichen Mel-
dungen des Bundesministeriums der Finanzen zu-
grunde (siehe unter 2.4 "Steuern vom Umsatz"), die
sich nicht auf das Haushaltsjahr, sondern auf das sog.
Ausgleichsjahr beziehen, während die Fachserie 14,
Reihe 2 die kassenmäßigen lst-Ergebnisse der einzel-
nen Länder im Berichtsvierteljahr nach Abrechnung
der Ansprüche des Landes aus der Umsatzsteuer und
der Forderungen oder Verbindlichkeiten des Landes
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gem. Gesetz über den Finanzausgleich zwischen
Bund und Ländern enthält.

- Gemeindesteuern

DieGemeindesteuern der Stad tstaat en, in
Fachserie 14, Reihe 4 im gemeindlichen Bereich
einzeln aufgeftihrt, sind in Fachserie 14, Reihe 2 dem
Bereich "Staat" zugeordnet und werden nur in einer
Summe ausgewiesen.

- Steueranteile

Abweichungen in der Darstellung des Gemeindeanteils
an der Einkommensteuer und der Gewerbesteuerum-
lagebei den S ta d ts taate n erklären sich aus
der Fiktion eines getrennten staatlichen und gemeind-
lichen Bereichs in Fachserie 14, Reihe 4.

- Weitere Differenzen erklären sich aus zeitlichen über-
schneidungen bei der Abrechnung mit dem Bund bei
der Einkommen- und Körperschaftsteuer.

3.1 Anderungen des Steuerrechts und der Steuerver-
teilung 1996

An herausragenden Ereignissen in dem o.a. Zeitraum
sind zu nennen:

- Neuregelung des Familienleistungsausgleichs (Kinder-
geld und steuerlicher Kinderfreibetrag)

- Anderung der Umsatzsteuerverteilung zwischen Bund
und Ländern .

-Verbesserung der Erbschaftsteuervorschriften beim
Erbübergang von Betrlebsvermögen

- Verlängerung der lnvestitionsförderung in den neuen
Ländern

-Neuregelung der steuerrechtlichen Wohneigentums-
förderung

- Weitere Aussetzung der Gewerbekapitalsteuer in den
neuen Ländern.

Die maßgeblichen Gesetze fur die o.a. Anderungen sind

-Jahressteuergesetz 1996 vom 11. Oktober 1gg5
(BGB|. rS, 12s0)

- Gesetz zu( Neuregelung der steuerrechtlichen
Wohneigentumsförderung vom 15. Dezember 1gg5
(BGBI. r S. 1783)

- Gesetz zur Ergänzung des Jahressteuergesetzes 1996
und zur Anderung anderer Gese2e (Jahressteuer-
Ergänzungsgesetz 1996 - JstErgG 1996 -) vom 18.
Dezember 1995 (BGBI. I S. 1959).

Zu näheren Einzelheiten sowie den finanziellen Auswir-
kungen der Steuerrechtsänderungen siehe Finanzbericht
1997 des Bundesministenums der Finanzen.

3.2 Anderungen im statistischen Nachwds 1g96

Grundsätzlich wird ab '1996 das Kindergeld aus dem
Aufl<ommen der Lohnsteuer finanziert. Das Statistische
Bundesamt weist in der vorliegenden Veröffentlichung
das Lohnsteueraufkommen (vor der Verteilung) ohne Ab-
zug des Kindergeldes nach; das von den Arbeitgebern
und den Familienkassen ausgezahlte Kindergeld wird
unter,verteilungsrelevante Positionen" gesondert ge-
zeigt.

Ebenfalls brutto wird ab 1996 das Aufkommen an
veranlagter Einkommensteuer, nicht veranlagter Steuern
vom Ertrag und Körperschaftsteuer nachgewiesen, d.h.
Erstattungen des Bundesamtes für Finanzen, die das
jeweilige Aufl<ommen mindern, sind erst nach der
Verteilung abgeseEt. Sie werden ebenfalls gesondert
unter "verteilungsrelevante Positionen' gezeigt.

Ab 1996 werden ausgelaufene Steuern, fur die früher
noch Abwicklungsbeträge nachgewiesen waren, zu
,sonstigen Bundessteuern" zusammengefaßt. Es handelt
sich um die Steuerarten Gesellschaft-, Börsenumsatz-,
Wechsel-, Tee-, Zucker-, Salz- und Leuchtmittelsteuer
sowie die Ergänzungsabgabe.

Ab dem 4. Vi 1996 ist eine Aufteilung der Beträge, die
der Bund den Gndern fur den Schienenpersonen-
verkehr (ÖPNV) gewährt, auf einzelne Länder möglich.

3 Anderungen 1996
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4 Zahlungsweise/-termine und Tarife bei den finanziell
ergiebigsten Steuern, Stand Ende 1996 t)

Steue-6i-trichtung

4.1 Lohnsteuer

ln der Regel bis zum 10. Tag nach Ablauf ieden
Kalendermonats. Ausnahme: Vierteljahreszahlungen/Jah-
reszahlungen, wenn die abzuführende Lohnsteuer im
letzten Kalenderjahr nicht mehr als 6 000/1 200 DM
betragen hat. Das Aufkommen folgt der Lohnzahlung mit
Abstand von mindestens einem Monat.

Uberstergt die im Laufe ernes Kalendeqahres einbehaltene
Lohnsteuer die auf den Jahresarbeitslohn entfallende
Lohnsteuer, so wird der Unterschiedsbetrag - sofern eine
Antragsveranlagung gem. § 46 Abs. 2 Nr. 8 ESIG durch-
geführt wird - aus dem Aufkommen an veranlagter Ein-
kommensteuer erstattet.

4.2 Veranlagte Einkommensteuer

Vorauszahlungen am 10. März, 10. Junr, 10. September
und 10. Dezember. Abschlußzahlungen nach Veranlagung,
dre gewöhnlich 9 bis 18 Monate nach Ablauf des Veranla-
gungszeitraumes durchgefÜhrt wird. Das Aufkommen folgt
dem Wirtschaftsverlauf im allgemeinen mtt mindestens 1-

1ähriger Verzögerung. Weitere Erläuterungen srehe unter 2.2
"Ermittlung der Steuerschuld durch Veranlagung".

') Standardangaben ohne BerÜcksichtigung von
Sonderregelungen.

Proportlonalzone ab 120 042 ab 240 084 f,-a

Einschränkungen/Ausnahmen

Progressionsvorbehalt (§ 32b EStG)
Eine Reihe von Etnkünften (Lohn- und Ernkommens-
ersatzleistungen wie Arbeitslosengeld/-htlfe oder Mutter-
schaftsgeld) unterliegen dem sog. Progresstons-
vorbehalt. D.h., sre stnd zwar steuerfrei, werden ledoch
bei der Berechnung des Steuersatzes berücksrchtlgt
und erhöhen somit den durchschnrttlichen Steuersatz
für die steuerpfhchtrgen Etnkunfte.

Tarifbegrenzung bei gewerbhchen Einkunften (§ 32c
EStG)
Beträgt der Anterl der "gewerblichen Einkunfte" am zu
versteuernden Einkommen mehr als 100 277 DM. so
ermäßrgt sich der Steuersatz fur den Überstergenden
Betrag auf 47 vH.

Berücksrchtigung etner Heihe von Abzugsbetragen und
Sonderausgaben, die - vrelfach ohne Rücksrcht aui dte
dem Steuerpflichtigen tatsächlrch entstehenden Kosten
- dre Höhe des zu versteuernden Etnkommens beetn-
flussen; hierzu zählen insbesondere Versorgungs-, Kin-
derfreibetrag, Werbungskosten (Arbeitnehmer-Pausch-
betrag), Freibetrag für Land- und Forstwirte, Vorsorge-
aufwendungen §ersicherungs- und Bausparbeiträge)'
Aufwendungen für Spenden und Beitrage, außerge-
wöhnlrche Belastungen.

4-Stufon-Taril (§ 32a ESIG)

Grundfretbetrag

1. ProgreSSronszone

Tarrf

Zu vereleuernde6 Ernkommen
DM

12 095 24 191

Gren.z'
steuersal:

vts

2 Progre8sron6zone

von 12 096

brs 55 727

von 55 728

brs 'l20 041

von 111 454

brs 240 08-l

von 24 192

brs 1 11 453
von 25 9

ors J5 -i

von 33 3
brs 53

splnrrngrabelleGrundtabelle
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SteueEntric-htunEi

4.3 Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag

Steuerabzug durch den Schuldner der Kapitalerträge im
Zertpunkt des Zufließens der Kapitalerträge an den
Glaubiger; Abführung an das Finanzamt bis zum 10. des
folgenden Monats.

4.4 Körperschaftsteuer

Vorauszahlungen am 10. März, 10. Juni, 10. September
und 10. Dezember. Abschlußzahlungen gewöhnlich 8 bis
16 Monate nach Ablauf des Veranlagungszeitraumes. Das
Aufkommen folgt dem Wirtschaftsverlauf mit durchschnitt-
lich einjähriger Verzögerung. Weitere Erläuterungen siehe
unter 2.2. "Ermittlung der Steuerschuld durch Veranla-
gung".

Tarif

- 25 vH u.a. bei Gewinnanteilen (Dividenden) aus
Aktien, Anteilen an Gesellschaften mit beschränkter
Haftung und an Genossenschaften,

-30 vH (im Tafelgeschäft 35 vH) u.a. ber Anleihen des
Bundes und der Länder, lndustneobligatronen, Pfand-
briefen, Bankschuldverschreibungen, sowie, wenn der
Schuldner ein inländisches Kreditinstitut ist, einfachen
Geldforderungen (2.8. Sichteinlagen mit Zins oder
Bonus über 1 vH, Termineinlagen, Festgelder und
Sparkonten) - Zinsabschlag

Sonderregelungen für Aufsichtsräte,
Berufssportler, Schriftsteller usw.

Künstler

Bei unbeschränkt Steuerpflichtigen Anrechnung bet der
Einkom men-/Körperschaftsteuerveran lagung.

45 vH generell: ermäßigte Steuersätze u.a. für Körper-
schaften, deren Gewinne beim Empfänger nicht zur
Anrechnung berechtigen.

Durch das Anrechungsverfahren: Vereinheitlichung der
Ausschüttungsbelastung auf 30 vH des AusschÜt-
tungsbetrages (die der unbeschränkt steuerpflichtige
Anteilseigner auf seine Steuerschuld anrechnen kann).
Die Körperschaftsteuer des ausschÜttenden Unter-
nehmens minderVerhöht sich, je nachdem die Tarifbe-
lastung der für die Ausschüttung als verwendet gelten-
den Kapitalteile über oder unter der Ausschüttungsbe-
lastung liegt.
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Steuerentr

4.5 Steuern vom Umsatz

4.5.1 Mehrwertsteuer

Voranmeldungsverfahren mit späterer Jahresveranlagung.
Vorauszahlungen i.d.R. am 10. Tag nach Ablauf jeden
Kalendermonats (SSf . Kalendervierteljahres, wenn die
Steuerschuld im letzten Kj nicht mehr als 12 000 DM be-
tragen hat). Möglichkeit, von der Voranmeldung/Voraus-
zahlung befreit zu werden, wenn die Steuer für das
vorangegangene Kj nicht mehr als 1 000 DM beträgt. Auf
Antrag Fristverlängerung um 1 Monat für Monatszahler
unter der Voraussetzung einer Sondervorauszahlung. Das
Steueraufkommen folgt der wirtschaftlichen Entwicklung in
der Regel mit 1'bis 2-monatiger Verzögerung.

4. 5. 2 Einfuhrumsatzsteuer

Srnngemäße Anwendung der Vorschriften für die Zölle.
Das Steueraufkommen folgt der Einfuhrentwicklung mit
einmonatiger Verzögerung.

Ab 1993 unterliegen innergemeinschaftliche Erwerbe nicht
mehr der Einfuhrumsatzsteuer, sondern der Mehrwert-
steuer.

4. 6 Versicherungsteuer

Die Steuer wird zwei Wochen nach ihrer Entstehung fällig,
Der Versicherer hat innerhalb von fünfzehn Tagen nach
Ablauf eines jeden Anmeldungszeitraums die Steuer zu
entrichten. Anmeldungszertraum ist der Kalendermonat
(das Kalendervierteljahr, wenn die Steuer für das
vorangegangene Kalenderjahr insgesamt nicht mehr als
6 000 DM betragen hat). Das Aufkommen folgt somit der
Entwicklung der Prämieneinnahmen mit meist einmona-
tiger Verzögerung.

Tarif

15 vH, ermäßigter Satz von 7 vH (vor allem für Le-
bensmittel, Zeitschriften/Bücher, Personennahverkehr
usw.); Steuerbefreiungen für Lielerungen tn EU-
Mitgliedsländer und Ausfuhrlieferungen in Dnttstaaten.
Geschäftsvorfälle im Geld- und Kapitalverkehr usw.
Umsatzsteuerliche Freigrenze für Kleinunternehmer ber
32 500 DM.

Vorsteuerbeträge mindern die Steuerschuld.

Sonderregelung u.a. für Land- und Forstwirtschaft

15 bzw. 7 vH (ermäßigter Satz);

- Sachversicherung allgemein: 15 vH der Prämie

-Feuerversicherung und Feuer-Betriebsunterbre-
chungsversicherung: 10 vH der Prämie

-Gebäudeversicherung mit Feueranteil: 13,75 vH der
Prämie

- Hausratversicherung mit Feueranteil: 14 vH der
Prämie

- Seeschiffskaskoversicherung: 2 vH der Prämie

-Unfallversicherung mit Prämienrückgewähr: 3 vH der
Prämie

- Hagelversicherung: O,2O DM le angefangene
1 000 DM der Versicherungssumme

Alle gesetzlichen und privaten Lebens- und Kranken-
versicherungen sowie die Arbeitslosenversicherung slnd
steuerfrei.
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Steue-GiEEEtuns

4.7 Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer)

4.7.1 Zöle

Entstehung und Fälligkeit bei Überführung der Ware in den
freien Verkehr. Auf Antrag wird die Zahlung des Zolls bis
zum 16. des auf die Entstehung der Zollschuld folgenden
Monats aufgeschoben; ebenso bei. einer Sammelzollan-
meldung. Das Aufkommen folgt der Einfuhr somit durch-
schnittlich nach einem Monat.

4.7.2 Tabaksteuer

Dre Tabaksteuer ist durch Verwendung von Steuerzeichen
(Banderolen) zu entrichten, die von Herstellern und lmpor-
teuren von der Zentralen Steuerzeichenstelle Bünde beim
Hauptzollamt Bielefeld bezogen werden. Die Verwendung
umfaßt das Entwerten und Anbringen der Zeichen an den
Kleinverkaufspackungen. Die Tabaksteuer entsteht mit der
Entfernung der Tabakwaren aus einem Steuerlager (Her-
stellungsbetrieb, Tabakwarenlager) oder mit der Entnahme
zum Verbrauch im Steuerlager. Sie wird fällig bei Zigaret-
ten und Rauchtabax
- fur die brs zum 15. eines Monats bezogenen Steuerzei-

chen am 12. des nächsten Monats (für die vom 1.-
15.12. bezogenen Steuerzeichen für Zigaretten und
Rauchtabak jedoch am 27.12.),

- für die nach dem 15. eines Monats bezogenen Steuer-
zeichen am 27. des nächsten Monats;

bei Zigarren und Zigarillos
- bei einem Steuerzeichenbezug wie oben - am 10, bzw.

25. des übernächsten Monats.

4.7.3 Kaffeesteuer

Die Vorschriften für. Zölle gelten sinngemäß; die Steuer
folgt der Einfuhr nach durchschnittlich 'l bis 2 Monaten.

Tarif

Differenzierte Sätze. Gemeinsamer Außenzolltarif der
EU-Länder; keine Binnenzölle innerhalb der EU.

lm Warenverkehr mit den EFTA-Staaten sind seit dem
1. Juli 1977 die Zölle für fast alle gewerblichen Waren
abgeschafft.

Allgemeine Zollpräterenzen für Entwicklungslander
sowie Abkommen mit fast allen Anrainerstaaten des
Mittelmeeres und mit zahlreichen Staaten Afrikas sowre
des karibischen und pazifischen Raumes mrt weitgehen-
den Zollzugeständnissen.

Assoziierungsabkommen mit Polen, Ungarn,
Tschechien, der Slowakei, Rumänien, Bulgarien und
Slowenien sowie ab 1. Januar 1995 entsprechende
Verträge mit den baltischen Staaten Estland, Lettland
und Litauen.

- Zigaretten: 8,3 Pflst + 24,8 vH des Kleinverkaufs-
preises, mindestens 11 Pflst.

- Zigarren und Zigarillos: 5 vH des Kleinverkaufs-
preises, mindestens 3,'1 Pflst.

- Pfeifentabak: 5,50 DM/kg + 22vH des Kleinverkaufs-
preises, mindestens 21 DM je kg.

- Feinschnitt: 30,21 DM/kg + 18,12 vH des Kleinver-
kaufspreises, mindestens 45 DM/kg.

- Röstkaffee: 4,30 DM le kg.

- feste Auszüge oder Konzentrate aus Kaffee: 9,35 DM
je kg.
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Steuäien[i6htung

4. 7.4 Branntweinsteuer

Dre Steuer ist zu entrichten:

- bei Branntwein, der durch die Monopolverwaltung
übernommen wurde, durch den Bezieher des Brannt-
weins im Kaufgeld an die Branntweinmonopolverwal-
tung,

- bei Verschlußbrennereien binnen einer Woche nach
Bekanntgabe des Steuerbescheides bzw. bei Entnahme
aus ernem offenen Branntweinlager am 15. des auf die
Steuerentstehung folgenden Monats (die Steuer ent-
steht dadurch, daß das Erzeugnis aus der Verschluß-
brennerei oder dem Branntweinlager abgefertigt oder
dort zum Verbrauch entnommen wird),

- bei Abfindungsbrennereien binnen einer Woche nach
Schluß des Monats, in dem der Branntwein hergestellt
worden ist (die Steuer entsteht mit der Gewinnung),

- bei der Einfuhr entsprechend den Vorschriften des Zoll-
gesetzes.

Unter bestimmten Voraussetzungen Zahlungsaufschub bis
zum 15. des dritten auf die Steuerentstehung folgenden
Monats; für im Oktober entstandene Steuer spätestens bis
zum 27. Dezember.

4.7.5 Schaumwein- und Zwischenerzeugnissteuer

Die Steuer entsteht mit der Entfernung des Schaumweins
aus dem Steuerlager (Herstellungsbetrieb oder Schaum-
weinlager). Steuerentrichtung bis zum 25. des zweiten auf
dre Steuerentstehung folgenden Monats. Die im Monat
November entstandene Steuer ist spätestens am 27.
Dezember fällig.

4.7.6 Mineralölsteuer

Die Steuer entsteht mit der Entfernung des Mineralöls aus
dem Steuerlager (Herstellungsbetrieb oder MineralÖllager)
oder mit der Verwendung innerhalb des Steuerlagers. Die
Steuer ist am 10. Tag des zweiten Monats nach der
Entstehung zu entrichten. Zahlungen für die im November
entstandene Steuer spätestens am 27. Dezember. Das
Aufkommen folgt dem Absatz mit ein- bis zweimonatiger
Verzögerung.

Tarif

2 550 DM/hl für Trinkbranntwein

Vergünstigungen für Abfindungsbrennereien und Stoff
besitzer,

Alkohol zur gewerblichen Herstellung von kosmettschen
Mitteln, Arzneimitteln, Lebensmitteln (ausgenommen
Getränke), Aromen. Essig sowie von Erzeugnissen zu
Heiz- und Reinigungszwecken und Zwecken, die ntcht
der Warenherstellung dienen, ist steuerfrei.

- Schaumwetn > 6 % vol Alkohol 266 DM/hl

- Schaumwein < 6 % vol Alkohol 100 DM/hl

- Zwischenerzeugnisse > 15 o/o vol 300 DM/hl.

- Zwischenerzeugnisse < 15 % vol 200 DM/hl.

Differenzierte Steuersätze u.a. :

- Bleifreies Benzin: 980,-DM/1 000 I

- Verbleites Benzin: 1 080,-DM/1 000 I

- Dieselkraftstoff 620,-DM/ 1 000 I

- Ermäßigte Sätze:
Leichtes Heizöl: 80,-DM/1 000 I

Schweres Heizöl
- Zur Wärmeerzeugung: 30,-DM/1 000 kg

- Zur Stromerzeugung: 55,- DM/1 000 kg
Erdgas: 3,60 DM/1 MWh
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Steuerentiichtung

4,8 Vermögensteuer

Terlbetrage bzw Vorauszahlungen am 10. Februar, 10.
Mai, 10. August und 10. November oder Jahressteuer am
10. November nach zuletzt durchgeführter Haupt-, Nach-
oder Neuveranlagung. Abrechnung der Vorauszahlungen
r.d.R. rm Bescheid der Hauptveranlagung, die gewohnlich
1 -2 Jahre nach dem Hauptveranlagungsstichtag durchge-
fuhrt wrrd. Das Aufkommen folgt deshalb der wirtschaftli-
chen Entwicklung in etwa mil 1 1/2-jähriger Verzögerung.
Durch verschiedene Steuergesetze wurde der zuvor regel-
maßige Abstand der Hauptveranlagungen von 3 Jahren
geändert. Die Hauptveranlagungsstichtage wurden jeweils
auf den 1. Januar 1989, 1993, 1995 und 1999 festgesetzt.

Nachdem das Bundesverfassungsgericht durch seine
Beschlusse vom 22. Juni 1995 (BStBl. ll S. 665, 671) in
weitem Umfang das Vermögensteuer- und Bewertungs-
recht mrt dem Grundgesetz für unvereinbar erklärt und die
Anwendbarkeit bis 31.12.1996 befristet hatte, entfallen
mangels Rechtsgrundlage weitere Hauptveranlagungen
nach 1995.

4.9 Erbschaftsteuer

Brnnen 3 Monaten anzumelden, Fälligkeit einen Monat
nach Zustellung des Steuerbescheids. Ggf. lange Stun-
dungsfristen, daher unter Umständen größere zeitliche
Abstände zwischen dem Erwerb und dem Steueraufkom-
men.

Tarif

Für natürliche Personen gesplitteter Steuersatz von
0,5 vH auf Produktivvermögen bzw. von 1,0 vH auf
Grundvermögen und sonstiges Vermögen.
Für juristische Personen 0,6 vH des steuerpflichtrgen
Vermögens.
Grundfreibetrag für jede unbeschränkt steuerpflichtige
natürliche Person bzw. für jedes Mitglied erner Veranla-
gungsgemeinschaft 120 000 DM; außerdem unter be-
stimmten Voraussetzungen zusätzlicher Freibetrag we-
gen Alters oder Behinderung von 50 000 DM; Freibetrag
für Betriebsvermögen für jeden Steuerpflichtigen, dem
positives Betriebsvermögen zugerechnet wird, von
500 000 DM, der übersteigende Teil wird mit 75 vH
(Handelsschiffsvermögen 50vH) seines steuerlichen
Wertes angesetzt. Verschiedene Freibeträge und Frer-
grenzen fur sonstiges Vermögen; Besteuerungsgrenze
bei Körperschaften und beschränkt Steuerpflichtigen
von 20 000 DM.
Sonderregelung für natürliche Personen mit Wohnsitz
oder gewöhnlichem Aufenthalt sowie Körperschaften,
Personenvereinigungen und Vermögensmassen mit Ge-
schäftsleitung in den neuen Bundesländern: Sre sind
von der Vermögensteuer befreit.

Für Erwerbe, deren Steuer bis zum 31. Dezember 1995
entstanden ist:
Vier Steuerklassen nach dem Verwandtschaftsverhältnis
des Erwerbers zum Erblasser (Schenkenden); dement-
sprechend persönliche Freibeträge zwischen 2 000 DM
und 250 000 DM, daneben ggf. besondere Freibeträge,
so z.B. unter bestimmten Voraussetzungen bei Erwerb
von Betriebsvermögen 500 000 DM Freibetrag.
Steuersätze je nach Höhe des Erwerbs und Steuer-
klasse des Erwerbers zwischen 3 und 70 vH.

Für Eiwerbe, deren Steuer nach dem 31. Dezember
'1995 entstanden ist:
Drei Steuerklassen nach dem Verandtschaftsverhältnis
des Erwerbers zum Erblasser (Schenkenden); dement-
sprechend persönliche Freibeträge zwischen 2 000 DM
und 600 000 DM, daeben ggf. besondere Freibeträge,
so z.B. unter bestimmten Voraussetzungen bei Erwerb
von Betriebsvermögen 500 000 DM Freibetrag und ab
01 . Januar 1996 ein Bewertungsabschlag von 40 v.H.
Steuersätze je nach Höhe des Erwerbs und Steuer-
klasse des Erwerbers zwischen 7 und 50 v.H.

-t7 -



Steue-rentrichtung

4, 1 0 Grunderwerbsteuer

Die Steuer wird einen Monat nach der Bekanntgabe des
Steuerbescheids fällig. Das Finanzamt darf eine längere
Zahlungsfrist setzen. ln der Regel folgt das Aufkommen
dem steuerpflichtigen Vorgang ohne größere Verzögerung.

4.1 1 Kraftfahrzeugsteuer

Festsetzung durch Steuerbescheid. l.d.R. jährliche Vor-
auszahlungen; bei mehr als 1 000 bzw. 2 000 DM Steuer
sind halb- bzw. viertel.iährliche Zahlungen mit einem
Aufgeld von 3 bzw. 6 vH möglich. Das Aufkommen folgt
mit mindestens elnmonatiger Verzögerung der Entwicklung
des Kraftfahrzeugbestandes.

Tarif

2 vH des Wertes der Gegenleistung (2.8. Kaufpreis);
wenn eine Gegenleistung nicht vorhanden oder nicht zu
ermitteln ist, des Wertes des Grundstücks. Ausnahmen
von der Besteuerung u.a. tür den Grundstückserwerb
von Todes wegen oder durch den Ehegatten des Ver-
äußerers.

Jahressteuer für

Krafträder: 3,60 DM je 25 cms Hubraum

- Pkw mit Hubkolbenantrieb (außer Diesel):
- herkömmliche (nicht-schadstoffarme) Pkw

- bei Erstzulassung vor dem 'l .1 .1986 18,80 DM 1e

100 cm3
- bei Erstzulassung nach dem 31.12.1985 21,60

DM je 100 cma
- schadstoffarme oder bedingt schadstoffarme Pkw

unter bestimmten Voraussetzungen 13,20 DM je
100 cm3

Pkw mit Dieselmotor:
- schadstoffarm oder

bedingt schadstoffarm 37,10 DM je 100 cm3
- nicht schadstoffarm

1 . Zulassung vor 1 .1 .86 42,70 DM je 100 cm3
1 . Zulassung nach 31 .12.85 45,50 DM je 100 cm3

- alle anderen Fahrzeuge je nach Gewichts-.
Schadstoff- oder Geräuschklasse zwischen 12,55 und
124,- DM je 200 kg Gesamtgewicht, höchstens
3 500,- DM.
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Steuel6ni?i-chtung

4.12 Rennwett- und Lotteriesteuer

4.12.1 Renn- und Sportwettsteuer

3 bis 5 Tage nach Wettannahmeschlußtag

4.12.2 Lolleriesteuer

Vom Finanzamt festgelegte Fristen

Das Aufkommen an Rennwett- und Lotteriesteuer folgt der
Wett- und Lotteriebeteiligung mit meist einmonatiger Ver-
z09erung.

4.13 Biersteuer

Dre Steuer entsteht dadurch, daß Bier aus dem
Steuerlager (Herstellungsbetrieb oder Bierlager) entfernt
oder im Steuerlager zum Verbrauch entnommen wird. Der
Steuerschuldner hat die Steuer bis zum 20. Tag des
Monats zu entrichten, der auf den Monat folgt, in dem die
Steuer entstanden ist. Das Aufkommen folgt dem Bier-
absatz mit gut einmonatiger Verzögerung.

4.14 Grundsteuer (A und B)

Das Finanzamt wendet auf den Einheitswert der Betriebe
der Land- und Forstwirtschaft (Grundsteuer A) bzw. der
Grundstücke (Grundsteuer B) die Steuermeßzahl (SIMZ) an
und ermittelt so den jeweiligen Steuermeßbetrag, auf den
die Gemeinde den durch Satzung festgesetzten Hebesatz
anwendet.

Die Grundsteuer wird zu je einem Viertel ihres
Jahresbetrags am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und
15. November fällig. Abweichungen bei Kleinbeträgen oder
auf Antrag.
Übergangsvorschriften im Beitrittsgebiet.

Tarif

16 2/3 vH der Wetteinsätze

20 vH des Nennwertes sämtlicher Lose ausschließlich
Steuer.

Die Höhe der Biersteuer richtet sich nach dem Stamm-
würzegehalt des Bieres und nach der Gesamtjahres-
erzeugung der Brauerei. Der Regelsteuersatz beträgt
pro hl 1,54 DM je Grad Plato.

Grundsteuer A

- SIMZ: o vt
- Hebesätze gemeindeweise unterschiedlich.

Grundsteuer B

- SIMZ: 3,5 vT, günstigere Regelung fur Ein- und
Zweifamilienhäuser

- Hebesätze gemeindeweise unterschiedlich.
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4.15 Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital

Das Finanzamt wendet auf den Gewerbeertrag und das
Gewerbekapital (diese Werte werden aus dem ein-
kommensteuerrechlichen Gewinn bzw. aus dem Einheits-
wert des gewerblichen Betriebs durch gewerbesteuer-
rechtsspezifische Hinzurechnungen und KÜrzungen abge-
leitet) die Steuermeßzahlen an und ermittelt so die Steuer-
meßbeträge nach dem Gewerbeertrag und -kapital' die
zum sog. einheitlichen Steuermeßbetrag addiert werden.
Auf ihn wendet die Gemeinde - unter Berücksichtigung der
Freibeträge - den durch Satzung festgesetzten Hebesatz
an. Erstreckt sich ein Unternehmen über mehrere Ge-
mernden, so wird der einheitliche Steuermeßbetrag zerlegt
und der Hebesatz auf den Zerlegungsanteil angewendet.
Viertellährliche Vorauszahlungen jeweils am 15. Februar'
15. Mai, 15. August und 15. November. Abschlußzah-
lungen nach Festsetzung der Jahressteuer. Das Steuer-
aufkommen folgt dem Wirtschaftsverlauf mit ein- bis zwei-
jähriger Verzögerung.
Ubergangsvorscltriften im Beitrittsgebiet.

4.16 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer
(Einnahme)

Der Betrag ist den Gemeinden jährlich bis zum 1. Februar
des auf das Erhebungsiahr folgenden Jahres
(Schlußabrechnung) - unter Anrechnung der geleisteten
Abschlags-fuörauszahlungen - zuzuweisen' Kassenmäßi-
ger Nachweis: Abschlagszahlung bis zum 1. Mai,
1. August und 1. November unter Zugrundelegung des
Einkommensteuer-lstaufkommens des jeweils vorange-
gangenen Quartals. Sog. Vorauszahlung auf die Schlußab-
rechnung im Dezember in Höhe der Zahlung für das
3. Vierteljahr 1).

4,'l 7 Gewerbesteuerumlage

Tarrf

SIMZ: regelmäßig 5 vH des Gewerbeertrags (fur Ge-
werbeerträge bis 144 000 DM gelten ermaßigte SIN/Z)
und 2 vT des Gewerbekapitals.

Freibeträge beim
Gewerbeertrag: 48 000 DM für naturliche Personen
und Personengesellschaften
Gewerbekapital: 120 ooo DM.

Hebesätze: Gemetndewerse unterschiedlich

Berechnung: siehe unter 2.4 "Regionaler Verteilungs
modus".

Berechnung: siehe unter 2.4 "Regionaler Vertetlungs
modus".

Das fur den Gemeindeanteil (Ziff. 4.16) Ausgeführte gilt
hinsrchtlich der Termine für die an Bund und Länder abzu-
führende Gewerbesteuerumlage entsprechend. Der Be-
rechnung der vierteljährlichen Abschlagszahlungen wird
das Gewerbesteuer-lstaufkommen des jeweils vorange-
gangenen Quartals zugrundegelegt, Besonderheit: Die De-
zembervorauszahlung einer Gemeinde ist nur bis zur Höhe
der Vorauszahlung auf den Gemeindeanteil an der Ein-
kommensteuer zu leisten 1).

1)Wegen des zum Teil abweichenden statistischen Nach-
weises siehe unter 2.3 'Überschneidungen zwischen
Steuereinnahmen vor und nach der Steuerverteilung'.
Unbeschadet der rechtlichen Regelung in einigen
Ländern werden die Vorauszahlungen des Gemeindean-
teils an der Einkommensteuer und der Gewerbesteuer-
umlage in der Statistik brutto ausgewiesen.
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Steuerart

Sleuereinnahmen rnsgesamt ..

Gemernschaftsteuern nach Art. 106 Abs. 3 GG

Lohnsteuer 1)...... 
..

Veranlagte Einkommensteuer 2)

Nicht veranlagte Sleuem vom Ertrag 2)....

Zinsabschlag

Körperschafrsteue, 2).........

Umsatzsteuer
Ernfuhrumsatzsteuer

Bundessteuern .,.. ....

Versicherungsteuer

Kaffeesteuer
Branntweinsteuer . . ................

Schaumwernsteuer. .. .... . .

Zwischenerzeugnrssteuer ...

Mineralölsteuer

Solidantätszuschlag ....
Pauschalierte Eingangsabgaben
Sonstige Bundessteuern .........

Landessteuern.. ..

Vermögensteuer

Erbschaftsteuer .

GrundeMerbsteuer
Kraftfahzeugsteuer
Rennwetl- und Lotteriesleuer
da| Lotteriesleuer . ...

Feuerschutzsteuer ...... ..

Brersteuer ........ ..

Zölle

Gemeindesteuern . . ...

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) .. ..

Grundsteuer B (Sonstrge Grundstücke)
Gewerbesteuer
Grunderwerbsteuer
Sonstige Steuern und steuerähnliche Ernnahmen

Nachrichtl. : Grundenrerbsleuer insgesamt

1)Vor Abzug von Kindergeld (Familienkassen- und
steuerliches Krndergeld).

4. vj 1996 4. Vj 1995

Mi[. oM

{ Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vi 1996

1 1 NachSteuerarten vo r dersteuerverteilung

Steuereinnahmen

Veränderung

Deutschtand

238 464,7 230 191,6 + 8273,1

o/o

167 326.',1

87 524,5

4 612.6

23023
2 533,3

7 65 t,4

527'.t2,3
9 989,7

44 587,6

2 169,6

7 148,7

584,5

1 798,6

417.1

8,8

25 106,5

7 326,1

- 2,1

29.7

9 230,6

2 493,3

1020r
1 484.1

2 9E0,0

717,6

664,8
'131,8

403,7

162789.7

84 170,7

5 E28,6

2 147,1

2 883,0
6320,7

52 106,8

I332,7

42 091,0

2113.7
7 186,9

560,3
1 513,3

430,8
16,1

22 176,1

I080,3
0,5

13,3

8 771,8

2119,7
961,1

1426,7
2 977,4

712,3

659,8
163,2

411,5

1 950,9

't4 588,1

147,1

2910,7
11223,3

71,7

235,3

+ 4 536,4
+ 3 353,8

- 1216.1
+ 155,2

- 349,8
+ 'l 330,7
+ 605,5
+ 657,0

+ 2 496,6
+ 55,9
- 38,1

+ 24,2
+ 285,3
- 13,7

- 7,3

+ 2 930,5

- 754,2

- .2,5
+ 16,4

+ 3,6

+ 2,E
+ 4.0
- 20,9
+ 7,2

- 12.1

+ 21,1
+ 1,2

+ 7,0

5,9

2.6
0,5
4,3

18,9

3,2

45,5

13,2

9,3

+

+

+

+

+

x

+

+

+

+

+

+

+

57,4

458.7

373.5

59,3

+ 123,6

+ 5,2
+ 17,6

+ 6,2
+ 4,0
+ 0,1
+ 0,7
+ 0,E

- 19,2

- 1,9

10,8

+ 6,8
- 2,E
+ 6,1
+ 7,3

- 0,3
+ 1,6

2,6

5,3

5,0

31,4

7,8

1 739,3

15581,1
142,9

3 088,9

12 038,6
71,5

239,2

211,6

+ 992,9
4,1

178,2

815,3

0,2
3,8

+

+

+

'I 498,4 + 57,2

Vor Abzug von Erstattungen BfF.

+ 3,8
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1 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. U f 996

1 .1 Nach Steuerarten v o r der Steueruerteilung

Steuereinnahmen

Steuerart Veränderung

Früheres Bundesgebiet

o/o

Gemernschaftsteuern nach Art 106 Abs 3 GG
Lohnsteuer 1)

Veranlagte Ernkommensteu er 
2l

Nrcht veranlagte Steuern vom Ertrag 2)

Zinsebschlag
Korperschaftsteuer 2)

Umsatzsteuer
Ernfuhrumsalzsteuer

Landessteuern
Vermogensteuer
Erbschaftsteuer
Grundenverbsteuer
Krafttahrzeugsteuer. . . .

Rennwett- und Lottenesteuer
dar Lotleflesteuer
Feuerschutzsteuer
Brersteuer

Gemerndesteuern
Grundsteuer A (Land- und Forstwrtschaft) . .

Grundsteuer B (Sonstrge Grundstücke)
Gewerbesteuer . .. .

Grunderwerbsteuer
Sonstrge Sleuern und steuerähnliche Einnahmen

Nachnchtl Grundenrverbsleuer tnsgesamt

Gemeinschaftsteuern nach Art. 106 Abs. 3 GG

Lohnsteuer 1) .... .

Veranlagte Ernkommensleuer . -....
Nrcht veranlagte Steuern vom Ertrag 2)

Zinsabschlag .

Korperschaftsteuer
Umsatzsteuer
Ernfuhrumsatzsteuer . . .

Landessteuern .... .

Vermogensteuer .... ..

Erbschaftsteuer
Grundenverbsleuer
Kraftfahrzeugsteuer
Rennwett- und Lotlenesteuer
dar Lotteriesteuer
Feuerschutzsteuer
Biersteuer

Gemerndesleuem.....
Grundsleuer A (Land- und Forstwirtschaft) .........
Grundsteuer B (Sonstrge Grundstücke). . .

Gewerbesteuer
Grunderwerbsteuer .

Sonstrge Steuern und steuerähnhche Ernnahmen

Nachrichtl. Grunderwerbsteuer insgesamt ...

r)Vor Abzug von Krndergeld (Familienkassen- und
steuerliches Kindergeld)

154 566,6
78 926,5
5 395,9
2182,5
2 496,6
7 666,9

48 220,8
I677,4

8212,8
249',t,0
1 005,4
1 097,3
2510,0

659,6
608,5
110,8
339,0

14 422,2
108,2

2673,6
't1 3il,1

7'.t,5
214,7

1 168,8

Neue Länder und Berlin-Ost

12759,5
I598,0
- 783,3

119,8
36,7

- 15,6
4 491,5

312,3

1 017,8
2,3

15,0
386,8
470,0
58,0
56,3
21,0
64,7

1158,9
u,7

415,2
684,5

24,5

7 829,4
2120,9

944,0
1@2,7
2522,6

657,8
607,3
145,3
355,9

13 568,0
112,8

2521,2
10 651 ,,f

71.7
210,9

1 154,5

12'.t40,6

8 313,4
- 7il,7

140,5
28,0

- 151,8
1263.2

31 1,9

942,5
- 1,1
17,1

343,9
454,8

54,4
52,5
17,9
s5,5

1020,1
3,f,3

389,5
571,9

24,4 +

343,9 +

2)Vor Abzug von Erstatlungen BfF

150 649,1
75 857,4
6 593,3
2 006,6
2 855,0
6 472.5

47 8/,3,6
9 020,8

+ 3 917,5
+ 3 069,2
- 1 197,4
+ 175,8
- 358,4
+ 1 194,5
+ 377,2
+ 656,7

383,4
370,1
61,4
14,6
12,6

1,8
1,2

34,6
16,9

854,1
4,6

152,5
702,7

0,2
3,8

14,4

618,9
2U,6

18,6
20,6

8,6
1§,2
228,4

o,4

75,3
3,4
2,0

42,8
't5,2
3,6
3,8
3,2
9,1

138,8
0,1

25,7
112,6

+ 2,6
+ 4,0
- 18,2
+ E,8
- 12,6
+ 18,5
+ 0,8
+ 7,3

+
+
+
+

+
+

+ 4,9
+ 17,5
+ 6,5
+ 1,3
- 0,5
+ 0,3
+ o,2
- 23,8
- 4,7

+ 6,3
- 4,0
+ 6,0
+ 6,6
-.0,3
+ 1,8

+

+
+

+

+ + 1,2

+

+

+ 5,1
+ 3,4

x
- 14,7
+ 30,9

x
+ 5,4
+ 0,'l

+

+
+
+

+
+

+
+
+
+
+
+

+
+
+
+

+ 8,0
x

- 12,0
+ 12,5
+ 3,3
+ 6,6
+ 7,3
+ 17,E
+ 16,4

+ 13,6
+ 1,2
+ 6,6
+ 19,7

0,1 +

+

0,3

4. Vj 1996 4. \4 1995

MiII. DM
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Steuerart

Steuereinnahmen insgesamt ..........

Eu-Ergenmüel rnsgesamt . ..

Zölle
Mehrwertsteuer-Eigenmittel ..... ..

BSP-Ergenmittel

Steuereinnahmen des Bundes 2)

Bundessteuem
Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,50/o)3) .

Nrcht veranlagte Sleuern vom Ertrag
und Körperschaftsleuer (50 o/o) a)

Zrnsabschlag (44 06)

Steuern vom Umsalz (50,5 bzw. 560/o)

Gewerbesteuerumlage (50 %) . .

Steuerernnahmen cler Länder 5)

Landessteuern ....

Lohn- und veranl. Einkommensteuer (42,5oÄl3l

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag
und Körperschaftsteuer (50 %) a).

Zinsabschlag (M o/ol ...

Steuern vom Umsatz (49.5 bzw. 44'/olst ..

Gewerbesteuerumlage (50 o/o) . ...

Erhdhte Gewerbesteuerumlage

SteuerernnahmenderGemeinden/Gv. ..

Gewerbesteuer (bruno)

Gewerbesteuerumlage (Ausgabe)
Gewerbesteuer (netto)

Gemerndeanteil an der Lohn- und veranlaglen
Einkommensteuer und am Zinsabschlag ..,

Übrige Gemeindesteuem ...................

Es entfallen auf:
Stadlstaaten
Gemernden/Gv

Krersfreie Städte ................
Kreisangehörige Gemeinden zusammen

mit weniger als 10 0@ Einwohnern
mit 10 000 Einwohnern und mehr

Landkreise

Verteilungsrelevante Positionen:
Steuerlches Kindergeld
Kindergeld Famrlienkassen
Erstattungen BfF veranlagle Einkommensleuer .

Erstattungen BfF nicht veranlagte Steuern vom Ertrag
Erstattungen BfF Körperschaftsteuer
Finanaerungsbeiträge der Länder an den Bund

zum Fonds "Deutsche Einheit"
Zuweisung ÖPNV......
Bundesergänzungszuweisungen

1) Eigenminelbeträge auf der Basis des Brutlosozial-
produkts zu Marktpreisen (Spitzenfinanzierung).

2)Naä ÖPNV und BEZ: nach Abführung MWSI-
und BsP-Eigenmittel an EU.

4 vi 1996 4. Vi 199s
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I Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der GemeindenlGv. im 4. Vj 1996

1 2NachSleuerarlen nach derSteuervertetlung

Sleuereinnahmen

Veränderung

Oeutschland

232 429,8 237 418,5 4 988.7

o/o

10 195,0
1 739,3
57U.5
2 711 .1

102 237,8
44 587.6
34 257,7

4 697.0
1 1 14,6

33 377.0
1 098,1

90 340,9
I230,6

u257.7

4 697,0
1 114,6

29 325,0
1098,1
2179.3

29 656,1
12 038,6
4 243,5
7 795,1

1E 318,5
3UZs

2138,8
27 517.3
10 062,7
17 398,0
5 962,3

11 435,7
56,6

11 159,1

1 950,9
7 202,6
2 005.6

107 373,9
42 091,0
38 249.7

4 233.9
1 268.5

36 1 18.6

951.2

87 081,8
I771,8

38 249,7

4 233,9
1 268,5

25320,9
951,2

1 954.9

31 803.6
112233
4 055,0
7 168,3

21 270.5
3 3&1,8

2 054,1

29 719.5
10 336,8
19 359,5
6 868,9

12 490,6
53,2

964,1

211,6
1 458,1

705,5

5 136,1

2 496.6
3 992,1

463,1

153.9
2 7 41.6

146,9

3 259,1
2158.7

3 992.1

2147.5
815,3
188,5
626,8

29s2.0
177,7

84.7
2232,2

274,1

1 961,6
906,6

I 054,9
3,5

++

2,1

8,6
10,8

20,2
35.2

4,8
5.9

10,4

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

++

++

10,9
12,1

7.6
15.4

3.7
5,2

10,4

463,1
153,9

4 004,1
146,9
224.4

10,9

12,1

15.8

15.1

11,5

6,8
7,3
4,6
8,7

13,9
5,3

+

4,1

7,5
2.7

10,1

13,2

8,4
6,5

5 302,3
6 166,0
- 62,5

- 346,2
- 213,1

1 712,5 1712,5 + 0,0
2175,0 x
6 263,6 6 330,9 - 67,3

3) Nach Abzug von Kindergetd und Eßtattungen BfF
a) Nach Abzug von Erstattungen BfF.
s)Nach FDE.
6)Nach öPNV und BEz.

+

+ 0,0
x
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1 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. U 1996

1.2 Nach Steuerarten nach derSteuerverteilung

Steuerernnahmen

Steuerarl Veranderung

Früheres Bundesgebret

%

Steuerernnahmen der Lander
Landessteuern
Lohn- und veranl Ernkommensteuer (42,5o/o\21

Nrcht veranlagte Steuern vom Ertrag
und Korperschaftsteuer (50 %)

Zrnsabschlag (44 o/ol

Steuern vom Umsatz (49,5 bzrtt 44o/o)3) .. .. ....
Gewerbesteuerumlage (50 %) .

Erhohte Gewerbesteuerumlage

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv ..... ..

Gewerbesteuer (brutlo)

Gewerbesteuerumlage (Ausgabe)
Gewerbesteuer (netto)
GLmerndeanteil an der Lohn- und veranlagten

Ernkommensteuer und am Zinsabschlag ... ..

Ubnge Gemerndesteuern

Es entfallen auf'
Stadtstaaten
Gemernden/Gv

Steuerernnahmen der Länder
Landessteuern
Lohn- und veranl Ernkommensteuer (42,5 %)21
Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag

und Körperschaftsteuer (50 %)
Zrnsabschlag (44 o/o)

Steuern vom Umsatz (49,5 bttt 44o/o\31 . .

Gewerbesteuerumlage (50 %)

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. . . .... . .. ..

Gewerbesteuer (brutto) . .

Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) . . . ......... .

Gewerbesteuer (netto) ....... ..

Gemerndeanteil an der Lohn- und veranlagten
Ernkommensteuer und am Zrnsabschlag

Ubnge Gemerndesteuern . .

Es enüallen auf
Stadtstaaten ........

Gemernden/Gv. ...

1) Nach BEZ und LFA; Aufteilung Berlin in West- und
Ostanteil nach Einwohnerzahlen.

2) Aufteilrng Kindergeld Famrlienkassen und Zerlegungsbeträge
Lohnsteuer auf Berlin-West und -Ost nicht bekannt.

t) Aufteilrng Differenzbeträge Länderanteile an den
Steuern vom Umsatz und FDE auf Berlin-West
und -Ost nicht bekannt.

69 825,1

I212,8

4 590,8
1 045,5

1 039,5
2179,3

27 429,4
11354,1
4129.1
7 225,1

17 136,3
3 068,0

1 907,3
25 522,1

Neue Länder und Berhn-Ost

20 515,8
10t7,8

106,2
69,1

s8,6

2226,7
684,5
114,5

570,0

1 182,2

474.5

231,5
1 995.2

65 896,2
7 829,4

32 509,8

4 207.6
1 205,8

906,2
1 954,9

28 295,9
10 651 ,4
s 950,3
6 701,1

18 678,3
2 916,6

18(N,0
26 492,0

21 185,7
9/.2,5

5 739,9

44,9

3 507,7
571,9
1M,7
467,2

2 592,3
448,2

2,1
3257,5

3 928,9
383,4

x

383,1
160,2

x
133,3
224,4

866,5
702.7
178,7
524,0

1541,9
151,5

103,3
969,8

669,8
75,3

x

80,0

+ 9.1
_ 13,3

x
+ 14,7
+ 11,5

3,1

6,6
4,5
7,8

+

+

+

+
6,0
4,9

x

8,3
5,2

5,7
3,7

3,2

8,0
x

+

+

+

+

+

+

+

+

++

++

++

26,3
62,6 6,3

+

+

+ 13,7

1281,0
112,6

9,E
102,8

1 410,1
26,2

18,7
1262,4

+ 304,6
+ 10,1

x
+ 30,4

- 36,5
+ 19,7
+ 9,3
+ 22,0

7,5
38,8

x

+

+

+

il,4
5,9++

a. V1 1996 4. Vj 199s

MiII. DM

SIBA, FS 14, R 4, 4. Vi u. Jahr 1996

-25 -

+



1 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vi 1996

1 3 Nach Ländern

, Mrll DM

Steuerernnahmen vo r derSteuerverteilung

Land Zölle

Deulschland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern ......

Nredersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Flächenländer

Berlin

Bremen

Hamburg

Stadtstaaten

NachnchtIch:
Früheres Bundesgebiet

4t%
4 t95

,1

,4

4t%
4 t95

3 732,8
3 388,4

4.t96
4 t95

2032,5
1 828,8

2,7
3,0

4,6
4,3

170,'.|
148,7

0,6
1,3

739,3
950,9

/964
4

575,4
550,8

/95

4t%
4.t95

4./96
4.t95

4 /96
4.t95

4196
4./95

4./96
4.t95

4./96
4.195

4t%
4./95

4.t96
4 t95

4./95
4.t95

4./96
4.t95

4.t%
4.t95

4.t96
4 t95

4 /96
4 t95

4.t%
4.t95

4./96
4.t95

4.t96
4 t95

167 326,1
162789,7

23 505,6
23212.2

26 s95,5
26 001.8

2292,8
2173,1

15 222,5
15 300,9

1 391,1
1282,5

12343,5
12 153,8

44 903,3
42 587,0

10 220,5
9 709,1

4 702,2
4 847.2

1 834,6
1 710,6

150 634,0
146 058,0

6 136,9
6 707,8

1 907,1
1760,7

8 648,1
8263,2

16 692,1
16 731,7

154 566,6
150 649,1

12 759,5
12 140,6

44fi7,6
42 091,0

3 514,1
2 901,4

3 605,8
3 625,0

1227,9
1026,6

1 597,3
1 554,5

441 ,1
148,7

13 835,8

1 660,2
2270,2

103,6
118,1

450,3
374,0

9 230,6
I771,8

134r.9
1284.1

1El,1
169,8

755,3
722,4

116,7
105,0

804,3
772,9

2173,6
2 079,6

428,9
360,3

84,6
94,6

340,1
322,2

321,4
278,4

159,3
144,7

I475,8
8 033,6

109,1
128.9

156,9
't54,8

2
2

96E,E
446,2

5,1
4,3

115,6
164,6

1,1
0,8

51,9
71,9

857
862

371,3
277,8

182,7
218,3

31409,9
297Uj
2089,7
2172,1

751,7
604,5

10 336,4
9 580,3

13 177,8
12 356,9

81,0
78,9

389,2
431,1

629,0
700,5

28,7
28,2

1497,3
1 696,2

4,7
2,5

73,8
71.7

242,O
254,7

1 097,5
937,4

376
387

,4
,o

2,8
2,5

63,5
80,5

297,3
271,7

754,8
738,3

E212,8
7 829,4

1017,8
942,5

Bundes-
steuern

Landes-

steuern

Viertel-
jahr

Gemein-
schaft-
sleuern

Neue Länder und Berlin-Ost ........... 4 t96
4.195
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1 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vj 1996

1 3 Nach Ländern

M|II. DM

Land

Oeutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenbu rg-Vorpommern

Nredersachsen

Nordrhern-Westfalen

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstern

Thurrngen

Flächenländer

Berln

Bremen

Hamburg

Stadtstaaten

Nachnchtlich
Früheres Bundesgebret

Neue Länder und Berlrn-Ost ..

r) ln den Angaben ist die Zuweisung öPNV
in Höhe von 2 175 Mill DM (4.\4 1996) enthatten.

Nach der
St6uerverteilung

entfallen auf
Gemeinden

4./96
4./95

4 /96
4.195

4./96
4./95

4./96
4.195

4.19€)
4./95

4.t96
4 /95

4./96
4.t95

4.t96
4./95

4 /96
4./95

4./96
4 t95

4./96
4./95

4./96
1.t95

4./96
4.t95

4./96
4./95

4./96
4./95

4./96
4./95

4./96
4.t95

4.t96
4./95

4.t915
4./95

4./96
4./95

4./96
4./95

15 581,1
14 588,1

2074.3
1 895,3

2290,5
2243,2

188,6
156,4

1 508.7
1 392,6

123,E
110,1

4227,E
4123,3

827,2
762.3

171,2
176,3

395,E
357,0

205,6
166,2

466,7
443,5

't52,E
125,7

14 109,7
132U,1

557,0
578,2

216.4
186,0

698,0
5E9,9

2§46,4.,7
230 191,6

30 56E.0
29 121,9

u224,1
33 575,6

3 895,5
3 s30,3

19 199,4
't9 135,0

2073,8
1U7.1

17 645,1
16 727,1

51 694,0
63 056,9

13 765,7
13 EO2.4

2219,3
2254,4

4 923,6
4 4,4,6,0

3 506,4
30E2,4

5 E90,3
5E75,2

2332,2
2201,9

206 126,6
198 7s6,0

9164,7
9 848,2

3 030,1
2701.8

20 143,3
18 EE5,6

32 338,1
31 435,7

90 340,9
87 081,E

10 384,2
9 858,6

12155,1
11 200,6

3 364,3
3 699,7

5 990,5
5722,7

2 409.4
2 527,O

7 E28,8
7 619,7

17 914,2
16 E99,8

4 168,0
3 933,9

1 581,1
1529,7

5 822,7
e230,7

3 593,4
3 653,2

2 E03,3
2 771,9

3258'2
3 314,9

E1 273,1
78%2,4

5 500,1
4 679,7

1378,2
1§7,',|

2 189,5
2132,6

9 067,8
8119,4

69 825,1
65 896,2

29 656,1
31 E03,6

476,6
282,2

4243.0
4 23E,6

4 972,1
5 167,4

377,6
675,5

2 731,4
2770,9

262.6
407,0

29'tO,7
3 083,2

7 803,E
I 162,6

1 4E1,5 a)

1 498,0

319,5
381,1

675,1
1079,2

2E2,3
51E,2

397,7
577,7

1 060,0
't 190,1

'l 471,1
1 354,1

27 511.3
29 749.5

1 000,6
903,1

305,6
302,E

832,6
848,2

213E,8
2054.1

27 429,4
26 295,9

2226,7
3fi7,7

14 422,2
13 568,0

1 158,9 20 515,E1020,1 21 185,7

a) Darunter 37,01 Mill.DM Landeszuweisungen nach
dem Familienleistungsausgleich.

Steuereinnahmen
v o r der SteuerverteilungMerlel-

jahr Gemeinde-

steuern
ins-

gesamt Länder 1)

SIBA, FS 14, R 4, 4. S u. Jahr 1996
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I Kaesenmäßlge Steuerelnnahmen de§ Bundos,

1.4 Nach Steuerarten

1 000

Lld

Nr

1 GemetnschaftsteuernnachArt 106Abs 3GG

2 Lohnsteuer l).

3 Veranlagte Ernkommensteuer 2)

4 Nrcht veranl Steuem vom Ertrag 2)

5 Znsabschlag

6 Korperschatlsleuer 2) 
.

7 Umsatzsteue(

I Ernfuhrumsatrsteuer

9 Bundessteuem
'10 Vergcherungsteuer

'l'l Tabaksteuer

12 Kaffeesteuer ...
13 Branntwernsteuer

14 Schaumweinsteuer ..

15 Zwschenezeugnssteuer

16 Mrneralölsteuer 3)

17 Solrdantatszuschlag

18 PauschafuerleErngangsabgaben

19 SonstgeBundessteuem

20 Zolle

2'l Landessteuem

22 Vermogensteuer

23 Erbschaftsteuer

24 Grunderwerbsteuer . .

25 Kraftfahzeugsteuer

?ß Rennwetl- und Lottenesteuer

27 Totalsatorsteuer

28 AndereRennwettsteuer

29 Lottenesteuer

30 Sportwettsteuer a)

31 Feuerschutzsteuer

32 Brersteuer

33 Sonstge

34

35

36

37

38

39

Gemerndesteuern

Grundsteuer A

Grundsteuer B

Gewerbesteuer (brutto)

Grunderweösteuer

Sonstige Steuem und steuerähnftche Einnahmen....,.

40 Steuerernnahmen insgesaml

1)Vor Abzug von Kndergeld (Familienkassen- und steuerlches Krndergeld)
2)Vor Abzug von Erstattungen BfF.

Baden-

Wurttemberg
DeutschlandSteuerart Bayern

167 326 096

87 524 530

4 612 585

2 302 309

2 533284

7 651 369

52712339

9 989 680

23 505 594

12 587 222

880 376

296 468

234 366

1 154481

7 358 395

994 286

vor der

26 595 510

14 075 200

959 010

388 145

387 164

13723/,3

8 521 063

892 585

3 605 844

674 478

580

8 764

92324

18 021

113

1 593 874

1 216 511

755

421

1 56 873

1 575 382

467 962

197 791

224 174

446 471

107 368

3 399

1 642

100 005

2321

s0 028

81 588

2290 463

29 506

450 764

1 808 335

u4
1 217

44 587 641

2 169 572

7 148 745

584 498

I 798 594

417 125

8 758

25 106 535

7 326 142

-2073
29 744

1 739 345

I 230 571

2 493263

1 020 415

1 484 070

2 980 016

717 610

32 019

I 566

654 830

11 194

131 788

403 670

- 262

3 511 ',t24

122 471

54

25 189

86 901

25614
542

2 180 917

1 059 284

2U
12 918

1 364 858

4',17 U7
183 540

195 059

408276

108 602

7 360

1 502

96 963

2 777

19 111

32922
1

109 145

2 074 288

17 992

356 590

1 672 261

15 581 077

142 926

3 088 892

12 038 584

71 521

239 163 27 447

30 568 009 3Ä221072

3) Darunter Deutschland: 1 328 779 Tsd. DM Heizolsteuer

und 889 730 Tsd. DM Erdgassteuer.

-2t -
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der Länder und der GerElndenrcv. lm 4. Vlerteljahr 1996

und Landern

DM

Branden-
Hessen

burg

Lfd

Nr

Steuerverterlung

1 154

20

188 641

5 041

63 981

114 272

1 597 331

184 939

103

I 373

73 650

1 14 907

2 387

458 339

760 960

637

35

14 189 326

543 425

7 145 095

29 682

140 771

14 244

1 795

4 325 038

1 889 74rl

233

- 704

1 650 150

25277

43

15 116

857 261

201 U2
189

268032

291 909

359

619

1 110537

91 280

507

23 316

5 050

181 100

2 753

68 162

88 460

10 102

407

I 695

3 999

7 623

2 292 785

1 430 144

- 169 539

19 889

2 748

10 525

922 925

76 093

1 227 893

1 079

15 222 479

I 467 832

197 ?19

239 819

1 030 581

197 429

4 527 615

561 984

1 391 '126

996 985

- 74 010

16 341

2 761

-3917

439 707

13 259

441 088

297

566

14 648

1 315

359 496

64 032

104

625

1 088

1 16 730

857

35 426

50 866

6 286

6 286

2 683

9 613

123 787

7 590

46244

65 882

4 071

12 343 472

7 268 063

367 439

152 177

92 650

758 046

3211119
493 978

2 968 808

170 07A

89

31 321

261 770

1 563

402

1 910 025

593 448

49

53

s1 857

804 307

212 594

71 306

121 915

300 862

66 668

765

62
65 241

12 111

18 850

1 476 536

24 994

322 71 1

1 100 398

28 535

1 7 645 080

44 903 349

21 903 181

2 104 030

715 058

368 607

2599 442

1 5 333 230

1 878 801

1 0 220 533

3 457 573

269 035

76 104

41 903

471 U3
2 135 589

3 769 285

1 857 101

982 678

31 396

23 450

13 497

151 227

623 003

31 850

103 626

13 850

9

115

1 797

423'l

41

2 587

80 891

4

101

115555 389 170 628 959

428877

174 46
38297

143 750

43 838

3

43 835

7 406

21 120

827 152

7 221

1 26 849

618 605

58 421

16 055

2 725

755 316

250 928

94 126

104 369

221 387

57 349

654

955

54 370

I 369

5 793

21 365

2 173 626

633 4ü
2ffi 172

309 559

671 783

175037

14 157

3 824

152 963

4 092

2 980

1 14 689

84 585

15 509

6 720

5246
40 430

8 955

4

24

I 927

5 348

1 508 725

6 194

212 897

1 258025
- 167

31 778

3 895 469 19 199 406

a) Sowe( von den Landerfinanzverwaltungen

getrennt nachgewesen

4227 849

13 563

749 753

3 393 920

1 134

6 855

- 263

171 231

114

35 370

1 25 308

6 476

3 96270ffi2

SIBA, FS 14, R 4,4 V1 u Jahr 1996
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65 883 320 1 3 765 671 2219268

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28'

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

Mecklenburg-

Vorpommern

Nreder-

sachsen

Nordrhern-

Westfalen

Rhernland-

Plalz
Saarland



Lfd.

Nr

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

1 Gemeinschaftsteuern nach Art. 106 Abs. 3 GG .

2 Lohnsteuer').. . . .. .

3 Veranlagle Einkommensteuer 2)

4 Nrcht veranl Sfeuem vom Ertrag 2)

5 Zinsabschlag
6 Körperschaftsteuer 2)........

7 Umsatzsteuer.................
8 Einfuhrumsatzsteuer

Bundessteuern
Versicherungsteuer .. .. ............,.
Tabaksteuer
Kaffeesteuer
Branntweinsteuer
Schaumwernsteuer........ .

Zwischenezeugnissteuer .. .. . .. .

Mineralölsteuer
Solidaritätszuschlag . . ... .. ......
Pauschalierte Erngangsabgaben
Sonstige Bundessteuern .. ..

20 Zölle ,

Landessteuern
Vermögensteuer....... ... .. .. .. .

Erbschaflsteuer

GrundeMerbsteuer......... .. . .. .

Kraftfahzeugsteuer ............. ..

Rennwett- und Lotteriesteuer ..

Totalisatorsteuer ..........

Andere Rennwettsteuer .........

Lotteriesteuer
Sportwettsteuer 3) . .

Feuerschutzsteuer ... .... .....
Biersteuer
Sonstige

Gemerndesteuern . . ........

Grundsteuer A
GrundsteuerB ..... ..........
Gewerbesteuer (brutto) .......

Grunderwerbsteuer ........

Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen...,..

21

22
23
24
25
26
27
28
29
30

31

32

33

34
35

36

37
38

39

40 Steuereinnahmen insgesamt......

1)Vor Abzug von Kindergeld (Familienkassen- und steuerliches Kindergeld).
2)Vor Abzug von Erstattungen BfF.

Sleuerart Sachsen
Sachsen-

Anhalt
Schleswig-

Holstein

I Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes,
'1.4 Nach Steuerarten

1 000

Thünngen

vor der

3 732771
2 485 395
- 169 662

28 926
I 666

- 32 803
1 29r 997

120252

2 032 491
1 421 273
- 167 194

17 417

2 318
10 609

683 01 1

65 057

1 097 454

45
276

5 206
26511

976 764
88 377

I
274

803

170 134

223/.
53 620
g',t 327
10 464

12

10 471

4 104
I 365

205 560
10 627
71 293

1 18 999

4702239
2 592750

173 090
60 945
44 577

243382
1 467 3t8

120 177

1 834 550
1262872
- 162 5E4

14 551

4 019
- 4262

6943/,4
25 610

450 306

202
152

4 041
739

3

281 099
162 412

549
1111

4 638

340 060

5 122

135 237
141 687
20 589

480

v
19 843

233
6 536

30 E89

395 783
6 468

136 900
246892

5 524

371 251
18 201

432
4 465

110 779
1 270
2054

14',118

219 665
27

240

28 651

321 44',1

E4 398
40 484
53 053

1 10 601

24 468
286

24 182

3 494
4944

4ffi743
7 945

103 393
337 058

1E2 685

36

5

60 714
29

346
44714
76 475

2

§2

2792

159 341

2778
46 953
87 682
10 054

10 054

3 705
I 170

152 793
5 014

51 155

93 587

3 03E

2 332 161

4 639 18 346

3 56 442 5 890 325

3) Soweil von den Länderfinanzvenaraltungen
getrennt nachgewiesen.

-30-
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der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vierteliahr 1996

und Landern

DM

Flächen-

länder

Steuerverteilung

150 634 000
78 931 168

4 238 607
2 050 290

2233857
6 927 545

47 209 316
9 043217

31 409688
1 852719
7 148 066

117 024
1 711 022

409 806
7 874

r3 525 540
6 594 991

3 461

39 383

1 497 306

I 475 757
2 256 608

912 180

1 353 773
2 813 5E2

649 800
27 527

I 643
602 835

10 792
123 084
366 993

- 262

14 109 651
142272

2 727 910
10 953 542

65 374
220ffiz

6 136 891
3 981 545

37 631

96 837
189 345
192 6E5

1 609 767
29 081

1 907 141

990 353
72 050
32268
19 139

1 13 829
489 914
189 588

751 6E7

1279',1

I
251 752

5 52E
243
641

395 725
84 968

15

16

I 648 058
3621 463

264 297
122 913
90942

417 308
3 403 342

727 793

163 539

16 692 090
I 593 361

373 976
252018
299 426
723822

5 503 023
. 9ßß2

2420/.1

714 E14
236 655
10E 235
130 299
't66432
67 61'l
4 492

922
61 995

401

6 705

36 677

1 471 426
654

360 982
I 085 042

6 147

1E 601

154 566 632
78 926 518

5 395 878
2182ßE
24%607
7 ffi947

4E22079E
I 677 416

12759 $1
E 598 012
-7E3294

1 19 84,l

36 677
- 15 579

4 491 541
312263

1 017 770
2259

15 01E

386 767
470022
58 01E

1341
96

56 348
233

21 026
64 660

2 089 684
77 255

318
'140 097
u 182

310
16

1 509 927
323 0E2
-5625
-9876

10 336 384
226 807

353
75625
27 862
6 766

227
9 675 344

323 101

76

223

13 177 755
316 853

679
$7 474

87 572
7 319

884
11 5E0 996

731 151

-5534
-9639

4 676

376 434

95 964
51 747
91 330
94 114
28 868
I 5E5

163

27 120

3 653
10 559

557 039
49

161 020
388 438

73 826

81 038
23288
12fi4
4 610

20 711
676/.

785
t0

5 96E

I 021
12 0E0

216 386
6

67 299
141 102

6 147

1 832

297 342
117 403
43924
34 359
51 607
32 179
2 122

749
28 907

401

.3831
14 036

8 212 E01

2 491 005
1 00539E
1 097 304
2 5(x)993

659 592
$679

9 470
60E 4E2

10 961

110762
339 010

- 262

698 001

s99
132 663
555 502

't4 422 157

108 1E6

26736/.3
't13il 121

71 521
214 694

I 158 920
3/.740

415249
684 463

24 4697 532

26 126602 91U724

9237

3 030 07E 20 143324 xx

Nachrichtlich
Berlin Bremen Hamburg Stadl-

staaten
Fniheres

Bundesgebiet
Neue Länder
und Berlin-Ost

SIBA, FS 14,R4,4. Vj u. Jahr 1996
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Lfd.
Nr.

1

2

3

4

5
tl
7

E

9
10
't1

12
't3

14

15

16

17

1E

19

20

2'l
22
23
24
25
26
27
28

29.
30

31

32
33

u
35
36
37
38
39

40



I Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes,

1.4 Nach Steuerarten

1 000

Baden-

Württemberg
DeutschlandLfd

Nr
Steuerart

41 Steuerliches Kindergeld . . .......

42 Kindergeld Famrlienkassen
43 ZerlegungsbeträgeLohnsteuer

44 Erstattungen BfFveranlagteEtnkommensteuer

45 Erstattungen BfF nichtveranlagte Steuern vom Ertrag

46 ZerlegungsbeträgeZinsabschlag

47 Erstattungen BfF Körperschaftsteuer ...

48 Zerlegungsbeträge Körperschaftsteuer

49 Oifferenzbeträge Länderanteil an den Steuern vom

Umsatz vor und nach der Vertetlung
50 Frnanaerungsbeiträge der Länder an den Bund

zum Fonds "Deulsche Einheit" ..

51 zuweisung ÖPNV....... ....

52 Bundesergänzungszuweisungen
53 Länderfrnanzausglerchsbeträge

54 EU-Eigenmrttel insgesamt.....
55 Zö1Ie...........
56 Mehrwertsteuer-Eigenmittel
57 BsP-Eigenmittell).............

Bayern

Verteilungsrelevante

- 830 401
- 855327

105 614

-9158

- 59 145

-26011

- 39 527

104 050

-5 302 325
€ 165 993

x

- 62 543

-346,226

x

-2't3 449

x

- 752 131
- 763 071
- 312 468

-9642

46 165

135 359

- 40 956

- 107 970

1 712 499

2 175 000
6 263 625

x

10 195 004
1 739 345
5744 514
27'.11 145

102237 760
44fi7 U1
40 069 305
33 377 018

1 098 081

90 340 894
I 230 571

40 069 305
29 32s 000

1 098 081

2'.t79313

29 656 106
15 581 077
4243 505

18 318 533

- 776 186

220774

508 968

-761 233

346 721

-675762

nach der

x

Steuereinnahmen des Bundes
Bundessteuern
Steuern vom Etnkommen (42,5bzru 50 banv. ,14 To) ... . ... ..

Steuern vom Umsatz (50,5 %) 3) .................

Gewerbesteuerumlage (50 o/ol ....................

Steuereinnahmen der Länder a) 
..

Landessteuern
Steuern vom Einkommen (42,5 bar,t. 50 bzv,t. 44 o/ol

Steuern vom Umsatz (49,5 %) 3)

Gewerbesteuerumlage (50 %) .

Erhöhte Gewerbesteuerumlage .

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. .....

Gemeindesteuern .....................
Gewerbesteuerumlage(Ausgabe) . ........
Anteil an Lohn-. veranl. Einkommensteuer u. Zinsabschlag 5)...

73 Steuereinnahmen insgesamt...

1) Ergenmittelbeträge auf der Basis des Bruttosozialprodukts
zu Marktpreisen (Spitzenfi nanzierung).

23242976/.

2)Nach ÖPNV und BEZ; nach Abführung MWSI-
und BSP- Eigenmittel an EU.

3)Nach FDE.

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x

x
x

x

x
x
x
x

58

59
eo
61

62

69
70
71

72

63
64
65
66
67
68

s)

10 384 153
1 364 858
5 733,f79
3 048 445

169252
356 313

106723Ä7
4243019
2074288

674 124
2842885

12 155 065
1 575 382
6 755 938
3 538 858

196 959
416 969

4972 13E

22Wß3
7il 126

3 435 801

x

-32-
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der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vierteljahr 1996

und Ländern

DM

Branden-

burg
Lfd.

Nr.

Posrtronen

- 123 731
- 216 776

170 477

-1525

23 404

17 332

1 090222

146 429
651 385
289 706

- 432 038
- 406 640
- 346 076

-1737

- s2846

- 649 389

-1 153

- 79 349

- 570 553

164 784

- 559 824

x

s 990 501

755 316
3 498 063
1 767 980

117 279
246 903

2731 420
1 508 725

480 828
1 703 523

- 94 945
1 76 989
76 177

- 946

16 453

73 145
492261
222 516

2 409 350
1 16 730.

326723
1 171 347

6 626

262 550
123787

11 556
150 319

- 458 406
-611 934

655 401

-6367

-22335

70 196

- 18 875

81 596

154'r69
263 566
214 517

7 828786
804 307

3 612 990
2 459 786

102 874
216 578

2 910 728
1 476 636

422298
1 856 390

-1 275 143
-1 358 942
- 465213

-22389

- 95 176

214223

- 69 867

- 102 168

330 797

-1 437 893

17 914219
2173626

10 656 938
s 2s8 109

300 342
632 300

7 803 840
4227 849
1 232 986
4 808 977

- 205 817
-290 542
514 000

-1967

- 11 860

53 373

- 13 981

23785

107 924
3207'.t2
48 146

4167 W2
428877

1 904938
1 202320

49 940
105 136

1 481 528
827 152
174 075
828 451 a)

- 47 557
- 74 957

'16 814

- 217

-3092

4 476

-2 587

19 192

43982

31 113
504 884

80 217

1 581 089
84 585

487 970
359 657

10 778
21 886

319 476
171 231
43 033

191 278

6 926

947 129 693 678 -2722357 -1 632E47

41

42
43

44

45

46

47

48

49

50

6l
52
53

54
55
56
57

58
59
60
61

62

63
64
65
tt
67
68

69
70
71

72

73

Steuerverterlung

3 364 253
181 100
498 111

1 584 736
12 786

377 559
188 641
25 572

214 490

x

x
x

x
x

x
x

x

x
x

x
x

x
x
x
x

x

x

x
x
x

x
x
x
x

x
x

x
x

x
x

x
x

x

x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x

x
x
x

x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x

xxxxxx x

Darunter 37 010 Tsd. DM Landeszuweisungen nach
dem Familienleistungsausgleich.

a)Nach BEZ und LFA.
5)Nach Zerlegung.

Hessen
Mecklenburg-

Vorpommern
Nreder-

sachsen

Nordrhein-

Westfalen

Rheinland-

?falz Saarland

SIBA, FS 14,R4,4. Vj u. Jahr 1996
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Sachsen
Sachsen-

Anhalt

Schleswig-
HolsternSteuerartLfd

Nr

1 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes,

1.4 Nach Steuerarlen

I 000

Thünngen

Verteilungsrelevante

41 SteuerlichesKindergeld
42 KindergeldFamrlienkassen
43 Zerlegungsbeträge Lohnsteuer ........

44 Erstattungen BfFveranlagte Einkommensteuer

45 Erstattungen BfF nichtveranlagte Steuern vom Ertrag

4ti Zerlegungsbeträge Zinsabschlag ....

47 Erstattungen BfF Körperschaftsteuer...

48 Zerlegungsbeträge KÖrperschaftsteuer

49 Dfferenzbelräge Länderantetl an den Steuern vom
Umsatz vor und nach der Verteilung

50 Finanzierungsbeiträge der Länder an den Bund
zum Fonds "Oeutsche Einheit" ..... .....................:.

51 Zuweisung ÖPNV
52 Bundesergänzungszuweisungen
53 Länderfinanzausglerchsbeträge..

-3208 -1935

2521536 936

50 E17 17 412

21üE47 1 428 725

-246'.t65
- 360 E94

148 754

159 493
1 118468

48E 157

5 822 710
340 060
831 338

2865911
19 284

675 0E2
395 783

38 783
318 082

- 135 283
-228E52

82 174

123 909
715216
327 580

3 593 392
170',tu
447 015

1 799 019
10 519

397 746
205 560

21 030
2132',t6

- 140 307
-2'.t1 177

418 539

-3956

-5524

42 135

- 10 706

- 39 938

99 E20

53 743
97 001

827

2803347
321 441

I 3&r 531

847 357
38 144
80 303

1 059 950
466 743
141 843
735 050

- 124 453
- 212 151

I 13 515

-1161

22098

x

24 460

88 245
654 454
294 60E

nach der

3 25E 195
159 341
401 095

I 651 077
I 375

282252
152793
17 5',t3

146 972

x

54
55
56
57

EU-Eigenmittel insgesamt ......

Zölle
MehMertsteuer-Eigenmittel ..........
BSP-Eigenmittel ........... ................

Steuereinnahmen des Bundes
Bundessteuern
Steuern vom Einkommen (42,5bz]il.50bzl,y.44%\ .. .

Steuern vom Umsatz (50,5 %) ... ...............
Gewerbesteuerumlage (50 o/ol ....................

Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. . ...

Gemeindesteuern................... .. ...

Gewerbesteuerumlage(Ausgabe) .. .

Anteil an Lohn-,veranl Einkommensteuer u. Zinsabschlag 2)

73 Steuerernnahmen insgesamt

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x
x

58
59
60
61

62

63 Steuereinnahmen der Länder 1)

64 Landessteuern
65 Steuernvom Einkommen (42,5bau 50bav.44%12t ..

66 Steuern vom Umsatz (49,5 o/ol"t ......

67 Gewerbesteuerumlage (50 o/o) . ..................
68 ErhöhteGewerbesteuerumlage

69
70
71

72

xx x

3)Nach FDE.1)Nach BEZ und LFA.
2)Nach Zerlegung.

-34 -
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der Länder und der Gemeinden/Gv. im 4. Vierteljahr 1996

und Ländern

DM

Flachen-

länder

Posrtronen

Lrd.

Nr.

48ffi377
-5768252
1 177 708

- 55 433

- 304 918

- 31 532

- 197 652

16 145

1 301 927

2 001 246
4 817 947

-1 216 173

81 273052
I 475 757

36 519 129
27 554602

1 044 158

2 076 388

27 5't7 318
14 109 651
4 037 767

17 445 4U

- 231 865
- 230 580

- 88 341

-1409

- 18 336

26 137

-3783

29 088

308 083

128349
918 770

1291 230

5 500 102

376 434
1 716 524
1 063 762

5 033

1 000 629
557 039

5 033
448620

- 50 087
- 55 791

- 183 906

-1271

-2776

29r4

-2507

- 14802

-117409

7 339
526 90E
129 782

1 37E 198

E1 038
400 550
212 516

6 461
13 603

305 557
216 3E6
26 526

1 15 697

- 153 995
- 111 369
- 905 460

-4430

- 20 194

2 441

-9507

- 30 430

38 069

- 2M 839

- 435 947
- 397 740

-1 177 707

-7 110

-41 306

31 532

- 15797

- 16',t44

173 757
14567E
1 216 173

I 067 E41

754 E11
3 550 173
I 770 398

53922
102926

2 138 788
't 471 426

205 738
E73 099

45U247

- 62 543

- 337 450

- 120 397

-213449

-116946

665 662

59 825 075
8212E01
7 902 985

I 039491
2 179 313

27 429 435
14 422 157
4 129 051

17 136 328

- 768 078

-E775

120397

1 16 946

1 s00 33E

20 515 E19

1 017 770
- 157 57'.1

58 591

2226671
1 156920

1',1445/.
1 1E2205

-l 492 601 -'t 301 927

41

42
43

44

45

46

47

4E

49

50

51

52
53

54
55
56
57

58
59
60
61

62

63
64
65
66
67
6E

69
70
71

72

73

Steuerverteilung

x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x

x
x

x
x
x

xxxxxxx

2 189 541
297 U2

1 433099
494 120
42 428
89 323

832 603
69E 001
174 179
308782

Nachrichtlich:
Berlin Bremen Hamburg

Stradt-

staaten Früheres
Bundesgebiel

Neue Länder
und Berlin-Ost

SIBA, FS 14, R 4, 4. Vj u. Jahr 1996
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Lfd.
Nr

2 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemelnden/Gv.

2.1 Nach Steuerarten

MilI.

Saar-
land

1

2
3

Steuern
lnsgesamt

Grundsteuer

Grundsteuer

Gewerbesteuer-
(brutto)

1672,3
1 611,9
1 517,0

114,3
107,7
85,1

4.t%
3 /96
4 t95

4.1%
3./96
4.ß5

4./96
3./96
4.ß5

4.1%
3./96
4.t95

29 656,1
22680.3
31 803,6

3 088,9
3 96E,4
2 910.7

12 038,6
11 393,8
11 223.3

4243,5
2 165,5
4 055,0

7 795,1
9 228,3
7 168,3

18 316,5
I971 ,2

21 270,5

4 243.0
3 088,3
4238.6

4 972.1
3 579,4
5167.4

29,5
47,5
33,7

450,8
557,1
437.8

1 808,3
1 847,5
1 769,8

754,1
345,2
737,3

1054,2
1 502,3
1 032,6

3 435,8
1 467,3
3 661 ,4

377.6
291.0
675.5

2 731,4
2 095,'l
2770.9

212,9
236,7
201,6

1 258.0
1 221,5
1154,6

480,E
218,6
420,6

777,2
1 002,9

7U,0

1 703,5
809,8

1 799,0

31,8
35,9
30,1

262,6
173,6
407,0

7.6
4,4
6,8

46,2
45.2
40,3

65,9
58,4
58,E

54,3
51,4
47,5

150,3
66,1

308,2

2910,7
2 066,8
3 083,2

322,7
396,0
305,6

1 100,4
984,0
924.3

422,3
205,5
389,0

678,1
778,5
535,4

1 856,4
845,0

2 189,9

7 803,8
6 090,7
8 162,6

749,8
1 080,E

720,2

3 393,9
3270,7
3 315,6

1 233,0
602,9

1 116,4

2 160,9
26€,7,8
2 199,1

4 809,0
2 241 ,1
s 155,8

70,6
83,1
73,4

1481,5
1 066,8
1 498,0

126,E
158,9
127,3

618,6
491,4
553,4

444,5
369,8
36E,1

5E,4
59,9
58,4

319,5
243.0
381,1

35,4
43,7
36,6

A

4
5
6

B

7
I
I

142,9
175,8
147,1

5,0
5,7
5,6

6,2
9,2
5,9

25,0
28,6
24,6

13,6
17,6
14,1

7,2
10,5
7,2

0,1
1,0
0,4

18,0
21,4
18,5

356,6
435,5
330,1

674,1
368,4
659,7

998,1
1243,6

857,3

2842,9
I 358,3
3 003,1

64,0
75,2
61,0

10
11

12

13
14
15

16
17
18

125,3
I 13,E
128,9

Gewerbesteuer-
umlage

(Ausgabe)

4./96
3./96
4.195

25,6
15,5
20,4

88,7
92,2
64,7

214,5
111,5
539,5

11,6
7,0

11,3

174,1
121,7
165,4

43,0
21,3
37,'l

Gewerbesteuer-
(netto)

4.t%
3./96
4.t95

82,3
92,5
91,9

19 Anteil an Lohn-, 4./96
20 veranl.Eink.steuer 3./96
21 und Zinsabschlag 4.ß5

828,s a) i 9i ,3
448,7 b) 95,0
901 ,1 241,9

22
23
24

GrundeMerb-
steuer

25 Sonstige Steuern
26 und steuerähnl
27 Einnahmen

4./96
3./96
4.t95

4.196
3.ß6
4.ß5

71,5
73,3
71.7

0,2
0,5
0,3

0,6
0,2
0,9

4,1
4,5
4,2

27,4
29,5
29,6

6,5
6,1
6,4

239,2
263,2
235,3

5,3
6,5
4,7

28,5
18,7
27,7

16,1
19,1
16,0

4,0
4,7
4,0

a)Darunter 
37,0,l Mill. DM Landeszuweisungen nach

dem Familienleistungsausgleich

b) Darunter 36,74 Mill. DM Landeszuweisungen nach
dem Familienleistungsausgleich.

Nordrhein-
West-
falen

Rhern-
land-
Ptalz

Bran-
den-
burq

Hessen
Mecklen-
burg-Vor
pommern

Nreder-
sachsen

Viertel-
jahr

Deutsch-
land

Baden-
Württem-

berg
BayernSteuerart

1,2
5,1
1.1
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n a c h der Steuerverteilung im 4. Vierteljahr 1996

und Landern

DM

Sachsen

675'l
554,3

1 079.2

246,9
202,2
212,3

397 7
259.5
577.7

1 060,0
772.9

1190.1

337,1
347,2
329,7

141 ,8
76,8

127.7

282,3
227,7
518,2

51,2
63,5
39,3

93,6
82,7
78,7

76,1
74,7
62,6

147,0
80,9

408,6

27 517,3
20 509,1
29 749.5

142,3
1 75,1
146.3

2727,9
3 440,9
2 584,2

10 953,5
10 433,8
10 221,9

4 037,8
2023,6
3 757,9

6 915,8
E 410,2
6 464,0

17 445,4
8173,4

20273,4

1 000,6
995,2
903.1

305,6
235,5
302,8

141,1
133,9
134,9

26,5
25,1
25,7

114,6
108,8
109,2

832.6
940,4
848.2

555,5
524,8
459,6

2138,8
2 171,2
2 054.1

361,0
527,5
326,5

1 085,0
960 0

1 001,4

205,7
141 ,9
297,1

879,3
818,1
7U,3

E73,1
797,8
997,1

16,6
20,5
19,7

27 429.4
20 965,9'28295.9

108,2
145,2
112,8

2 673,6
3 474,2
2521,2

11 354,1
10 E36,7
10 651,4

4129,1
2102,2
3 950,3

7 225,1
E 734,6
6 701.1

17 136,3
E 303,7

18 678,3

214,7
2U,9
210,9

2226,7
1714,4
3 507.7

34,7
30,6
34,3

415,2
494,2
3E9,5

684,5
557,1
571,9

114,5
63,3

1u,7

570,0
493,8
ß7,2

1 1E2,2
667,5

2592,3

24,5
28,3
24,4

6,5
6,3
6,4

10.6
9,3

10,3

7,9
8.7
7,7

5,0
4.9
5,1

0,0
0,2
0, 1

Lfd.
Nr.

1

2
3

4
5
6

7
7

7
I
9

16
17
1E

25
26
27

,6
,6
,3

0,6
0,4
0,6

0,0
0,0
0,0

0,
0,
0,

136,9
147,2
131 ,6

71,3
72,3
57,9

103,4
128,8
94,9

67,3
33,5
43.2

132,7
189,7
120,0

'161 ,0
304,3
163,2

388,4
301,3
406,9

5,0
22,5
83,8

383,4
27E,8
323,1

448,6
404,4
408,8

7,5
7.7
8,0

174,2
94,3

187,5

119,0
94,8
93,6

10
'11

12

't3
14
15

19
20
21

38,8
21,9
37,4

21.0
10,9
19,5

17,5
8,0

16,1

208,1
180,3
174,9

98,0
83,9
74.2

195,2
270,4
202,0

3'r8,1
214,3
759,6

213,2
88,4

430,9

735,1
344.7
874,4

16,3
20,3
11,1

6,1
6,7
5,8

6,1
6,7
5,8

71,5
73,3
71.7

3E1,3
430,5
272,0

308,8
308,8
445,8

115,7
84,6

142,5

22
23
24

65,4
oo.o
65,9

5,5
6,2
6.7

4
5
4

220,6
242.E
215,7

NachrichtlichSachsen
Anhalt

Schles-
wtg-

Holstern

Flächen-
länder Berlin Bremen Hamburg

Stadt-
staaten

Früheres
Bundesgebiet

Neue Länder
und Berlin-Osl

SIBA, FS 14, R 4,4. Vj u. Jahr 1996

3,0
3,7
2,6
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2 Katrenmäßige Steuereinnahrnen der Gerrinden/Gv. n a c h do, Steuerverteilung im 4. Vlerteliahr 1996

2.2 Nach Steuerarten, Körperschaftsgruppen und Ländern

2.2.1 Gemeinden insgesamt

1 000 DM

Land

Deulschland

Baden-Württemberg

Bayern ..............

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Nredersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz ......

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhall

Schleswig-Holslein

Thünngen ...

Flächenländer

Berlin

Bremen ...

Hamburg

Sladtslaaten

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet

Neue Länder und Berlin-Osl

a) Darunler 37 01 O Tsd. DM Landeszuweisungen nach
dem Familienleistungsausgleich.

lnsgesaml

142926 3088892 12038584 4243505 7795079 18318533 71521 239163 29656106

17 992 356 590 1 672261 674 124 998 137 2842885 27 417 4243U9

29506 45076/ 1 808335 751126 1 054209 3435801 641 1 217 4972 1§

5 041 63 981 114272 25 572 8E 700 2144W 5 3zlE 377 559

6 194 212897 1 258025 480 828 777 197 1 703523 167 31 77E 2731 420

7 590 46244 65 882 11 556 54 326 150 319 1071 262550

24994 322711 1 100398 422298 678 100 1 856390 28 535 2910728

13 563 749 763 3 393 920 1 232 9E6 2 160 934 4 80E 977 70602 7 803 840

7 224 126 849 618 605 174075 141530 828 451 a) 58421 16 055 1 481 526

111 35 370 125 308 43 033 82275 191 278 6 476 3 962 319 476

6 468 136 900 246892 38 783 208 109 318 082 5524 675082

10627 71 293 118 999 21 030 97 969 213216 4 639 397 746

7 945 103 393 337 058 141 843 195215 735 050 18 346 1 059 950

5014 51 155 93 587 17 513 76074 146972 3 03E 282252

142272 2727 910 10 953 542 4 037 767 6 915 775 17 445 134 65 374 220 t$2 27 517 318

49 161 021 s8E 438 5 033 383 405 448620 7 532 1 000629

6 67299 141 102 26526 114576 115697 6117 1 832 305 557

599 132 663 555 502 174 179 381 323 308 782 9237 832 603

654 360 982 1 085042 205738 879 3ü 873 099 6 147 18 601 2 138 788

108 186 2673643 11 354 121 1 129051 7 225070 17 136328 71 521 211691 27 129435

34740 415249 684463 114454 570@9 1 182205 24469 2226671

Gewerbe-
steuer
(neno)

Anteil an Lohn-,

veranlagler
Einkommenst.

u. Zinsabschlag

Grund-

erwerF
steue,

Sonstige

Sleuern u.

sleuerähnl.
Einnahmen

Grund-

sleuer A
Grund-

steuer B

Gewerbe-

steuer
(bruno)

Gewerbe-

steuer-

umlage
(Ausgabe)

-38-
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Land

Deutschland

Baden-Wurnemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Nredersachsen

Nordrhern-Westfalen

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstetn

Thunngen

Nachnchthch
Fruheres Bund€sgebtet

Neue Lander

f, OniE"ot"t-"t"n

2 Kassenmäßlge Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. n a c h der Steuerverteilung lm 4. Vlerteljahr 19g6

2.2 Nach Steuerarten, Körperschaftsgruppen und Ländern

2.2.2 Kreislrete Städte ')
1 000 DM

5 139 1 087 876 5 027 546 1 586 755 3 440 E91 S 428 441 18 699 E1 585 10 6272E

649 114 531 575 399 172979 402420 53E 584 5 058 1c61 241

817 188 653 849 383 31 1 339 53E 044 1 2't,t 5E7 609 124 1 939 E32

- 15 122B',t 30 376 4748 25628 36 646 75325

204 102 630 729 187 215 918 513 269 431 215 15697 1 063 105

lnsgesamt

112 lE 145 31 2'.t7 44e6 26751 51 830 1 531 9E 369

66E 96691 374UO 125738 24E902 422735 E 058 777 053

1 090 39324E 1771979 614493 1 157486 2144820 35 E2E 3732 471

640 447'.to 344829 75052 269777 238 E96 1E 000 5 572 577 594

172 52215 133411 16 979 116432 106 920 2592 278 331

182 19 475 44001 5 616 3E 385 50 075 1 417 109 535

2U 32511 107993 33922 74071 162259 4 192 273288

366 12786 35 231 5 505 29726 32874 76 584

4322 972974 4753410 1549441 3203969 5150096 1E699 74529 g424584

817 114902 2742§ 37 314 2§922

7E5

831

Grund-
steuer A

Grund-
steuer B

G€w6rbe-
steuer
(brutto)

Gewerb€-
steuer

umlage
(Ausgabe)

Gewerbe-
steuer
(neno)

Antell an Lohn-,
veranlagter

Ernkommenst
u Zrnsabschlag

Grund-
€rwerb-

st6u€r

Sonstrge
Steuern u
sleuerähnl
Ernnahmen

SiBA, FS 14. R 4,4 \4 u J.hr 1996
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2 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. n a c h der Steuerverteilung im 4. Vierteljahr 1996

2 2 Nach Steuerarten, Körperschaftsgruppen und Ländern

2.2 3 Krelsangehörige Gemeinden

1 000 DM

Land

Oeutschland

Baden-Württemberg

Bayern....

Brandenburg

Hessen

lnsgesamt

137 loo 1 540 029 5 925 698 2 451 012 3 474 686 12 016 993 14 129 144 17 397 964

17 343 242059 1 096 862 501 145 595 717 2 304 301 21 920 3 181 339

2E 656 2621c6 958 754 412787 515 967 2224214 I 093 3 032 030

5056 51 700 83896 20824 63072 177 844 4 310 301 985

5 990 110267 528 E3E 264 910 263 928 1 272308 19 14 185 1 666695

Mecklenburg-Vorpommern .... 7 478 26 099 34 665 7 090 27 575 98 4E9 2478 164 119

Nredersachsen 24 326 226 020 725 758 296 560 429 1 98 1 433 655 19 032 2 132230

Nordrhein-Westfalen 12473 356 515 1 621 941 618 493 1 003 448 2664 157 32285 4 068 E60

Rhernland-Pfalz 
r) 6 5E4 82 139 273776 99 023 174753 589 555 7 812 860 842

S3arland 2) 114 35 370 125 308 43 033 E2275 191 27E 3 852 312 890

Sachsen 6 296 84 685 ',113 481 21 804 91 677 211 ',t62 2790 396609

Sachsen-Anhalt 10 445 51 818 74 99E 15 414 59 584 163 141 3 193 288182

Schleswig-Holstetn 7 691 70882 229 065 107 921 121 144 572791 13 987 786 49s

Thünngen 4 648 38 369 58 356 12 008 46 348 114 098 2207 205668

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet 109 177 1385358 5560302 2373872 3186430 11 252259 14 114 166 16041 401

Neue Länder . . 33923 254671 365396 77 140 2882* 1497E 1 356 563

r) ln den sonstigen Steuern sind 2 E33 Tsd. DM der Verbandsgemeinden enthalten.
2) Einschl. Landeshauptstadt Saarbrücken.

Anteil an Lohn-,
veranlagter

Einkommenst.
u Zinsabschlag

Grund-

erwerb-
steuer

Sonstige
Steuern u.

steuerähnl.
Einnahmen

Gewerbe-
steuer-
umlage

(Ausgabe)

Gewerbe-

steuer
(netto)

Grund-
steuer B

Gewerbe-

steue
(brutto)

Grund-
steuer A

-40-

76473/.

stBA, FS 14. R 4,4 VI u. J.hr 1996

5



2 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. . n a c h der Steuerverteilung im 4. Viertetjahr 1996

2 2 Nach Steuerarten, Korperschaftsgruppen und Ländern

2.2 4 Landkretse

1 000 DM

Land lnsgesamt

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Nredersachsen

Nordrhern-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland 1)

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstern

Thünngen

Nachnchtlich
Früheres Bundesgebiet ...

Neue Länder .... ......

1) Einschl. Stadtverband Saarbnicken.

33

33

33

5

5

5 198 46 661

198

276

40 421

6 476

198 46 661

56 626

469

276

249

1 620

249

40

142

29

167

I 445

2489

2671

110

142

29

167

I 729

I a69

1 896

9247

1 445

2489

43 092

6 586

56 144

6262

Grund-
steuer A

Grund-
steuer B

Gewerbe-
steuer

Grund-
enverb-
steuer

Sonstige
Steuern u
steuerähnl.
Einnahmen

SIBA, FS 14, R 4,4. V u. Jahr 1996
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2 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. n a c h der Steuerverteilung im 4. Vierteliahr 1995

2.3 Nach Körperschaftsgruppen und Ländern

1 000 DM

Gemeinden und Gemeindeverbände

Land

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

4.t96
3./96
4 t95

4.t96
3./96
4 t95

4./96
3./96
4 t95

4 t96
3./96
4.t95

4./96
3 /96
4.t95

4.t96
3./96
4.t95

27 517 318
20 509 138
29749 524

't0 062728
I 029 139

10 336 846

17 397 964
't2 424 447
19 359 517

11 435 688
I 347 969

12 490 619

5962276
4 076 478
6 868 898

1 163 651
784 090

1 184 852

I 769 838
1 189 622
1 863 159

171 608
131 431
310 429

400 212
262657
427 601

119 727
75 028

187 445

603 497
386 247
670 135

155 830
104 853
168 986

Landkreise

56 626
55 549
53 161

469
1 890

384

4 243 049
3 088 317
4 238 598

4 972 138
3 579 358
5 167 377

377 559
291 032
675 480

2731 420
2 095 103
2770 903

262 550
173 610
407 004

2 9',10 728
2 066 750
3 083227

7 803 840
6 090 732
8162623

1 061 241
784716
963 244

1 939 832
1 519 001
1 970 649

75 325
55 237

122787

1 063 105
889 825
998 477

98 369
65 074

148 453

777 053
627 367
781 129

3732 471
3 130 469
3 888 959

3 181 339
2301 711
3274970

3 032 030
2 059 159
3 196 027

301 985
23s632
552377

1 666 695
1 201 572
1 769 981

164 119
108 452
258 491

2132230
1 449292
2300744

4 068 880
2 954 593
4 270 489

2 017 688
1 517 621
2090118

1 262 192
869 537

1 332 868

130 377
104 201
241 948

1 266 483
938 915

1 342 380

44 392
33 424
71 046

1 528733
1 063 045
1 630 609

3 913 050
28/.9740
4 101 503

276
2 211

70'l

249
160
316

1 620
3 706
2 445

2 489
5 670
3 175

1 445
-9909

1 354

62
84
60

4.t96
3 /96
4 t95

Gemeinden
mit 10 000
und mehr

mit weniger
als 10 000

Einwohnern

Vrertel-

lahr insgesamt Kreisfreie
Städte 1) zusammen

') Ohne Stadtstaaten

4./96
3./96
4195

-42-
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2 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. n a c h der Steuerverteilung im 4. Vierteliahr 1996

2.3 Nach Körperschaftsgruppen und Ländem

I 000 DM

Gemeinden und

Land
Landkreise

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt ..

Schleswig-Holstein

Thüringen

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet .....

Neue Länder ......

4.t96
3./96
4./95

4./96
3./96
4./95

4.196
3./96
4.t95

4./96
3./96
4.t95

1 481 528 a)

1 066 795 b)

1 497 975

319 476
243 021
381 128

675 082
554 321

1 079 214

397 746
259 467
577 653

1 059 950
772 883

1 190 147

282252
227 749
518 195

577 594
391 304
530287

278331
219 640
369 776

109 535
67 465

142 639

273288
214 789
294 833

76 584
u252

125 613

I 424 584
7 557 471
I 427 578

638 144
471 668
909 268

860 842
629 380
923 370

312 890
236 795
374 625

396 609
334 683
709 437

288 182
191 920
434 946

786 495
557 762
901 478

205 668
163 496
392 582

16 041 401
1 1 390 264
17 011 684

1 356 563
1 034 183
2347 833

228242
178 299
245 622

290 196
218 836
351 454

157 306
131 230
289235

124 385
87 931

189 150

391 348
289 694
461 993

81 296
65 496

142 693

1 0 897 932
7 925 687

11 556 547

537 756
422282
934 072

632 600
45't 081
677 748

22694
17 959
23 171

239 303
203 453
420 202

163 797
I 03 989
245 796

395 147
268 068
439 485

124 372
98 000

249 889

5 143 469
3 464 577
5 455 137

818 807
611 901

1 413 761

43 092
46 111
,14 318

6 586
6226
6 503

4./96
3./96
4./95

4.196
3./96
4.t95

4./96
3./96
4.t95

4./96
3./96
4.t95

167
332

- 6 164

56 144
55224
52716

142
298

1

29
82
68

482
325
445

25 522 129
19 002 959
26 491 978

I 995 189
1 506 179
3257 546

') Ohne Stadlstaaten.a) Darunter 37 010 Tsd. DM Landeszuweisungen nach
dem Familienleistungsausgleich.

SIBA, FS 14,R4,4. Vi u. Jahr 1996

b) Darunter 36 740 Tsd. DM Landeszuweisungen nach
dem Familienleistungsausgleich.

Kreisangehörige Gemeinden

mit 10 000
und mehr

mit weniger
als 10 000

Viertel-

iahr insgesamt Krersfreie
Städter) zusammen

Einwohnern

-43-

1



Getränke-
steuer

Schank-
erlaubnis-

steuer

Sonsttge
Vergnügung-

steuer
Hundesteuer

Vergnugung-
steuer für dre

Vorführung von
Bildstreifen

3 4 51 2

Land
Lfd

Nr

3 Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen

nach Steuerarten

1 000

Jagd- und
Frscherer'

steuer

1 Deutschland

2 Baden-Württemberg

3 Bayern

4 Brandenburg

5 Hessen

6 Mecklenburg-VorPommern

7 Niedersachsen

8 Nordrhein-Westfalen .......

9 Rheinland-Pfalz

10 Saarland

11 Sachsen

12 Sachsen-Anha|t..................

13 Schleswig-Holstein

14 Thüringen

15 Flächenländer..

16 Berlin

17 Bremen

18 Hamburg

19 Stadtstaaten......

Nachnchtlich:
20 FrüheresBundesgebiet

4 557 124 388

16 673

-18 2 891

7 961

189 1 917

17 404

975 41 673

23 5 994

2 074

2 419 1 309

161 3 133

542 7 427

2 099

4 557 110 555

4 089

8 826

483

252

1 159259

1 769

7 974 113

13 833 3 618

1 806 112495 38022

11 893

5 616 1 293

5 519 I 239

19

38

107 4

5 607 1 293

5 654 1 293

45 407

777

660

I 440

5 073

1 313

6 511

16 821

2 836

697

1 150

I 299

2334

878

41 789

3 443

62

58

1 446

2730

2 3E9

109

134

I 826

8 450

57

5

63

9

3821 Neue Länder und Berlin-Ost 2751

-u-

7 385
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Andere Steuern
zusammen

(Summe
Spalten 1 - 7)

Fremden-
verkehrs-
abgabe

Abgaben
von

Spielbanken

Sonstige
steuerähnliche

Einnahmen

Steuerähnliche
Einnahmen zus

(Summe
Spalten 9 - 11)

lnsgesamt

I I 10 11 12 13

der Gemeinden/Gv. im 4. Vierteliahr 1996

und Landern

DM

Sonstige
Steuern

7

20 927

3 838

219

734

622

435

3 175

1 730

923

319

31

7 729

211 015

21 771

5 298

21 835

3 916

28 565

63 929

12 226

2 880

5 198

4 639

18 267

3 010

19 786 192 414

7 532

1 832

1 141 I 237

1 141 18 601

19 377 187 105

1 550 23 910

Lfd

Nr

880

3 305

2 917

136

20

232

3 305

2937

22 549

1 916

I 696

6 653

3 290

22549

22546

2294

843

337

-86

247

155

-30

28 148 239 163

5 676 27 447 2

337 1 217 3

4s0 5 348

9 943 31 778 5

155 4 071 6

30 28 535 7

6 673 70 602 8

3 829 16 055

91 't 082 3 962

91 326 5 524

4 639

79 18 346

28 3 038

28 148 220 562

7 532

1 832

I 237

18 601

2 106 27 589 214 694

3

s39

991

3

79

2831

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

2294

SIBA. FS 14, R 4..1. Vj u. JCn 1996
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Steuerart

Sleuereinnahmen insgesamtr )

Gemernschaftsteuern nach Art. 106 Abs. 3 GG ..

Lohnsteuer 1) 
..

Veranlagte Ernkommensteu", 2).,.. ........... .... ..
Nrcht veranlagte Steuem vom Ertrag

Zinsabschlag ............

Körperschaftsteuer 2),

Umsatzsteuer ,.

Einfuhrumsalzsteuer

Bundessteuern

Versicherungsteuer . . ..

Tabaksteuer..
Kafteesteuer
Branntweinsteuer
Schaumwernsteuer. . . .......

Zwischenezeugnissteuer. . . ..

Mineralölsteuer .. .... ...

Solidaritälszuschlag . ..

Paugchalierte Eingangsabgaben .......

Sonstige Bundessteuern

Landessteuern

Vermögensteuer
Erbschaftsteuer

Grunderwerbsteuer
Krafttahrzeugsteuer ...

Rennrvetl- und Lotteriesteuer

dar.. Lotteriesteuer
Feuerschutzsteuer ..........
Biersteuer

Zölle

Gemerndesteuern

Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft)
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)
Gewerbesteuer

Grunderwerbsteuer ..................
Sonshge Steuern und steuerähnliche Einnahmen ....................

Nachrichtl. : Grunderwerbsteuer insgesamt

1)Vor Abzug von Kindergeld (Familienkassen- und
steuerliches Kindergeld).

1996 1995

MilI. DM

4 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1996

4 1 Nach Steuerarlen vor derSteuerverteilung

Steuereinnahmen

Veränderung

Deutschland

646 704,9 814284,2 + ?t 420,7

o/o

+ 4,2

603 693.6
294 579,4

't23',t5.1

16 057.E

12 110,5

31 422,7

200 381,5

36 E26,7

137 E65,5

14 34E,0

20 697,9

2235,7
5 084,7

I 063,6
52,1

68 251,4
26 090,6

7,9

33,7

38 540,0

9 035,4

4 053,5

6 3E9,9

13 743,3

2 843,6

2 659,0
755,5

1 718,5

579 176,9

28270o,5
't3 997,2

16 914,4

12 Eß,7
1E 135,E

198 496,3

36 126,0

+ 24 516.7
+ 1'l 878.9
- 'r 682.1

- 856,6

- 696,3
+ 13 2E6,9
+ 1885,'l
+ 700,7

+ 3 799,4

+ 244,1
+ 103,2
+ 49,4
+ 248,0

- 19,8
+ 9,6
+ 3 363,6
- 176,6

- 1,9

- 20,3

+ 1 938,5
+ 'l 179,9

+ 505,0
+ 323,3

- 62,2
+ 5E,6
+ 64,6
- 5,9
- 60,4

+ 4 691,3
+ '11,6

+ 940,7
+, 3 707,0

+ 9,1

+ 22,9

+ 4,2
+ 4,2

- 12.0

- 5,1

- 5,4
+ 73,3
+ 0,9
+ 1,9

6 592,3

62 013,5

625,3
14 071,2

45 858,8

305,3

1 153,0

134 066,1

14 103,9

20 594,7

2 186,3

4 836,7
1 083,3

42,5

64 887,8

26267,3
s,8

54,0

36 601,5
7 855,4

3 548,5

6 065,6
13 805,5

2785,0
2 594,4

761,4

1778,9

7 117,5

s7 322,2

613,6
13 130,5

42 151,8

296,1

't130,2

+ 2,E

+ 1,7

+ 0,5
+ 2,3
+ 5,1

- 1.6

+ 22,7
+ 5,2

- 0,7
- 19,6

- 37,6

+ 5,3
+ 15,0

+ 14,2

+ 5,3

- 0,5
+ 2,'l
+ 2,5
- 0,8

- 3,4

7,4

+ 8,2
+ 1,9
+ 7,2
+ 8,8
+ 3,1

+ 2,0

+ 5,2

46,0

6 695,2 6 362,7 + 332,4

2)Vor Abzug von Erstattungen BfF.

-46
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4 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. lm Jahr 19g6
4 1 Nach Steuerarten vo r derSteuerverteilung

Steuereinnahmen
Steuerart Veränderung

Früheres Bundesgebiet

oh

Gemetnschaftsteuern nach Art. 106 Abs, 3 GG
Lohnsteuer l'
veranlagte Einkommensteuer 2) 

..

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag 2) . ...
Zinsabschlag
Körperschaftsteue, 2)

Umsatzsteuer . ....
Elnfuhrumsatzsteuer

Landessteuern
Vermogensteuer . .

Erbschaftsteuer
Grunderuerbsteuer........... ... ..
Kraftfahzeugsteuer.. ......... ..... . .

Rennwetl- und Loüeriesteuer ..... .

dar.. Lotteriesteuer.. . .... ........
Feuerschutzsteuer ...
Brersteuer

Gemerndesteuern
Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) ...
Grundsteuer B (Sonstige Grundstücke)
Gewerbesteuer
Grunderwerbsleuer ... ...........
Sonstrge Steuern und steuerähnliche Einnahmen .....

Nachnchtl Grunderwerbsteuer insgesamt

Gemernschaflsleuern nach Arl. 106 Abs. 3 GG .....
Lohnsteuer 1' . .

Veranlagte Einkommensteu"a... . .. .. . .

Nichl veranlagle Steuern vom Ertrag 2) ......
Zinsabschlag
Körperschaftsteuer .. ...
Umsatzsleuer
Ernfuhrumsatzsteuer ..

Landessteuern
Vermögensteuer .. .. .

Erbschaftsteuer
Grunderwerbsteuer . . ............. ..

Kraftfahzeugsteuer. .... ....... ..
Rennwetl- und Loüeriesleuer .. ..
dar Lotteriesteuer.... .. . .. .... ...
Feuerschutzsteuer .

Biersteuer

Gemeindesteuern
Grundsteuer A (Land- und Forstwirtschaft) .. . ,

Grmdsteuer B (Sonstige Grundstücke) . .......
Gewerbesteuer
Grunderuerbsteuer .. . .........
Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen

Nachrichtl : Grunderwerbsteuer insgesamt

1) Vor Abzug von Kindergeld (Familienkassen- und
steuerliches Kindergeld).

561 356,9
265924,7

16 233,6
15 538,5
11951,4
31 513,7

184 385,1
35 809,9

538 674,4
2s5 2s8,6

17 2c6,1
16 182,0
12678,1
18 766,9

1E3 431 ,4
35 151.3

+ 22682,5
+ 10666,1
- 972,4
- 643,5
- 726,8
+ '127ß,8
+ 953,7
+ 658,6

+ 1831,4
+ 1 171,7+ waz
+ 274,4
- 58,5
+ 43,3
+ 49,2
- 27,1
- 77,6

+ 4 190,0
+ 7,5
+ 709,3
+ 3450,1
+ 9,1
+ 14,0

18U,2
1212,E

7@,7
213,1
30,5

5,10,1
931,5

42,1

107,1
5,3
2,9

48,9
3,6

1s,3
15,4
21,2
17,2

+ 4,2
+ 4,2
- 5,7
- 4,0
- 5,7
+ 67,9
+ 0,5
+ 1,9

+ 5,6
+ 15,0
+ 14,4
+ 6,1
- 0,5
+ 1,7
+ 2,1
- 4,0
- 5,1

+ 7,8
+ 1,5
+ 6,1
+ 8,6
+ 3,1
+ 1,4

+ 5,9

+ 4,5
+ 4,4

x
- 29,1
+ 23,7
"x
+ 6,2
+ .4,3

+ 2,6
x

+ 5,3
+ 3,1
- 0,2
+ 7,2
+ 7,5
+ 28,0
+ 7,1

+ 12,9
+ 3,4
+ 15,1
+ 12,'l

8,7

34262,4
9 031,3
3 996,2
4 775,8

11 725,6
2 616,9
24§,4

658,7
1 457,6

57 638,3
501,3

12 310,0
43 479,9

305,3
1 041,9

423§,7
286il,7
- 3 918,5

519,3
,t59,1

- 91,1
15 996,4

1 016,8

4277,6
4,1

57,3
'l 614,1
2017,6

226,8
220,6
96,8

260,9

32 431,O
7 856,6
3 494,0
4 50'r,4

11 7U,2
2573,5
2389,2

685,8
1 535,2

53 448,2
493,8

11 600,6
40 029,8

296,1
't 027,9

5 081,0

Neue Länder und Berlin-Ost

1797,6 + 283,5

40 502,6
27 441,9
- 3 208,8

732,4
't28,6

- 631,1
15 064,9

974,7

4170,5
- 1,2
il,4

1 565,2
2021,3

211,5
205,2
75,6

243,7

+

+

+

+

;
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+
+

+

+

4 375.2
123,9

1 761,2
2378,9

11'.t,2

3 873,9
119,8

I 529,8
2122,0

102,3

1 565,2

501,3
4,1

231,4
256,9

8,9

2) Vor Abzug von Erstattungen BfF,

1996 1995

MiII. DM
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Steuerarl

Steuereinnahmen insgesamt ... ........

EU-Eigenmilel insgesaml
Zolle
MehlwertsteueGEtgenmittel
BSP-Ergenmittel

Steuereinnahmen des Bundes 2) ....... .

Eundessteuern
Lohn- und veranl. Einkommensteu er (12,5o/ol

Nrcht veranlagte Steuern vom Ertrag

und Körperschaftsteuer (50 %) a)

Zinsabschlag (,14 %)

Steuern vom Umsatz (50,5 bzw. 56%) s) .........

Gewerbesteuerumlage (50 %) .........

Steuerernnahmen der Länder 6)

Landessteuern
Lohn- und veranl. Einkommensteu er (42,5o/oltl

Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag

und Körperschaftsleuer (50 %) o) ................

Zinsabschlag (44 oÄ) .........

Steuern vom Umsatz (49,5 bttt. 44 oÄ)s\

Gewerbesteuerumlage (50 oÄ) ......

Erhöhte Gewerbesteuerumlage ....

Steuerernnahmen der Gemeinden/Gv. .. ......... ...

Gewerbesteuer (brutto) .....

Gewerbesteuerumlage (Ausgabe)

Gewerbesteuer (netto)

Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten

Einkommensteuer und am Zinsabschlag

Übrige Gemeindesleuem

Es entfallen auf:
Stadtstaaten
Gemernden/Gv. .....

Krersfreie Städte
Krersangehörige Gemeinden zusammen . ......

mit weniger als 10 000 Einwohnern ...........

mit 10 000 Einwohnern und mehr

Landkreise

Verterlungsrelevante Positionen:
Steuerliches Kindergeld
Kindergeld Familienkassen
Erstattungen BfF veranlagte Einkommensleuer ..........

Erstattungen BfF nicht veranlagte Sleuern vom Erlrag

Erstatlungen Bf F Körperschafl steuer ..............

Finanzierungsbeilräge der Länder an den Bund

zum Fonds "Deutsche Einheil*
Zuweisung ÖPNV. ...
Bundesergänzungszuweisungen

r) Eigenmittelbelräge auf der Basis des Bruttosozial-
produkts zu MarKpreisen (Spilzenlinanzierung).

2) Nach ÖPtw und BEZ; nach Abführung tyTWSt-

und BSP-Eigenmiltel an EU.

19951996

MiII, DM

4 KassenmäBige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1996

4.2NachSteuerarten nach derSteuerverteilung

Sleuerernnahmen

Veränderung

Deulschland

800 641.8 813 310.8 12 669,0

o/o

39 4rt8,8
6 592,3

21 913,3
10 943,3

338 404,7
137 855,5
111729,7

21 401,6
5 32E,6

126 &10,1

2 281,3

328 217 ,3

38 540,0
111729,7

21 401.6
5 328,6

110 568,0
2 281,3
4 382.7

94 571.0
.15 858,8
I723,5

37 135,3

41 280.9
16 154,7

8ü2.7
85 888,3
32 669,6
s2 968,0
17 411,1

35 556,9
250.7

- 19 473,4
-23828,1

- 699,3
- 2 712,5
- 1 964,8

6 850,0
8 700,0

25 285,5

40 005.2
7 117.5

24 774,3
8 1 13,4

366 071,7
134 066,1

126 096,5

17 525,1

5 635,0
138 238,s

2133,9

312 698,8
35 601,5

126 096.5

17 525,1

5 635,0
96 383,8
2 i33,9
3 587,3

94 535,2
42 151,8
I312.7

33 839,1

45 525.7
15 170,4

8 669,5
85 865,7
31 395.9
il227,2
18 339,4
35 887,7

212,7

556.4
525,2

2 861.0
2829.8

27 ffi.g
3 799,4

14 366,8

3 876,5
306,4

11 598,4
147,3

15 518,5
1 938,5

14 366,8

3 876,5
306,4

14 184,2
147,3
795,4

35,8
3 707,O

410,8
3296.2

4 241,8
984,3

13,2

22,6
1273,8
1259,2

928,3
330,9

8,0

1,6

1,4

7,4
1 1,5

34.9+

-++

++

7,6
2,8

11,4

5,0
5,3

11,4

0.0
8,8
4,9
9,7

22.1

5,4
8,4
6,9+

+

+

+

+

+

22,1

5,4
14,7
6,9

22.2

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

++
9,3
6,5

+

+

+

+

+

+

o,2
0,0
4,1

2,3
5,1

0.9
3,3++

6 E50,0 0,0
x

549,E21735,7

s) Nach Abzug von Kindergeld und Erstattungen BfF
a) Nach Abzug von Erstattungen BfF.
5)Nach FDE.
6) Nach öPNV und BEz.

+

+

+

+

0,0
x

3,4
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4 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1996

42Nach Steuerarten nach derSteuerverteilung

Steuereinnahmen

Steuerart Veränderung

Früheres Bundesgebiet

oa

Steuerernnahmen der Lander 1)

Landessteuern
Lohn- und veranl Einkommensleuer (42,5oA121

Nrcht veranlagte Steuern vom Ertrag
und Körperschaftsleuer (50 oA) . .. ..

Zrnsabschlag (44 %)

Steuern vom Umsatz (49.5 btil 44o/o)3) ...

Gewerbesteuerumlage (50 %)
Erhohte Gewerbesteuerumlage

Steuerernnahmen der Gemernden/Gv
Gewerbesteuer(brutto) .... .., ..

Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) . .. . ... .. ..

Gewerbesteuer (netlo)
Gemerndeanteil an der Lohn- und veranlagten

Etnkommensteuer und am Zinsabschlag .. .

Ubnge Gemeindesteuern

Es entfallen auf
Stadtstaaten
Gemernden/Gv

Steuerernnahmen der Lander 1l

Landessteuern

Lohn- und veranl. Ernkommensteuer 112,5otrly2) ..

Nicht veranlagte Steuern vom Erlrag
und Körperschaftsteuer (50 o6l ... ... ...............

Zinsabschlag (44 ohl .....

Steuern vom Umsatz (49,5 bz]n.44 olol

Gewerbesteuerumlage (50 ohl ... . .. .. .

Steuerernnahmen der Gemeinden/Gv.
Gewerbesteuer (brutto) .................
Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) .

Gewerbesteuer (netto) .

Gemeindeanteil an der Lohn- und veranlagten
Einkommensteuer und am Zinsabschlag ......

Übrrge Gemeindesteuern

Es entfallen auf'
Stadtstaaten
Gemernden/Gv,

t) Nach BEZ und LFA; Aufreilung Berlin in West- und

Ostanteil nach Einwohnezahlen.
2) Aufteilung Kindergeld Familienkassen und Zerlegungsbeträge

Lohnsteuer auf Berlin-West und -Ost nicht bekannt.

3) Aufieilung Differsnzbeträge Länderanteile an den

Steuem vom Umsatz und FDE arrf Berlin-West
und Ost nicht bekannt.

25'.t 437.8

34 262/

20 866,0
4 898,9

2 165,5

4 382,7

87 402,2

43 479,9

I492,1
34 987,8

3E 256,0
14 158,4

7 ElE,1
79 5E4,1

Neue Länder und Eerlin-Ost

76 779,5
4 277,6

535,6
429,7

1 't 5,7

7 166,8

237E,9
231,4

2 117,5

3 024,9
1 996,3

864,6
630r.,2

239 489,0
32 431,0

112 578,5

17 205,6
s2il,2

2 031.3
3 5E7.3

E6 095,0
40 029,8

8 102,1
31 927,7

&748,8
'13 418,4

7 7il,O
78 330,9

73 209,8
4 170,5

13 518,0

3't9,5
3E0,8

102,6

I440,2
2122,0

210,6
1911,4

1778,9
1751,9

905,5
7 53/.,7

+ 11 94E,E
+ 1E31,4

x

3 660,4
355,3

x
1U.2
795.4

1307,2
3 450,1

390,0
3 060,1

2 492,E
740,O

54,0
1253,2

3 569,8
107,1

x

216,1

48,9
x

13,2

127'.t,4
256,9

20,8
2§,2

1752,0
24{,4

40,8
1 230,6

6,1

5,5

0,7
1,6

4,9
2,6

x

+ 67,6
+ 12,E

x
+ 12,8

1,5
8,6
4,E

9,6

- 15,1

* iz,t
+ 9,9
+ 12,1

+

+
5,0

5,6

x

21,3
6,8

x
6.6

22,2

++

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

++

+
+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

++
36,7
13,9

4,5
16,3

1996 1995

MiII DM
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4 Kassenmäßige Steuereinnahmen deg Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1996

4.3 Nach Ländern

MiII. DM

Steuereinnahmen vor derSteuerverteilung

Land
Zölle

Deußchland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg ..........

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Niedersachsen ...

Nordrhein-Westtalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen ...

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Flächenländer

Berlin ....

Bremen .....

Hamburg ...

Stiadtstaaten

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet

1996
1995

1996
1995

1996
1995

1996
1995

1996
1995

1996
1995

1996
1995

1996
1995

1996
19€5

1996
1995

1996
1995

1996
1995

1996
1995

1996
1995

1996
1995

1996
1995

1996
1995

1996
1995

1996
1995

1996
1995

1996
1995

603 693.6
579 176.9

86 319.5
82 901.0

96 283,9
91 383,7

7 587,0
71§,4

59 367,9
56 079,9

4 397.0
4 069,9

44 675,0
43 340,9

159 686,5
151 610,5

36 860,8
36 085,0

6 677,E
6 666,6

12 070,',1
11 U7,7

6 781,0
6 466,4

16 611,9
16 654,6

6 023,3
5 557,1

543 .141,6
519 299,8

21 933,1
22628,3

6 567,5
6 515,0

31 751,1
30 733,8

60252,0
59 877.2

423§,7
40 502,6

10 394,5
9 363,1

13 30't,5
13 163,4

3 193,7
271'.t,6

5 913.3
5 682,0

1 109,5
40E,2

I900,2
I318,7

44378,2
43 523,0

6 398,0
7 041,6

398,2
413,6

1181,0
1222,8

2 895,3
2fi4,2

1 123,1
1 010,5

463,8
626,8

99 650,2
95 989,5

6 753,6
6 934,5

229',t,6
2037,4

29 170,1
29 104,7

38 215,3
38 076,6

38 540,0
36 601,5

5 709,7
5 353,9

6 638,4
6 376,9

772,5
724,7

3274,5
3 oss,0

485,5
454,9

3 436,5
3 178,4

8 959,4
I724,2

171'.t,6
1 469,3

3E1,7
395,7

1 468,0
1 415,1

689,0
666,3

635,7
630,6

35 411,6
33 626,8

1541,6
1 533,8

3U,7
317,9

1252,1
1 123,0

3',t28,4
2974.7

6 592,3
7'.t17,5

43/.,2
433.4

s88,9
563,5

12,0
't0,1

475,4
594,1

1,6
2,3

210,1
221,6

't 357,4
1 523,9

2 415,7
2632.7

E6s,
066.

37
34

246,2
'181,7

10,3
't2,8

18,3
1 1,9

107,3
111,6

12,O
11,7

5 643,0
6 180,6

3.4
4,0

8,4
8,6

2E7,9
269,3

649,4
655,9

949,3
936,9

356,9
674,4

561
538

u262,4
32 431,0

4277,6
4170,5

Jahr
Gemein-
schaft-
Steuern

Bundes-
steuern

Landes-
steuem

Neue Länder und Berlin{sl ......
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4 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1996

4.3 Nach Ländem

M|II. DM

Nach der
Steuerverteilung

entfallen auf
Land

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Nredersachsen

Nordrhern-Westfalen

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

SchleswE-Holstern

Thuringen

Flächenländer

Berlin

Bremen

Hamburg

Stadtstaaten

Nachrichtlich:
Früheres Bundesgebiet

Neue Länder und Berlin-Ost .....

1) ln den Angaben ist die Zuweisung ÖeNV
rn Höhe von E 70O Mill. DM (1996) enthallen.

Gemainden

1996
1995

1996
1995

1996
1995

1996
1995

1996
1995

1996
1995

1996
1995

1996
1995

1996
1995

1996
1 995

1996
1995

1996
1995

1996
1995

1996
1 995

1996
1995

1996
1995

'r9!E
1995

1996
1995

1996
1995

1996
1995

1996
1995

62 013,5
57 322,2

I 958,3
8 1 15,6

I472,5
I08/1,2

74E,1
619,6

5 968,6
5 447,5

456,9
400,9

5 573,8
5154,8

16 677,0
15 335,1

3 088,7
2 750,4

702,8
60,1,5

1 456,3
1 2E5,0

729,O
601,9

1 802,4
1 695,7

575,7
533,7

56 210,1
51 628,7

2 367,9
2 360,6

743,5
7E3,0

2692,0
2 549,9

5 803,4
5 693,5

57 638,3
53 448,2

E48 704.9
E142U,2

111816,0
106 217.O

126285,2
120 571,7

12113,3
11202,5

74 999,8
70 858,5

6 450,5
5 336,1

62 795,6
60214,5

231 058,6
220 716,7

50 474,8
49 979,0

E 173,7
E 093,3

16 193,7
15 282,4

l'.t o97,7
10242,7

20 890,9
20 654,0

7 706,8
7 356,8

740 356,5
706 725,3

32 608,3
33 46E,8

10 225,1
I922,7

65 515,0
64't67,3

108 34E,3
107 55E,8

32E217,3
312 698,8

36 E91,0
35 290,4

43 489,1
40 559,6

12 539,8
11 779,1

21 702,5
20122,0

9 061,8
E 680,6

2E 550,5
27 135,9

u224,6
61 876,2

14 904,9
't3 975,3

5 873,0
5 664,5

13 507,3
1290,2,3

't0 155,4
9 880,2

12 251,6
11 745,0

295 094,1
280573,4

19 885,4
18 7lE,2

5 236,8
5 1E7,1

8 001,0
7 820,1

33 123,2
31 725,4

251 137,8
239 483,0

s4 571,0
94 535,2

13 666,3
13't90,1

15 060,9
14 925,0

1244,9
1 475,6

8 E21,8
E723,0

766,4
905,5

I 543,2
E 670,2

24 755,8
24 215,5

a)
4 698,0
4 446,4

't 046,3
1 05E,5

22EO,4
2 610,9

1 132,5
1331,6

2 991,8
3102,1

879,9
1 211,1

E5 888,3
85 E65,7

4 026,1
3 991,2

1 016,1
1 103,4

3 640,5
3 574,9

86E2,7
I669,5

E7 402,2
86 09s,0

716E,8
8 440,2

21
21

942,5
062,3

4 375,2 76 779,5
3 873,9 73 209,8

a) Darunter 143,57 Mill.DM Landeszuweisungen nach
d€m Familienleislungsausgleich.

Steuereinnahmen
v o r der Steuerverleilung

Jahr
Gemeind+

steuern
rns-

gesamt Länder 1)

SIBA, FS 14, R 4,4 Vj u Jahr 1996
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4 Kaasenmäßige SteuerolnnahnEn des Bundea,

4 4 Nach Steuerarten

1 000

Lfd

Nr
Steuerart

1 GemetnschaftsteuemnachArt 106Abs 3GG

Lohnsteuer 
t)..

veranlagte Etnkommensteuer 2)

Nrcht veranl Steuern vom Erlrag 2)

Znsabschlag

Körperschaftsteuer 2)

Umsatzsteuer

Etnfuhrumsalzsteuer

9 Bundessteuem

10 Versrcherungsteuer

1 1 Tabaksteuer

12 Kaffeesteuer
'13 Branntwetnsteuer

14 Schaumwernsteuer ..

15 Zwschenezeugnrssteuer

16 Mineralolsteuer 3)

17 Solrdaritatszuschlag

18 Pauscha[erteErngangsabgaben

'19 SonstrgeBundessteuem

20 z,ote

21 Landessteuem

22 Vermogensteuer

23 Erbschaftsteuer

24 GrundeMerbsteuer

25 Kraftfahzeugsteuer

26 Rennwett- und Lottenesteuer

27 Totahsatorsteuer

28 Andere Rennwettsteuer

29 Lotteriesteuer

30 Sportwettsteuer {

31 Feuerschutzsteuer

32 Brersteuer

33 Sonstige

34 Gemerndesteuern

35 Grundsleuer A

36 GrundsteuerB ..
37 Gewerbesteuer(brutto)

38 Grundenrerbsteuer

39 Sonstrge Steuem und steuerähnhche Einnahmen.

40 Steuerernnahmentnsgesaml

1) Vor Abzug von Kindergeld (Famtlienkassen- und steuerliches Kindergeld)

2) Vor Abzug von Erstattungen BfF

2

3

4

5

6

7

8

Baden-

Württemberg
Oeutschland Bayem

603 693 599

294 s79 389

12 315 125

16 057 783

12 1 10 455

31 422€E,7

200 381 470

36 826 709

137 865 4&t
14 347 980

20 697 874

2 235 708

5 084 700

1 063 557

52 074

58 251 384

25 090 638

7 864

33 685

6 592 293

10 394 459

897 015

206

95 608

1 38 020

68 879

4 247

5 284 559

3 901 708

1 068

3 159

86 319 487

43 336 990

2 9',t9 924

1 675 856

1 372 355

5 113487

28 361 732

3 539 143

vor der

96 283 851

47 480 358

2 619 896

2 801 814

2 068 796

5 804 647

31 945 187

3 563 163

13 301 455

4 333 107

1 967

29 867

101 352

47 601

862

4 421 3§
4 354 061

27§
8 566

588 928

6 638 435

1 669 134

aoz 026

983 938

2231 926

466 862

14 402

5 753

437 688

I 017

129 298

355 251

I 472512

149 859

1 979 847

7 310 369

1 417

31 020

38 539 990

9 035 381

4 053 478

6 389 902

13 743 268

2|lE,3647

105 933

38 874

2 659 006

39 833

755 496

1 718 518

300

5 709 651

1 546 896

679 820

873 344

1 919 902

412 090

7 765

6 703

387 618

10 002

1 38 409

139 100

90

434 164

I 958 250

77 258

1 925 576

6 777 432

62 013 530

625 257

14 071 156

45 858 802

30s 250

1 153 047 177 480

111 816021 126285 191

3) Darunter Deutschland: 3 731,4 Mill DM Heizö3teuer

und 3 270,8 Mill. DM Erdga$teuer.
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der Länder und der Genrinden/Gv. im Jahr 1996

und Landern

DM

Branden-

burg

Steueruenerlung

7 686 976

4 751 475

- 680 155

80 190

16 918

- 10 151

3 282 501

246 198

3 193 672

3 829

3

1 389

155

? 852 810

307 494

1 879

26 113

12 037

772 56
-0

11 185

282 735

386 810

38 786

1 645

37 14',1

18 592

34 395

748 107

20 ?23

275 605

428 165

59 367 947

29 142 884

324 854

2 650 934

4 338 447

3 768 073

16 785 879

2 356 876

4 396 961

3 281 695

- 448 534

56 3S
14 496

7 488

1 446 155

39 295

1 109 538

1 206

1 682

29 744

3 0z16

3

861 058

211 445

588

7U

1 600

485 478

3 248

162 900

2il765
23 994

23 994

11 963

28 610

456 901

24 099

1 78 336

236 450

18 018

44 675 016

24 024 865

1 701 161

921 559

589 482

2 847 213

12 893 826

1 696 910

1 59 686 533

73 165 404

5 543 220

4 940 067

't 97864.2

I 720 786

58 957 1 19

5 381 295

36 860 802

1 1 610 302

429 511

597 946

2797%
1 556 797

I 237 561

14 149 889

6677 7il
3 276 277

57 118

149 325

77 899

323 163

2 659 553

134 419

5 913 301

1 343 319

384

4 754

80 563

290 000

7 255

1 252628

2 931 391

2 348

559

475 448

3 274 463

976 104

345 444

493 055

1 057 555

225647

2241

4 634

214 271

4 501

86 482

90 174

5 968 613

33 626

1 052 162

4 736 682

1 169

144 97 I

8 900 197

1 289 253

423

113630

264 767

5 765

10 993

5 098 553

2 116 U6
214

153

44 374 167

4 295 399

20 684 126

112 133

204 276

49 779

11 292

12 536 556

6 484 172

760

- 326

6 398 033

100 418

212

57 381

3 973 195

498 371

2 497

736 379

1 025 597

1 392

2 591

398 151

93 251

35

441

2927

13 945

114

12 136

2760/,5

14

- 757

10 270

384 745

65 747

19 363

19 641

189 557

37 433

7

87

37 339

9 486

43 309

210

702 777

2634
168 802

487 744

26 00s

17 591

3 435 516

767 031

356 688

498 601

1 385 738

255 217

3 572

2 509

.249 135

8 959 rl42

2407 E92

1 006 684

I 286 103

2 993 864

698 271

s/273
14 925

615 140

13 933

71864
494 782

210cF.2 1 357 412 2 415 651

1 711 573

479 845

234 635

698 421

1626a7

19

'147

162 520

44 499

91 489

3 0E6 733

34 299

586 158

2 141 574

249 074

77 63124 117

't2413298 74999772

4) Sowerl von den Landerttnanzvenvaltungen

getrennt nachgewesen

92 225

B1 018

5 573 831

106 951

1 424 219

3 920 257

122 403

62 795 622

16 677 028

61 254

342376/
12 874 097

317 912

Nordrtrein-

Westfalen

Rhernland-

Plalz
SaarlandHessen

Mecklenburg-

Vorpommem

Nreder-

sachsen

srEA, FS 14, R 4,4 VI u. J.hr 1996

6 450 478
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231 058 582 50 474 792 8 173 697

Lfd

Nr

2

3

4

R

6

7

8

I
10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

u
35

36

37

3E

39

40



Lfd

Nr
Steuerart

Gemeinschaftsteuern nach Art. 106 Abs. 3 GG ...........
Lohnsteuer
veranlagte Einkommensteuer 2) 

... .

Nicht veranl. Steuern vom Ertrag 2)

Zinsabschlag

Umsatzsteuer
Einfuhrumsatzsteuer ...........

Bundessteuern

Versicherungsteuer
Tabaksteuer
Kaffeesteuer
Branntweinsteuer .............
Schaumweinsteuer .........

Zwischenezeugnissteuer .

Mlneralölsteuer
Soliclaritätszuschlag

Pauschalierte Eingangsabgaben
Sonstige Bundessteuern . .....

20 Zölle

Landessteuern
Vermögensteuer .. ........

Erbschaftsteuer
GrundeMerbsteuer . .......... .

Kraftfahzeugsteuer ........ ....
Rennwetl- und Lotleriesteuer

Totalisatorsteuer

Lotteriesteuer
Sportwettsteuer 3)

Feuerschutzsteuer .

Biersteuer
Sonstige

Gemeindesteuern
Grundsteuer A .

Grundsteuer B .

Gewerbesteuer (brutto) . ...

GrundeMerbsleuer ......... .....

Sonstige Steuern und steuerähnliche Ernnahmen

40 Steuereinnahmeninsgesamt

1) Vor Abzug von Kindergeld (Familienkassen- und steuerliches Kindergeld).

2) VorAbzug von Erstattungen BfF.

1

2

3
4

5
6

7

I

o

10

't1

't2

13

14

15

16

1?

18

19

Körperschaftsteuer

21

22

23
24
25
26
)t
28
29
30

31

32

33

34
35
36

37

38
39

Sachsen
Sachsen-

Anhalt
Schleswig-

Holstein

4 Kassenmäßlge Steuereinnahmon des Bundes,

4.4 Nach Sleuerarten

r 000

Thünngen

vor der

12070 1§
I 325 919

-1 136 084
131 196

46 880
- 165 862

4 455 466

401 621

6 7E0 997
4 753 474
- 687 571

67 274

18 139
48 590

2 361 r16
219 975

28953/.2

184

3 007
17 621

59 786

1

2 497 259
314982

3

2 499

3 360

688 996
-0

I 400
200 708
380922
41 194

54

41 136

18 731

39 041

728 966
37 948

273933
395 167

16611 889
I 350 399

80/.728
27E712
2ß2s6

1 021 733
5 527 720

4223/.1

I 123 124

185 988

1 675
14 097

108 553

3 071

2 E15

3E 934
767 617

93

281

107 322

1 246 180
255 358
112 159
233 937

500 796

95 819
1 732

94 086

26 986

21 128

't 802 428
32 576

428 055
1 265 149

6023256
4224 16
- 779 933

60 455

21 317
- 42 780

2 469 066
71 025

463 7711 160 959

839
199

6 110

3 327
101

637 082
528 104

1 E61

3 336

18 332

1 467 955

z',t 409

569 766

uo2u
82 110

1 280
120

79 813
899

30 3E7

124 019

146

108

65 243

260

993
140 968

255 093

8

950

I 449

635 676

7 210
183 114

354 EEl
3E 493

38 493

17 141

34 83E

575 658
17 340

2',t1 670
332972

13674

7 706 810

1 456 299
24 337

569 s83
836 421

25 951

16 193 681

21 913 76 644

11 097661 20 890 943

3) Soweit von den Länderfinana/erwaltungen
getrennt nachgewiesen.
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der Länder und der Gemelnden/Gv. lm Jahr 1996

und Landern

DM

Flachen-

länder

Sleuerverteilung

543 441 615
265724 148

10667 135

14 411 694
11 029 423
2E 993 184

179 393 EEI
33222 1fi

99 650 179

12 537 750
20695 234

432910
4 993 760
1 043 985

41 173

36 370 258
23 474 155

12%4
47 988

5 643 035

z',t 933 124
13 022 017

259 725
645 143

552314
620 131

6 724 278
109 516

6 567 479
3 315 214

219 416
140205
102 980
296 809

1 745 824
747 031

31 751 381
12 518 009
I 168 848

660744
425737

1 512 539

12517 489
2 748 015

29 170 149

1 168 575
1 641

320 316
32237
17 U4
9 618

26 419 095
1 198 546

303

2 473

60 251 9E4
2E 855240

1 647 989
1 646092
1 0E1 031

2 429 479
20 9E7 591

3 604 562

561 356 E74
265 924691

16 233 635
15 538 469
11 951 360
31 513722

184 385 096
35 E09 901

423§718
28 654 695
-3 918 511

519 314

159 096
- 91 058

15 996 374
1 016 80E

6 753 5E2

&4 478
930

§5257
51 1',12

1 167

71

4 467 021
1 125929

-5462
- 16 921

2291 56
77 176

69
917 225

7 591
1 061

1212
995 010
292008

59
145

§2152E7
1 E10230

2W
I E02 798

90 940
19 572
10 901

31 881 126
2 616 483

-5100
- 14 303

35 411 616

I 168 007
3 608 271

5 787 842
12 995 401

2 578 603
86 990

u878
2 418 376

3E 352

696 043
1 577 155

300

1 541 631

335 140

194 517
418 032
406 84E
't 15 614

7 380

617
107 616

334 658

87 U3
61 152

20 688

97 740
25467

951

73
24 439

1 2520E6
444 892
1E9 538
163 341

243274
123 969

10 509
3 304

106 576

.1 479
26044
61 027

3 128 375
867 37s
445207
602 061

747 62
265 050

18 940

3 994
240 631

1 479
59 455

141 W

3/.262366
9031 319
3 996 179
1 775 791

11 725623
2 616 E59

101 021

3E 476

2 43E 429
3E 934

65E 685
1 457 613

300

1277 622
406,2

57 300
1 614 112
2017 U4

?26787
3 914

397
22o577

899

96811
260 905

12 003

27 977
43 503

2§7 945
r96

817 571
1 517 E19

32 359

287 90E 649 351 949262

5 EO3 427
2 353

I 573 446

4 116323
27 5E5

83722

s6 210 103

622904
12 497 710
41 742 479

277 665
1 069 325

543/.
36 E34

743 475
426

20/.781
500 946
27 585
I 739

2 692 007
1 730

551 095
2 097 558

41 624

57 6§282
501 310

12 309 980
43 479 E77

305 250
1 041 E56

4375248
't23947

1 761 176
2378925

111 191

740 356 54E 32 608 285 65 514 974 108 3,tE 335 xx

Nachnchtlich:
Berlin Bremen Hamburg Stadt-

staaten
Früheres

Bundesgebiet
Neue Länder
und Berlin€st
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Lfd

Nr

1

2

3
4

5

6
7

I

I
10

11

12

13

14

15

16

17

1E

19

20

21

22
23
24
25
26
27
2E

2ö
30

31

32

33

u
35
36

37
38

39

40



Lfd

Nr

41

42
43

Steuerart

Steuerliches Kindergeld
Krndergeld Familienkassen ..

Zerlegungsbeträge Lohnsteuer

44 Erstattungen BfFveranlagte Elnkommensteuer

45 Erstattungen BfF nicht veranlagte Steuern vom Ertrag

46 Zerlegungsbeträge Zinsabschlag .....

47 ErstattungenBfFKörperschaftsteuer

48 Zerlegungsbeträge Körperschaftsteuer

49 Differenzbeträge Länderanteil an den Steuern vom

Umsatz vor und nach der Verteilung
50 Finanzrerungsbeiträge der Länder an den Bund

zum Fonds "Deutsche Einheit" .........

Zuweisung ÖPNV
Bundesergänzungszuweisungen
Länderfinanzausgleichsbeträge .

Eu-Eigenmittel rnsgesamt ......

Zölle ......... ....

Mehnirrertsteuer-Eigen m ittel
BsP-Eigenmittel 1) .............

Steuereinnahmen des Bundes 2)

Bundessteuem
Steuern vom Einkommen (42,5 bat. 50 bar. 44 %\ .. .........
Steuern vom Umsatz (50,5 %) 3)

Gewerbesteuerumlage (50 %)

Steuereinnahmen der Länder a) ... .. ..

Landessteuern
Steuern vom Einkommen (42,5 barv. fibzrtt 44o/olul ... ...

Steuern vom Umsatz (49,5 o/o)

Gewerbesteuerumlage (50 o/ol ......... ..

Erhöhte Gewerbesteuerumlage ..........

69 Steuereinnahmen derGemeinden/Gv
70 Gemeindesteuern
71 Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) . ...
72 Anteil an Lohn-,veranl.Eink.steuer u. Zinsabschlag

73 Sleuereinnahmen insgesamt......

1) Eigenmittelbeträge auf der Basis des Bruttosozialproclukts
zu Marktpreisen (Spitzenf inanzierung).

4 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes,

4.4 Nach Steuerarten

1 000

Bayern

Verlerlungsrelevante

-19 473 380
-23 828 370

x

- 699 335

-2712 503

-2795954
-2943375
-1 258 640

36 891 018
5 709 651

20 250 911
11 473932

353 652
744 582

13 666 304
I 95E 250
1 446248
6 154302

-3 041 046
-3 305 933

552 389

43 489 092
6 638 435

23 809 369
13 330 410

360 E00
808 702

15 060 913
I 472 512
't 451532
7 039 933

x

x

- 107 811 - 102 404

- 361 682 - 463374

536 s63 88 451

- 376 984 - 363 859

- 507 164 368 362

-3 076 554 -2808732

-6207fi -718273

883 096 1 386 E85

-2 524 807 -2 865 508

nach der

-1 964 781

51

52
53

54
55
56
57

58

59
60
61

62

63
64
65
66
67
68

x

x

6 E50 015

8 700 000
25285 494

x

39 448 845
6 592 293

21 913295
10 943 257

338 404 7'13

137 865 48r
138 459 889
126 640 146

2281 255

328217 314
38 539 990

138 459 889
1 10 568 033

2281 255
4 382 655

94 570 958
62 013 530

8723 497
41 280924

800641 830 x

2) Nach ÖPNV und BEZ; nach Abführung MWSI-
und BSP- Eigenmiltel an EU.

Baden-
Wurttemberg

Deutschland

-56-
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x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x



der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1996

und Ländern

DM

Branden- ien lruecxrenours- | Nieder- | ruororhein- | Rneintano- | ,""n"no lua.
lVorpommern I sachsen I Westfalen I Pfalz I lNr.burg

Posrtronen

- 456 444
- 843 077

739 380

585 715
2620682
1 038 647

Steuerverteilung

12 539 833

772 506
1 652924
5 844 066

25293

1 244927
748 107

s0 590
547 410

-1 591 539
-1 559 389
-1 581 681

659 1 34

-324464'2

21 702 528
3274 463

13 628 695
6ffi7 784

230 808
486 285

I 821 770
s 968 613

947 710
3 800 867

- 362 864
- 692 413

325 698

-7 411

98 465

57 135

3 696 266

292 581
1 980446

859 047

I 061 815
485 478

I 0@ 513
4 431 563

12 185

766 392
456 901

24 012
333 503

-1 659 132
-2 365 089
2 811 254

616 675
1 315 217

553 107

28 550 497
3 436 516

12 694 882
9 304 860

202597
426646

8 543 204
5 573 831

831 712
3 801 085

x

46§812
-5 233 641
-2025976

1 323 188

il224589
8959 442

35 343 126
19 E63 181

602 064
1 268239

24755792
16677 028
24723@

10551 064

-743ß3
-1 119 316
2 183 166

431 695
1 109 059

234 506

14904922
1 711 573
6 533 701
4 546 076

10E 517
229797

4 69E 023
3 0E8 733

443§4
2052ail

-215231
- 289 926

66 567

1244fi
2026@4

238 116

5 872 983
§4745

1 514729
1 514 753

24829
44760

10d6271
702777
94233

437 727

- 19 418

- 11 950 - 414 023

140 216 -3 628 795

- 10 612

124978 - 369 831

4 097 360 -2 080 766

- 363 946

-71 197 -250344 -21 991

- 174 986 - 745 654 - 92917

357 504 1 113 895 276825

- 173741 -643 118 - 128 691

360 786 - 864 829 157 808

2359024 -10 330 245 $ 185721

- 139 108 -1 074 600

-2 430

-24223

14 946

- 23 815

64 785

166 060

- 174 1il - 17 220

41

42
43

44

45

46

47

48

49

50

51

52
53

54
55
56
57

-3 134 654

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x

x

x
x

x

x
x
x
x

x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x

58
59
60
61

62

xxxxx

63
64
65
66
67
68

69
70
71
72

73

3) Nach FDE.
4) Nach BEZ und LFA.
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Lfd
Nr

4 Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes,

4.4 Nach Steuerarten

1 000

Thünngen

Verteilungsrelevante

41 SteuerlichesKindergeld
42 KindergeldFamilienkassen
43 Zerlegungsbeträge Lohnsteuer ..,......

44 Erstattungen BtF veränlagte Einkommensteuer......

45 Erstattungen BfF nichtveranlagte Steuern vom Ertrag . ..

46 Zerlegungsbeträge Zinsabschlag

47 Erstattungen BfF Körperschaftsteuer...

48 Zerlegungsbeträge Körperschaflsteuer ...

49 Differenzbeträge Länderanteil an den Steuern vom
Umsatz vor und nach der Verteilung

50 Finanzierungsbeiträge der Länder an den Bund
zum Fonds "Deußche Einheit" ............

51 Zuweisung ÖPNV
52 Bundesergänzungszuweisungen
53 Länderfinanzausgleichsbeträge .

EU-Eigenmittel insgesamt ....

Zö||e ................
MehMertsteuer-Eigenmittel .....

BSP-Eigenmittel .......................

- 884 700
-1 411 U7

634 864

-25 132

238 228

310 029

6311 236

637 970
4 504 696
1 971 178

x

21 942 501
1 467 955
2 600 239

10 720 939
39 523

2280 409
14fi299

78 981
903 091

- 509 129
- 894 319

344674

- 15 160

151 473

75 380

5 460 577

495 634
2 878 680
1 244260

13 s07 320
688 996

1 440700
6 738 217

2083/.

1 132 487
728 966

4'.t 629
,145 150

-5292fi
- 816774
1 803 553

- 44240

- 432E1

25562E

- 98 550

-6440

214 971
398 321

15 837

-4ü642
- 826 869

4EC 64E

-9095

134 424

352 979
263/.504
I 130 053

144 137

4110d1 4 957 405

- 76 069

5E

59
60
61

62

u
55
56
57

63
64
65
bo
67
68

Steuereinnahmen des Bundes
Eundessteuern
Steuern vom Einkommen (42,5bzlr 50 bzw. 44 Yo) .........
Steuern vom UmsaE (50,5 7o) ....................
Gewerbesteuerumlage (50 %) ....................

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x x
x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x

nach der

10 155 408
1 2ß 180
4 845 893
3203752

74 161
156 293

't2251 607
635 676

1 265 733
6 214 750

17 910

2 991 836
1802428

295775
1 485 183

879 947
575 658
36 168

u0 457

x

3) Nach FDE.

x

Steuereinnahmen der Länder 1)

Landessteuern ......-..:......
Steuern vom Einkommen (42,5bzrtt 50 bzw. 44 o/ol'' .....
Steuern vom Umsatz (49,5 o/o)"1 .....

Gewerbesteuerumlage (50 %) ............. ......
Erhöhte Gewerbesteuerumlage

69 Steuereinnahmen derGemeinden/Gv.
70 Gemeindesteuern.................
71 Gewerbesteuerumlage (Ausgabe) .. : .. .... .... ......:...... .

72 Anteil an Lohn-,veranl.Eink.steuer u. Zinsabschlag 2) .....

73 Steuereinnahmen rnsgesamt x

1) Nach BEZ und LFA.
2) Nach Zerlegung.

Sachsen
Sachsen-

Anhalt

Schleswig-
HolsteinSteuerart

-st-

x x

SIBA, FS 14, R 4, 4. Vj u. Jahr 1996



der Länder und der Gemeinden/Gv. im Jahr 1996

und Landern

OM

Flächen-

länder

Posrlronen

Lfd.

Nr.

Steuervertellung

-1 7 886 206
-22301 488

5 07s 896

- 619 835

-2 388 888

- 222 177

-1 819 370

- 104 864

4 976 951

-3 184 126

I 004 973
19 468 209
-4 484 860

295 094 113

35411 616
126 581 415
103 854 283

2093 173
4 165 304

85 888 27s
56 210 103

E 214 454
37 892626

- 837 034
- 880 071
- 404786

- 15 760

- 143 657

40 450

-u824

261 213

879 128

- 167 690

513 395
3700740
4 335 036

19 885 35E

1 541 631
5 671 057
4 038 736

84 763

4 026 056
2§7 945

8476{.
1 742870

- 1E7 494
- 215 773
- 777 437

- 14 208

-21 7fi

29433

-23075

- 13 027

- 399 698

- 12937

29357
2 116 542

634 497

5 236 813
334 658

1 242223
E06 3E2

22913
48 239

1 016 090
713 475
94 359

366 973 '

-fi2*4
- 431 035

-3 E93 672

- 49 531

- 'tsB 207

152295

- 87 515

- 143 318

-5 456 381

- 116229

152275

- 484673

E 001 031

1 2s2 0E6
4 965 198
I 666633

E0 405
169 109

3 640 539
2692007

329920
1 278 454

-1 fi7 172
-1 526 E79
-5 075 895

- 79 499

-323614

222 17E

- 145 414

104 868

-4 976 951

- 296 656

695 027
5817 282
4 rlE4 860

33 123202
3 12E375

11 E7E 478
6713751

16E 081
217 yE

I 6E2 6E3
5E03 427

509 043
3 388 298

- 699 335

-2U37il

- E17 539

-1 964 761

- 711 660

251 437 774
34 262 368

2 165 510
4 382 655

87 402 178
57 638282
8 492',t17

38 256 01 1

- 68 74E

E17 539

71'r 660

76779 540
4277 622.

115745

7 16E 781

437524E
231 3E0

3 024 913

-16 626 281 -2U7 ogft 41

42
43

4
45

46

47

48

49

50

51

52
53

54
55
56
57

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x

x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x
x

63
64
65
66
67
68

58
59
60
6'l
62

69
70
71

72

xxxxxxx

Nachrichtlich
Berlin Bremen Hamburg

Stadt-

staaten Früheres
Bundesgebiet

Neue Länder
und Berlin-Ost

SIBA, FS 14,R4,4. Vj u. Jahr 1996
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5 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv.

5.1 Nach Sleuera.ten

Mi[.

Saar-
land

Lfd.
Nr

1

2
3

4

5
6

7
I
I

Steuern
insgesamt

Grundsteuer
A

10 Gewerbe-
1 1 steuer
12 (brutto)

13 Gewerbe-
14 steuer-
15 umlage

(Ausgabe)

16 Gewerbe-
17 steuer
18 (neno)

19 Anteil an
20 Lohn-, veranl.
21 Eink.steuer u.

Zinsabschlag

22 Gtund-
23 erwerts
24 steuer

25 Sonstige
26 Steuem und
27 steuerähnl.

Einnahmen

1996
1 995
1 994

1996
1 995
1994

1996
1995
1994

1 996
1995
1994

1996
1 995
1 994

1996
1995
1994

1996
1 995
1 994

1 996
1995
1994

1996
1995
1994

94 571,0
94 535.2
97 094.5

625,3
613,6
606.1

14 071,2
13 130,5
12057,9

45 858,8
42 151.8
44 0E6,3

I723.5
I312.7
6 283,6

37 135,3
33 839,1
37 802,7

41 280,9
45 525,7
15 182,5

305,3
296,1
354,5

53,0

13 666,3
13 190,1
1 3 914,8

77.8
76.7
72.8

1 925,6
1 793.1
1 626,0

6 777,1
6 069,3
6 506,2

5 331,2
4 685,0
5 495,8

6154,3
6 458,8
6 s54,0

177.5
176,5
1ffi,2

15 060.9
14 925,0
15 806,8

1244.9
1 475.6
1242,9

20.2
20,5
21.3

275,6
250,9
203,1

428,2
326,4
430,4

377,6
286,4
375,3

547,4
896,0
623,0

24,1
21,8
20,1

8 821,8
a 723.0
I059.9

1052,2
987,5
922.6

47§.7
4 292,9
4 40E,0

947,7
839,0
625,1

3 789,0
3.t53,9
3 783,0

3 800,9
4111.5
4186,7

1,2
0,8
2,7

145,0
132,8
131,4

766,4
905,5
800,6

21.1
22,8
23,1

I543,2
I670,2
8 925,7

107,0
105,5
1(N.3

1424,2
1 359,9
1258,1

3 920,3
3 569,4
3 85E,0

831,7
814.4
635,6

3 088,5
2755,O
3222,4

3 801,1
4329,8
4223,6

122,4
120,0
1 17,3

24 755,8
24 215,5
24 517,O

3123,8
3 201,7
2982,6

12 874,1
11 757,5
11 582,0

2 472,3
2220,1
1 571,0

10 401,8
I 537,1

10 01 1,0

10 551.1
11 100,8
11 142,5

317,9
315,5
320,8

4 698,0
4 446,4
46,4,7

586,2
561,8
524,7

2141,6
1 847,8
1874.1

443,6
382,2
281,5

1 698,0
1 it65,6
1 5E9,6

2 052,gal
2 078,2
2 166.6

249,1
232.7
275.8

77,6
75,1
74.2

1 045.3
1 058,5
1 119,5

168,8
168,E
1fi,2

487,7
387,4
464,6

94,2
71,3
il,2

393,5
316,1
410,4

137,7
525,3
50,4'.2

17,6
17,6
17,5

34,3
33,0
33,8

33.6
33,5
33,5

61.3
60.5
60.0

2.6
2,7
2.7

Grundsleuer
B

149.9
147.6
146,1

1,4
5,5

12,4

1 979,8
1 891,r1
1 793,9

7 310,4
7 011,3
7 361,0

5 858.8
5 540,8
6249,e

7 039,9
7 311,4
7 578.3

178,3
152,6
130,11

1 446,2
1384,2
1010,4

1 451,5
1 470,5
1 111.4

50.6
40,1
55,1

236,5
207,5
212,5

21,O
23,6
29,3

212,4
183,9
213,1

333,5
528,2
418,4

26,0
28,0
28.4

130,2
090,9

31,0
27,2
26,5

8,0
8,0
5,6

a) Darunler 1r13,57 Mill.DM Landeszuweisungen nach
dem Familienleistungsausgleich.

SIBA FS 14, R 4, 4. Vl u. Jahr 1996

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
West-
falen
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den-
burq

Hessen
Mecklen-
burg-Vor-
pommern

Baden-
württem-

berg
BayernSteuerart Jahr

Deutsch-
land
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n a c h der Steuerverteilung im Jahr I 996

und Landern

DM

Sachsen

24,3
24,2
22.6

17.3
16,6
15,7

1,7
1,7
1,5

2,1
2,3
2,1

123,9
1 19,8
1 18,0

2280.4
2 610,9
2 219.3

569,6
492,2
391,8

E36,4
745,8
792,1

1132.5
1 331.6
1243.0

37.9
35,7
35,3

273,9
216.1
186,9

2 991.8
3102.1
3155.8

32,6
32,0
32,8

1 265,1
1 178,5
1 179,1

295,8
263.4
211,O

969,4
915,0
96E,1

1 185,2
1 669,9
1691.4

76,6
82,7
78,5

879.9
1 211.1
1 058,5

333,0
321.2
350,8

36,2
37,7
37.6

296,8
283,4
313,2

340,5
715,2
556,3

85 888,3
85 865.7
87 728.4

622,9
611,3
604,0

12 497,7
1 1 661.5
10 722.8

41 742,5
38 (N5,2
39 430,3

I214,5
7 656,1
5 746.1

33 528,0
«) 389,1
33 684,2

37 892,6
41 893,0
41 378.7

277,7
268,2
319,3

1 069,3
104.2,5
1 019,3

4 026,1
3 991,2
4 451.2

817,6
773.8
662,9

1 517,8
1 553,0
2 141,5

E4.8
188,8
299.0

1 433,1
13ry-2
1812,5

1 016,1
1 103,4
1156.5

2U,8
201.5
196,0

500,9
541,8
565,2

3 640,5
3 57,1,9
3 718.4

551,1
493,7
176,2

2 097,6
2 011,8
1 949,3

329,9
w,7
157,3

1 767,6
1U7,1
1782,0

1278,5
1 3E9,7
1 462.6

I682,7
8 669,5
I366.1

I 573,4
1 469,0
1 335,1

4 116,3
4 106,6
4 655,9

509,0
656,6
537,5

3 607,3
3 4{t0,0
4 118,4

3 388,3
3 632,7
3 803,8

27,6
27,9
35,2

E7 402,2
86 095,0
89 418,7

501,3
493,8
488,1

r2 310,0
11 600,6
10 793,1

43 479,9
40 029,8
41 414,1

8 492,1
8102,1
6 040,7

34 987,8
31 527,7
35 373,4

38 256,0
40 748,8
41 112.1

305,3
296,1
35.1,5

1(X1,9
1027.9

997,1

7168,8
I440,2
7 675,9

1 761,2
1 529,8
126/.,8

2 378,9
2122,0
2672,2

231,4
210,6
243,O

2147,5
1911,4
2129,2

3 024,9
4 776,9
3 770,1

111,2
102,3
03,7

0,4
0,4
0,4

0.2
0,2
o,2

Lfd.
Nr

1

2
3

4
5
6

7
I
9

22
23
24

25
26
27

41,6
42.8
26,2

428,1
402.4
385,0

211,7
1 83,1
161 ,5

79,0
70,9
80,3

395,2
330,4
381,6

41.6
38.4
40,6

94,,t
1 03,1
71,2

10
11

12

13
11
15

16
17
18

19
20
21

757,4
674,9
711,8

353,5
292.O
341.0

445.2
768.1
661,5

1742.9
1E19,5
1 91 1,5

406,6
438,7
494,0

367,0
423,5
129,7

27,6
27,9
35,2

903,1
1 396,7
1072.2

26,O
22.9
21,O

21,9
19,7
18,3

32.4
33,7
34,1

Nachrichtlich:Schles-
wig-

Holstein
Thüringen

Flächen-
länder Berlin Bremen Hamburg

Stadt-
staaten

Sachsen-
Anhall

Früheres
Bundesgebiet

Neue Länder
und Berlin-Osl

SIBA, FS 14, R4,4. \4 u. Jahr 1996

13,7
12,8
1 1,8
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9,7
11,2
11,2

83,7
87,7
71.5



Land

Deutlchland

Baden-Württemberg

Bayem

Brandenburo

Hessen

5 lGllonmäßlgo Steuerelnnahmen der Gemelndenrcy. n a c h der Steuerverteilung lm Jahr 1996

5.2 Nach Steuerarlen. Körperschatlsgruppen und Ländem

5.2.1 Gemeinden insg€saml

1 000 DM

lnsgesamt

625257 14071 136 45858802 8723197 37 135303 41280921 305250 1 153(N7 94570958

77758 r925576 6777432 1446248 5331 184 6154302 177 480 13 666 3ü

149 859 1 979 847 7 310 369 1 451 532 5 858 837 7 039 933 1 417 31 020 15 060 913

20223 275 605 428 165 50 590 377 575 517 410 24 117 1 241927

33 626 '.t O52 162 4 736 582 947 710 3788972 3 800 667 1 169 144971 8821 770

Mecklenburg-Vorpommem .. 2.r 099 I 78 336 236 450 24 O12 212 438 «i3 503 18 018 766 392

Nredersach3en 106 951 1 424219 3920257 .831 712 3 088 545 3 801 085 122 403 8543201

Nordrhein-Wesüden 61254 3123764 12874097 2472300 10401 797 10551 064 317 912 24755792

Rhernland-Pfdz 3{2gg 586 158 2 141 574 443§4 1 698 010 2052854a1 219074 77 631 4 698 023

Saarland 263{ 168 802 487 744 94 233 393 511 437 727 26 005 17 591 1 046271

Sachsen 24337 569 583 836421 78 981 757 440 903 091 25 951 2280 409

Sachsen.Anhall 37 948 273 933 395 167 41 629 353 538 445 150 21 913 1 132 487

Schleswg-Holstern 32576 428 055 r 265 149 295775 969 374 1 485 183 76 644 2 991 836

Thunngen 17 vO 211 670 332 972 36 168 296 804 UO 457 13 674 879 947

Flachenländer 622§4 12 497 710 41 742 479 82'14 454 33 528 025 37 892626 277 65 1 069 325 85 8EE 275

Bertn

Bremen

Hamburg .

Stadlstaaten

Nachnchtich

196 817573 1 517819 8476/ I 433055 1742870 32 359 4 026 056

427 204780 500 946 94 359 406 585 366 973 27 585 9 739 1 016 090

1 730 551 095 2 097 558 329 920 1 767 638 1 278 454 11 624 3 640 539

2353 1573448 41'.16323 509043 3ü7278 3388298 27585 83722 8582683

Fruheres Bundesgehet 501 310 12 309 980 43 479 877 I 492 117 34 987 758 38 256 01 1 305 250 1 041 856 87 402 178

Neue Länder und Berlin-Ost.. .. 123947 1761 176 2378925 231 380 2147545 3024913 111 191 7 168 781

a) Daruntor 't.13,57 Mill.DM Landerzw€ilungan nach
dom Familrenlorstungsausgleich

Grund-
steuer A

Grund-
steuer B

Gewerb€-
3teuer
(brutto)

Gewerbe-
steuer-
umlag6

(Ausgabe)

Garerbe-
steuer
(netto)

Anteil an Lohn-,
veranlagter

Einkommenst
u. Znsab3chlag

Grund-
erwerb-

sleuer

Sonstige
Steuem u.

steuerähnl.

Einnahmen

-62-

§BA, FS 14, R 4,4. Vj u Jahr 1996



Land

Oeutschland

Baden-wurttemberg

Bayem

BrandenburE

Hessen

Mecklenbwg-Vorpommem

Nredersadlsen

Nordrhern-Westtalen

Rhernland-Ptalz

Saarland

Sachsen

Sacisen-Anhalt

Schleswg-Holstein

ThuflrEen

Nachnchtrch
Fn,leres Bmdesgebet

Neue Länder

') Ohne Stadtstaaten

5 Kassenmäßige Steueroinnahmen der Gemelnden/Gv. n a c h dor Steuervertollung im Jahr 1996

5 2 Nach Steuerarten, Körpeßchattsgruppen und Ländem

5 2.2 Krersfreie Städte')
1 000 DM

lr}30esarnt

21873 5 103200 18485570 3 196841 15288729 1.1 800895 83o4ti 371 8E3 32 669 625

3 043 565.168 2 055 073 §1 277 1 693 796 1 187 912 28 166 3 478 385

3 900 866 784 3 5r0 457 604 420 2 906 037 2148631 945 I 066 6 235 357

§2 52072 97 4U 9 605 87 E59 93 684 3 688 237 683

1 1t2 519 728 2 187 270 113782 2 073 4E8 960652 1 000 69446 3 625 449

357 67 943 121 183 10 106 114 077 1 14 350 5 768 303.r93

2745 454904 1355286 2145§ 1111750 865 577 32 417 2 467 393

5451 1 869008 6677778 1218572 5459206 4705811 159 135 12 198 613

2 455 219 529 1 073 146 196 165 E76 981 602E95 81 101 23097 I 806 058

3r3 229026 423*2 34 134 389428 313 362 10 624 942755

76221 137 545 11 976 125 569 104 555 6 3E6 313275

12E 601 422847 .80 716 342 101 330 586 19 74E 821 776

53 916 119 959 11 522 108 437 72§O 3 3.11 239 388

19463 4624022 17 582857 3119498 14,163359 1i 102064 83046 u1o?6 30633031

2 110 479 178 902 713 77 U3 825 370 698 831 30 807 2 036 594

543

737

815

Gn rd-

st€uer A
Gn xl-

steuer B

Gewerbe-
steu€f
(b.uno)

Gewerbe-
steuer

umlage
(Ausgabe)

GewErbs-
steuer
(netto)

Anteil an Lohn-,
veranlagter

Elnkommenst.
u Zinsabschlag

Gßnd-
enflcrb.
steuer

Sonstge
Steuem u.

steuerähnl
Eimahmen

SIBA, FS 14, R 4,4 V, u. Jdir '1996
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5 KassenmäBige Steu'erelnnahmen der Gemeinden/Gv. n a c h dor Steuerverteilung im Jahr 1996

5 2 Nach Steuerarten. KÖrperschaftsgruppen und Ländem

5 2 3 Krersangehönge Gemetnden

1 000 DM

Land

Deutschland

Baden-Wurttemberg

Bayem

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

Nredersachsen

Nordrhern-Westf alen

Rhernland-Pfalz 'l )

Saarland 2)

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswg-Holstern

Thunngen

NachnchUich:
Fruheres Bundesgehet

Neue Lander

1 ) ln den sonstgen Steuern sind I 671 Tsd. DM der Verbandsgemeinden enthalten
2) Anschl Landeshauptstadt Saarbrucken

lnsgesamt

599531 7394455 232§249 5017613 18238636 25091 731 148 643 454 52 967 984

74715 1 360 108 4722359 1 084 971 3 637 388 4 966 390 144072 10 182677

144459 1 113008 3799252 847 112 2952140 4591 302 21 954 8 822 869

19 841 223 533 330 701 40 985 299 716 453 726 19 855 1 006 678

32 494 5324U 2249 412 533 928 1 715 484 2840215 148 65287 5 186062

23742 1 10 393 112267 13 906 98 351 219 153 10 787 462 4§

1042c6 969315 2563971 587',176 1 976795 2935508 84 01 1 6 069 836

55 803 1 554 756 5 196 319 1 253728 1942591 5 845 253 '141 937 12 540 340

31 844 356 629 1 068 428 247 399 821 029 1 449 959 42848 271236

2634 168802 487744 94233 393511 437 727 17 124 1 019 799

24024 340 557 412859 44847 368 012 589 729 15 190 1 337 517

37 405 197 712 257 622 29 653 227 %9 340 595 15237 818 922

31 839 299 454 842302 215029 6?7 273 1 154 597 54 840 2 168 004

16 525 157 754 213 013 24 U6 188 367 267 577 'lo 312 640 538

477gs4 6364s06 21s2s747 4863576 17ffi211 24220ss1 14A 572073 48701 893

121 537 1 029 949 1 326 462 1U O37 1 172 125 1 870 780 71 381 4 266 091

Anteil an Lohn-.
veranlagter

Einkommenst
u. Znsabschlag

Grund-

erwerE
steuer

Sonstge
Steuem u
steuerähnl
Ernnahmen

Grund-
steuer A

Grund-
steuer B

G6wsöe-
sleuer

(brutto)

Gewerbe-
steuer-
umlage

(Ausgabe)

Geworbe-

steuer
(notto)

-&-
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5 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. n a c h der Steuerverteilung im Jahr 1996

5 2 Nach Steuerarten, Körperschaftsgruppen und Ländern

5.2 4 Landkreise

1 000 DM

Land

1 500 55 660 194 471 53 980

5 242

660 472

21

167 973

26 005

660 194 471

lnsgesamt

250 666

5242

2687

566

10 238 10 259

463

5 975 5 975

16 839 16 839

11 686 179 659

467 26 472

137 137

290 290

2056 2 056

52 503 249 189

Deutschland

Baden-Wurttemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern ..........

Nredersachsen

Nordrhern-Westfalen

Rhernland-Pfalz

Saarland 1)

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thünngen

Nachnchtlich:
Früheres Bundesgebiet

Neue Länder

1) Einschl Stadtverband Saarbrücken.

1 500

1 500

55

55

566

463

2121

Grund-
steuer A

Grund-
steuer B

Gewerbe-
steuer

Grund-
erwerb-
steuer

Sonstige
Steuern u.
steuerähnl.
Einnahmen

SIBA, FS 14, R 4,4. Vj u. Jahr 1996
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5 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. n a c h der Steuerverteilung im Jahr 1996

5.3 Nach Körperschaftsgruppen und Ländern

1 000 DM

Gemeinden und Gemeindeverbände

Land

Deutschland

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen ........

1996
1995
1994

1996
1995
'r994

1996
1995
1994

1996
1995
1994

1996
1995
1994

1996
1995
1994

1996
1995
1994

85 888 275
85 865 677
87 728 422

32 669 625
31 395 856
32231 219

52 967 984
54227 160
55226 513

35 556 874
35 887 741
36 649 298

17 4',t1 110
18 339 419
18 577 215

Landkreise

250 666
242661
270 689

5 242
4 865
4 681

2687
4 845
7 396

10 259
9 566

10 079

5 975
5 535
5 167

16 839
15 441
16 1't0

13 666 304
13 190 142
13 914 847

15 060 913
14 925 007
15 806 814

1 244 927
1 475 596
1 242922

8 821 770
8 723 004
9 059 920

766 392
905 51 1

800 589

8 543 204
8 670 218
I 925 652

24755792
24 215 467
24 516 991

3 478 385
3 199448
3 470 273

10 182 677
I 985 829

10 439 893

6 697 075
6 484 402
6779 420

3 750 798
3 696 232
3 797 038

450 785
526 545
442923

4 027 472
4 040 527
4 260 109

't36 458
166 020
151 421

4 412 677
4 488623
4 643 421

12 090 590
12 123 428
12 307 356

3 485 602
3 501 427
3 660 473

5 072 071
s 088 859
5 382 617

555 893
662741
520 447

1 158 590
127'.t 633
I 369 380

325 978
398 525
337 385

1 657 159
1 765 494
1 803 573

449750
473 217
498 206

6 235 357
6 135 071
6 619 763

237 683
285757
279 329

3625 449
3 401 278
3 420 352

303 493
340 579
311 494

2467 393
2 410 566
2 473 491

12 198 613
11 603 381
11 695 319

I 822 869
I 785 091
9 179 655

1 006 678
1 189 286

963 370

5 186 062
5 312 160
5 629 489

462 436
564 545
488 806

6 069 836
6 254 117
6 446 994

12 540 340
't2 596 645
12 805 562

566
553
223

1996
1995
't994

463
387
288

Gemeinden
Jahr insgesamt Kreisfreie

Städte 1) zusammen
mit 10 000 | mit weniger
und mehr I als 10 000

Einwohnern

1) Ohne Stadtstaaten

-65-
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5 Kassenmäßige Steuereinnahmen der Gemeinden/Gv. n a c h der Steuerverteilung im Jahr i996

5.3 Nach Körperschaftsgruppen und Ländern

I 000 DM

Gemeinden und Gemeindeverbände

Land

Rhernland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswrg-Holstern

Thüringen

Nachnchthch:
Fruheres Bundesgebiet

Neue Länder......

1996
1995
1994

1996
1995
1994

1996
1995
1 994

1996
1995
1994

1996
1995
1994

1996
1995
1994

1996
1995
1994

79 5841'13
78 330 935
81 164142

6 304 162
7 5U742
6 564 280

4 698 023 a) 
1

4446434 1

4 664 653 1

1 046271
1058522
1 119453

2280 409
2 610 896
2219288

1 132487
1 331 635
1 243 011

2 991 836
3102',t41
3 155 812

879 947
1 211 104
1 058 470

942755
987 673
874 161

313 275
342 115
356 002

821 776
797 395
829 816

239 388
330 64s
295247

30 633 031
29 109 087
30 114 986

2 036 594
2286769
2 116 233

2712306
2713 977
2 863 268

1 019 799
1 030 031
1 090 563

't 337 517
1623232
1 345 064

818 922
989 234
886 826

2 168 004
2 302 603
2 323 806

640 538
880 410
763 217

48 701 893
48 980 453
50 779 230

4 266 091
5 246707
4 447 283

765 013
755 929
791 300

948 805
957 966

1 015 384

527 418
666 468
57673/.

't 122829
1 191 655
1187 &4

266974
347 359
294 588

33 815 259
33738762
u7l',t 672

1 741 615
2 148979
1 867 626

1 947 293
1 958 048
2071968

70 994
72065
75 179

810 099
956 764
768 330

458942
u6u7
484 866

1 0/.5175
I 110948
1 136 162

373 564
533 051
468 629

14 886 634
15 241 691
15 997 558

2524 476
3 097 728
2 579 657

Landkreise

179 659
170 509
195 413

26 472
28 491
28 890

137
I

290
286
183

2 056
2143
2 190

249 189
241 395
269 926

't 477
1 266

763

806 058
561 948
605 972

I
1
,|

996
995
994

63

359 980
442587
401 960

21
49

6

1)
a)

Ohne Stadtstaaten.
Darunter 143,57 Mill. DM Landeszuweisungen nach
dem Familienleistungsausgleich.

Gemeinden
mit 10 000
und mehr

mit weniger
als 10 000

Jahr insgesamt Kreisfreie
Städte 1) zusammen

Einwohnern

SIBA, FS 14, R 4,4. { u. Jahr 1996
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Getränke-
Steuer

Schank-
erlaubnis-

steuer

Vergnügung-
steuer für die

Vorführung von
Bildstreifen

Sonstige
Vergnügung-

steuer
Hundesteuer

52 3 41

LfCI

Nr

6 Sonstige Steuern und steuerähnliche Einnahmen

nach Steuerarten

1 000

Jagd- und
Fischerer-

steuerLand

I Oeutschland

2 Baden-Württemberg

3 Bayern

4 Brandenburg....

5 Hessen

6 Mecklenburg-Vorpommern ....

7 Niedersachsen

8 Nordrhein-Westfalen

9 Rheinland-ffa|2.........

10 Saarland

1 1 Sachsen

12 Sachsen-Anhalt...

13 Schleswig-Holstein

14 Thüringen

15 Flächenländer..

16 Berlin

17 Bremen ....

18 Hamburg

19 Stadtstaaten

Nachrichtlich.
20 Früheres Bundesgebiet.....

16517 503432 303 818 29 477

66 603 40 059

25215

10 998 9 140

313 39 634 20092 26 449

813 7 760 6 538

135 67 413 32 492 215

3 965 171 0E6 90 658

't20 24 405 16249

Eß2 4328

I 775 4 691 10 183

E33 11 997 E740

1 563 28 131 11 041 2724

7 568 5 599

16 517 448748 280 334 29 388

't6 354 16 010

6 999 2739

31 330 47§

54 684 23ß4

6 096 458 354 258 164

4507E

6 510 48 539

5762

6 10E 5 343

6 031

17 580

10 433

23 1 527

5 510 48 539

6 510 47 142

I 397

379

580

463

466

293

60

89

89

29 477

21 Neue Länder und Berlin-Ost ..... 10 421

-68-
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Andere Steuern
zusammen

(Summe
Spalte 1 - 7)

Fremden-

verkehrs-
abgabe

Abgaben
von

Spielbanken

Sonstige
steuerähnliche

Einnahmen

Steuerähnliche
Einnahmen zus.

(Summe
Spalte I - 11)

lnsgesamt

I 10 11 12 138

der Gemeinden/Gv. im Jahr 1996

und Landern

DM

Sonstrge
Steuern

Lfd.

Nr.

7

90 748 999 036

21 149 1 33 571

983 26 192

3 076 23792

4 574 102517

1 675 17 240

15 932 122220

4 762 288 0s6

1 197 52788

13 260

752 24 407

55 21 911

30 932 75 937

197 13 423

85284 915 3t4

't4 271

13 487

20

1127'.!

13 507

93 953

74ffi

3E 603

29 E36

13 818

4 213

16

93 953

93 936

17

45 787

229§

4828

100

3 851

163

11 025

118

989

43 668

154 01 1

43 909

4828

325

42454

778

183

29 E56

24E/,3

4 331

1 544

225

1 153 047

177 480 2

31 020 3

24 117 4

144971 5

18 018 6

122 403 7

317 912 I

77 631 I

17 591

25 951

21 913

777

539

10

11

12

13

14

15

16

17

1E

't9

20

21

2 2

707

251

707 766{,4

251 13 674

154 01 I 1 069 325

32 359

I 739

41 624

8372.

151 111 1(N1856

457E7

5 32 359

9 739

5 469 41 624

5 464 E3722

84 993 890 745

5 755 108 291

0
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7 Ausgewählte Zeitreihen

7 1 Aus dem Lohnsteueraufkommen geleistete Beträge 1987 bis 1996

Mrd. DM

Jahr

1987
1988
1989
1990
1991
1992
1993
1994
1995
1996

l)H-och-recüdS?'esBundesministeriums
der Finanzen. Ab 1990 Übergang von
Arbeitgeber- zu Finanzamtslösung.

2) lm Hinblick auf die lnvestitionsförde-
rung rn den neuen Bundesländem und in
Berlin-Ost ab 1992 stufenweiser Abbau

Jahr

19E7 .,..............
1988......,..... ..

1989
1990
1991 ... ....

1 Abl@Crnsän Neue Länder ohne,
ab 1993 mit Eerlin-Ost.

Jahr

1987
1988
1989
1990
1991
1992
1993
1994
1995
1996

7.2 Aus dem ESt-Aufkommen geleistete Erstattungen an Lohnsleuerpflichtige

nach § 46 ESIG 1987 brs 1996')

bis Ende 1991.
3) Soweil Angaben vorhanden.
4) Ab Veranlagungszeitraum 1991 ersetzt

durch Antragsveranlagung ; Erstattungen
kürzen veranlagte Einkommensteuer.

1992
1993 1)
1994 .........
1995
1996 .............

5,82
5,44
5,58
3,70
0,89
0,21
0,16
0,19
0,00

Mrd. DM

22,18
30,74
35,41
3E,02
41,47

davon verrechnet mit
Körperschaftsteuer

1 863
2022
1 804
2 103
1 422
3332
3 580
2846
23/,5
1ffi2

im Lohnsteuer-
Jahres-

2,15
2,20
2,25

0,20
0,19
0,19
o.17
o,'t7
0.16
0,14
0,13
0,11
o,12

5,722,80
2.8s
2,85
3,25
3,50
2,41
1,60
0,77
0,07
0,00

17,67
20,13
17,51
19,71
17.84

'1) Einschl. 3,24Mrd. DM Erstattungen in Hessen und Hamburg,
für die 1992 keine Meldungen vorliegen

7.3 lnvestitionszulagen 1987 bis 1996

7.3.1 lnsgesamt

MIII. DM

2664
2 847
2802
3 288
2269
5 103
5 402
4 477
3 639
2 490

801
824
998

1 185
847

1 771
1 822
1 631
1 294
828

Arbeitnehmer-
spazulage

(3. Vermirgens-
bildunosoesetz) 1)

Arbeitnehmer-
zulage

(Berlinf örderungs-
qesetz) 2)

Bergmanns-
prämien

Mrd. DM Jahr

lnsgesamt Einkommensteuer

-70 -
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7.3 lnvestitionszulagen 1987 bis 1996

7.3.2 Nach Rechtsgrundlagen
MiII. DM

4
Jahr

1 987
1 988
1 989
1990
'r991
1992
1 993
f994
1 995
1996

Jahr

1987 ........... ..........
1988 .....................
1989 ......................
1990 ......................
1991 ......................
1992 ......................
1993 .....................
1994............. . .. ...
1995 ......................
1996 ......................

Jahr

steuer

1 012
1 282

972
1 305

914
230

1

-1
13
3

253
194
248
313
246
107

18
6
1

0
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4
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5
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101
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-1

378
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1 294
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2325
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4
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4
3
5
0
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Fachserie 14= Finanzen und Steuern
Reihe I : Haushaltsansätze
Reihe eingestellt (es wird jährlich nur noch eine Kommentie-
rung in "Wirtschaft und Statistik" veröffentlicht).

Reihe 2: Vierteljährliche Kassenergebnisse der
öffentlichen Haushalte
Der viefteljährliche Bericht gliedert die kassenmäßigen Ausga-
ben und Einnahmen von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermögen, Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbän-
den nach Art und Körperschaftsgruppen. Darüber hinaus wer-
den die Ausgaben für Baumaßnahmen nach ausgewählten
Aulgabenbereichen aufgeschlüsselt; die kassenmäßigen Steu-
ereinnahmen und der Schuldenstand der Gebietskörperschaf-
ten sind in gesonderten Übersichten dargestellt.
ln dem Bericht für das 2., 3. und 4. Vierteljahr werden auch
kumulierte Ergebnisse (Halbjahr, Dreivierteljahr, Jahr) veröffent-
licht.

Reihe 3: Rechnungsergebnisse
ln dieser Reihe erscheinen iährlich nach Aufgabenbereichen,
Ausgabe-/Einnahmearten und Ländern gegliederte Berichte
über die Rechnungsergebnisse

des ötfentlichen Gesamthaushalts (Reihe 3.1), und der kom-
munalen Haushalte (Reihe 3.3).

Daneben erfolgt für einzelne wichtige Aufgabenbereiche eine
tiefere funktionale Aufgliederung der Jahresrechnungsergeb-
nisse der ötfentlichen Haushalte, und zwar für

Bildung, Wissenschafl und Kultur (Reihe 3.4), Soziale Siche-
rung und Gesundheit, Sport und Erholung (Reihe 3.5),
Ötfentliche und öffentlich geförderte Einrichtungen für Wis-
senschaft, Forschung und Entwicklung (Reihe 3.6)

Ergebnisse der Hochschulfinanzstatistik werden in der Fach-
serie 11 ,,Bildung und Kultur", Reihe 4.5 ,Finanzen der Hoch-
schulen" veröffentlicht.

Reihe 4: Steuerhaushalt
Oie vierleljährlichen Berichte (4. Vierteljahr mit Jahresergebnis)
enthalten Angaben über die kassenmäßigen Steuereinnahmen
des Bundes, der Länder und der Gemeinden und Gemeinde-
verbände nach Ländern und Steuerarten sowie über die Vertei-
lung im Rahmen des Steuerverbundes. Zum Jahresergebnis
werden ergänzend methodische Erläuterungen mit Hinweisen
auf Zahlungsweise, Zahlungstermine und Tarife der ergie-
bigsten Steuern gebracht.

Reihe 4.S: Sonderbeiträge
Reihe 4.S.1: Kassenmäßige Steuereinnahmen 1977 bis
1987
Dieser Bericht enthält für die Jahre 1977 bis 1987 nach Län-
dern gegliedert Angaben über das lährliche Aufkommen an
Einzelsteuern und deren Verteilung auf die Körperschaften
Bund, (Europäische Gemeinschaften) Länder und Gemein-
den/Gv. Für den gemeindlichen Bereich sind die Daten dar-
über hinaus nach kreisfreien Städten, kreisangehörigen Ge-
meinden und Landkreisen unterteilt. ln langen Reihen wird ein
Überblick über die Einnahmeentwicklung seit 1950 gegeben.

Reihe 5: Schulden der öffentlichen Haushalte
ln der jährlichen Verötfentlichung werden Angaben über den
Stand der Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-

Sondervermögen, Ländem, Gemeinden, Gemeindeverbänden,
Zweckverbänden und sonstigen juristischen Personen zwi-
schengemeindlicher Zusammenarbeit nach Arten und Fälligkeit
sowie über Bürgschaften, Garantien und sonstige Gewährlei-
stungen dieser Körperschaften gebracht. Außerdem werden
die Schuldenaufnahmen und Tilgungen nachgewiesen.

Reihe 6: Personal des öffentlichen Dienstes
Die jährliche Veröffentlichung enthält Angaben über die Zahl
der Beschäftigten.am Stichtag 30.Juni bei Bund, Ländem,
Gemeinden und Gemeindeverbänden, kommunalen Zweck-
veöänden, der Deutschen Bundes-/Reichsbahn und der Deut-
schen Bundespost (unmittelbarer öffentlicher Dienst); bei der
Bundesanstalt Iür Aöeit, der Deutschen Bundesbank, den
Sozialversicherungsträgem, den Trägem der Zusatzversorgung
von Bund, Uindem, Gemeinden und Gemeindeverbänden und
den rechtlich selbständigen Anstalten, Körperschaften und
Stiftungen des öffentlichen Rechts mit Diensthenenfähigkeit
(mittelbarer ötfentlicher Dienst), sowie bei rechtlich selbständi-
gen Einrichtungen lür Wissenschaft, Forschung und Entwick-
lung des ötfentlichen oder privaten Rechts, die auf Dauer
übenruiegend ötfentlich finanziert werden, sofem die Zuwen-
dungen den Betrag von 300 000 DM jährlich übersteigen, und
rechtlich selbständigen öffentlichen Versorgungs-, Entsor-
gungs- und Verkehrsuntemehmen.
Die Beschäftigten werden jährlich in der Gliederung nach: Ge-
burtsmonat und -jahr, Geschlecht, Art, Umfang und Dauer des
Dienst- oder Arbeitsvertragsverhältnisses, der Laufbahn-
gruppe, Einstufung, Dienst- oder Lebensaltersstufe, Ortszu-
schlagsstufe, Dienst- oder Arbeitsort sowie nach Einzelplan,
Kapitel und Aufgabenbereich ertaßt. ln den neuen Ländem
wird die Erhebung zunächst nur mit einem eingeschränkten
Merkmalskatalog durchgef ührt.

Reihe 6.1: Vetsorgungsempfänger ds öflenüachon Dienstes
Die jährliche Veröffentlichung enthält Angaben über die Lei-
stungsberechtigrten des öffentlich-rechtlichen Alterssiche-
rungssystems zum Stichtag 1. Januar. Aufgrund der verschie-
denen gesetzlichen Grundlagen werden drei aus den Haus-
haltsmitteln der jeweiligen Diensthenen finanzierte Altersver-
sorgungssysteme unterschieden: die Beamtenversorgung (ein-
schl. Richterversorgung), die Soldatenversorgung und die Vdr-
sorgung der nach dem Zweiten Weltkrieg nicht wiederveniven-
deten Bediensteten des Deutschen Reiches, soweit sie einen
Anspruch auf beamtenrechtliche Versorgung hatten.
Die Versorgungsempfänger werden lährlich in der Gliederung
nach: ehemaligem Beschäftigungsbereich, An des früheren
Dienstverhältnisses, Versorgungsart, Geburtsmonat und -jahr,
Geschlecht, Familienstand, Wohnort, Laufbahn-/Elesoldungs-
gruppe, Buhegehaltssatz, Grund für den Eintritt des Versor-
gungsfalles, Bruttobezüge des Voriahres sowie Bezügebe-
standteile im Berichtsmonat erfaßt. lm Bereich des mittelbaren
ötfentlichen Dienstes sehen die gesetzlichen Vorschriften ein
verkürztes Erhebungsprogramm mit den Merkmalen Art des
trüheren Dienstverhältnisses, Versorgungsart und Besoldungs-
gruppe vor.

Reihe 7: Einkommen- und Vermögensteuer
ln dreijährlicher Folge werden - unter Auswertung der steuedi-
chen Veranlagungsergebnisse - folgende Steuerstatistiken
herausgegeben:

ForE€trung nächste Seile



7.1 Einkommensteuer

Der Bericht gibt Aufschluß über die Höhe und Struktur der Ein-

künfte, die Besteuerung des erfaßten Einkommens sowie über
Sonderausgaben, außergewöhnliche Belastungen und Sonder-
vergünstigungen der zur Einkommensteuer veranlagten natür-
lichen Personen. Ferner sind die Einkünfte aller Lohn- und Ein-

kommensteuerpflichtigen in einer steuerlichen Einkommenspy-
ramide dargestellt. Daneben werden aufgrund einheitlicher
Gewinnfeststellung die Einkünfte und SondervergÜnstigungen
Personengesellschaft enlGemeinschaften nachgewiesen.

7.2 Körperschaftsteusr
Die Veröffentlichung gibt einen Überblick über Höhe, Verteilung

und Besteuerung des steuerlich edaßten Einkommens der
Körperschaften. Das Einkommen und die Steuerschuld der
Körperschaftsteuerpflichtigen werden u.a. in der Gliederung

nach Rechtsformen, Größenklassen des Gesamtbetrags der
Einkünfte und im 6-iähigen Tumus nach Wirtschaftszweigen
bis einschl. 1977 (ab 1983 siehe Reihe 7.S.1)verötfentlicht.

7.3 Lohnsteuet
Die Angaben dieser Verötfentlichung beziehen sich auf den
Bruttolohn und die Lohnsteuer der veranlagten und nichtveran-
lagten Lohnsteuerpflichtigen in der Gliederung nach Größen-

klassen des Bruttolohns und der Einkünfte aus nichtselbstän-
diger Arbeit, Steuerklassen und Geschlecht'

7.4 Vermögensteuer
Die Verötfentlichung (Erscheinungsfolge 3iährlich) enthält An-
gaben über die Zusammensetzung und Höhe des Vermögens

der zur Vermögensteuer veranlagten Steuerpflichtigen. Die

Schichtung des Vermtigens wird für die natürlichen Personen

u.a. in Verbindung mit ihrer Beteiligung am Erwerbsleben und

der Haushaltsgröße der Veranlagungsgemeinschaft dargestellt,
für die nichtnatürlichen Personen in Verbindung mit Rechts-
formen.

7.5 Einheitswerte
7.5.1 Einheitswerte der gewerblichen Betriebe

Oer in 3jährlicher Folge erscheinende Bericht vermittelt einen
Einblick in Umfang und Struktur des bewerteten Betriebsver-
mögens. Auf der Grundlage der Vermögensaufstellung zur

Ermittlung des Einheitswerts des gewerblichen Betriebs oder
des einem freien Beruf dienenden Vermögens wird der nach

bewertungsrechtlicher Abgrenzung Vermögens- und Kapital-
aufbau in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszweigen sowie
nach Rechtsformen und Einheitswertgruppen nachgewiesen.

Reihe 7.S: Sonderbeiträge
7.S.1: Wirtschaftliche Gliederung der Einkommen- und
Körperschaftsteuerpf lichtagen

Diese Veröffentlichung (Erscheinungsfolge: diährlich) enthält
Angaben über die steuerlichen Einkünfte und die Einkommen-

und Körperschaftsteuer von natürlichen Personen und Perso-

nengesellschaften/Gemeinschaften aus der Einkommensteuer-

statistik sowie von iuristischen Personen aus der Körperschaft-

steuerstatistik nach Wirtschaftsbereichen.

Reihe 8: Umsatzsteuer
Die zweijährlich erscheinende Veröffentlichung enthält Anga-

ben über Steuerpflichtige, steuerbaren Umsatz und Umsatz

steuer in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszweigen, z.T. kom-

biniert mit Umsatzgrößenklassen und Rechtsformen. Femer

werden u.a. Angaben über steuerfreie und steuerpflichtige

Umsätze (nach Art der Steuersätze), über Umsatzsteuer vor

Abzug der Vorsteuer und abziehbare Vorsteuer gemacht. Dar-

über hinaus erfolgt der Nachweis der Steuerpflichtigen, des

Umsatzes und der Umsatzsteuer nach kreisfreien Städten und

Landkreisen.

Reihe 9: Veörauchsteuern

9.1 Tabaksteuer

9.1.1 Absatz von Tabakwaren (vierleliährlich). lm Bericht für
das 4. Vierteljahr wird auch das Jahresergebnis veröffentlicht.

9.1.2 Tabakgewetbe [ährlich). Mit einem ÜUerbtick über Her-
stellung, Einfuhr und Absatz von Tabakwaren.

9.2 Baersteuer
9.2.1 Absatz von Bier (monatlich). in dem Bericht für Dezem-
ber wird auch das Ergebnis für das Kalenderlahr veröffentlicht.

9.2.2 Brauwirtsch*r Uährlichl. Mit Angaben über Braustätten
und ihre Ezeugung.

9.3 Mineralölsteuer

Der jähnich erscheinende Bericht bringt Nachweisungen über

die versteuerten Mengen und die Venrendung von steueöe-
günstigtem Mineralö|.

9.4 BranntweinmonoPol
ln jährlicher Folge werden Brennereien, Alkoholezeugung und

-absatz, Ein- und Ausfuhr von Branntwein und Branntweiner-

zeugnissen sowie Einnahmen aus dem Branntweinmonopol
nachgewiesen.

9.5 Schaumweinsteuer
Der Jahresbericht enthält Angaben über die Schaumweinher-

steller, ihren Absatz sowie über das Steuersoll.

Reihe 10: Realsteuern
I 0. I Realsteuervergleich
Der jährliche Bericht umfaßt Angaben über lstaufkommen,
Grundbeträge, gewogene Durchschnittshebesätze und Hebe-

satzstreuung bei den einzelnen Realsteuem sowie über den

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und die an Bund und
Länder abgeführte Gewerbesteuerumlage. Außerdem werden
Steuerkraftberechnungen für die einzelnen kreisfreien Städte,
die kreisangehörigen Gemeinden mit 50 000 Einwohnem und

mehr und die nach Landkreisen zusammengefaßten kreisan-
gehörigen Gemeinden veröffentlicht.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring I 1
65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-Servicecenter
Fachverlage GmbH, Postfach 43 43, 72774 Reutlingen'
erhältlich.
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